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0 Vorbemerkung 

Das Sozio-ökonomische Panel wird als DFG-Projekt gemeinsam vom 
Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung, Berlin und vom Son-
derforschungsbereich 3 "Mikroanalytische Grundlagen der Gesell-
schaftspolitik" der Universitäten Frankfurt und Mannheim durchge-
führt. Die Datenerhebung einschließlich der Datenaufbereitung bis 
zum geprüften Datenband erfolgt durch Infratest Sozialforschung, 
München. 

Der hier vorgelegte Zwischenbericht dokumentiert die Ergebnisse 
des Pretests für Welle 3, soweit sie bis zum Berichtszeitpunkt 
(25.10.1985) vorliegen. Die Feldarbeit für den Pretest begann 
Ende August 1985 und ist derzeit noch nicht ganz abgeschlossen. 
Die zunächst ungeprüften Befragungsergebnisse werden dem D lW bis 
Ende November übergeben. Das vollständig geprüfte Datenband und 
eine vervollständigte Fassung dieses Pretestberichtes wird im 
Januar 1986 vorgelegt. 

Bearbeiter dieses Berichts sind: 

Bernhard von Rosenbladt, 
Martin Haberkorn, 
Walter Reinhold. 

München, Oktober 1985 
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1 Zusammenfassung 

Welle 3 ist die erste Welle des Sozio-ökonomischen Panels, in der 
eine gewisse Routinisierung eintritt. Verfahren und Instrumente 
für die Wiederauffindung, die Motivierung und erneute Befragung 
der Panelmitglieder, die Gestaltung der Fragebogen für die Längs-
schnittbeobachtung und das System der Datenerfassung und Daten-
prüfung wurden im Rahmen der Arbeiten zu Welle 2 entwickelt. Der 
Pretest zu Welle 3 lief praktisch ohne Änderungen mit der Methodik 
von Welle 2 ( Haupterhebung). 

Die Ziele dieses Pretests sind daher erstmals nicht explorativer 
Art. Ziele sind vielmehr: 

a) einen ersten Eindruck zu gewinnen, welche Effekte die 
Routinisierung des Panels auf die Stichprobenausschöpfung 
und die Datenqualität hat. 

b) die in Welle 3 erstmals aufgenommenen Fragenkomplexe des 
Fragebogens einem abschließenden Test zu unterziehen. 

Zu a): Teilnahme- und Antwortbereitschaft der Befragten 

Die Routinisierung kann positive und negative Effekte haben. Der 
erhoffte positive Effekt ist die Stabilisierung der' Teilnahmebe-
reitschaft und eine eher besser werdende Datenqualität durch 
Lerneffekte im Umgang mit dem Fragebogen. Negativ auf die Teil-
nahme- und Antwortbereitschaft würden dagegen Ermüdungseffekte 
wirken, die sich aus der jährlichen Wiederholung einer weitgehend 
gleichen Befragung ergeben können. 

Ergebnis des Pretests zu Werre 3 ist, daß die positiven Effekte, 
zumindest vorerst, überwiegen: 

Die Ausschöpfungsquote, bezogen auf die im Vorjahr reali-
sierten Fälle, beträgt 96% für die deutschen Haushalte 
(Vorjahr: 94%, ohne neue Haushalte) und 88% für die Aus-
länderhaushatte (Vorjahr: 70%). 

Darüber hinaus konnten aus den Ausfällen des Vorjahres 
einzelne Haushalte jetzt doch wieder zur Mitarbeit gewonnen 
werden. Die Zahl der Haushalte mit realisierten Interviews 
ist daher von Welle 2 auf Welle 3 nur geringfügig abgesun-
ken, nämlich von 143 auf 138. Die (so definierte) Panel-
stabifität liegt damit nicht mehr weit von 100% entfernt, 
nämlich beim Wert von 97%. 

Dieser Wert wurde trotz eines Phänomens in Welle 3 (Pretest) 
erreicht, das bisher schwer zu bewerten ist: 
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Es hat bei den aufgesuchten 165 Haushalten nur 1 Haushalts-
veränderung gegeben, die panel-technisch zu einem "neuen 
Haushalt" führt. Das Verhältnis von neu entstandenen, zu-
sätzlichen Haushalten zu "gestorbenen 11 Haushalten (Tod, 
Wegzug ins Ausland) betrug im Vorjahr 9 : 2, in diesem Jahr 
dagegen 1 : 3. 

Die Datenqualität der Interviews in Welle 3 (Pretest} kann 
bisher noch nicht abschließend bewertet werden, da die 
Daten noch nicht auf Magnetband vorliegen. Die manuelle 
Durchsicht aller Fragebogen ergab keinen Hinweis darauf, 
daß die Fragebogen weniger sorgfältig und vollständig aus-
gefüllt sind als in der Welle 1 und 2. 

Trotz dieser positiven Ergebnisse des Pretests zu Welle 3 
muß für jede Welle erneut überlegt werden, wie eventuellen 
Ermüdungserscheinungen auf seiten der Panelteilnehmer ent-
gegengewirkt werden kann. So schreibt zum Beispiel ein 
Interviewer in seinem Erfahrungsbericht, daß "die Zielper-
sonen nach der dritten Befragung so langsam ungeduldig wer-
den". 

Unsere Empfehlung ist, die Haupterhebung zu Welle 3 mit mög-
lichst geringen Veränderungen gegenüber dem Pretest durchzu-
führen. ln der Planung für Welle 4 - dies betrifft den Frage-
bogen und die Panelpflege - sollte jedoch die Lebendigkeit 
des Panels auch aus der Teilnehmerperspektive ein wichtiges 
Kriterium sein. 

Zu b}: Hinweise zum Fragebogen 

Die durchschnittliche Interviewdauer beträgt 

für den Haushaltsfragebogen: 20 Minuten (Soll: 15 Minuten) 
für den Personenfragebogen: 35 Minuten (Soll: 30 Minuten) . 

Die Möglichkeit von Kürzungen sollte daher geprüft werden. 

Es gibt in Welle 3 vier neue Fragenkomplexe: Im Haushaltsfrage-
bogen die Fragen zur Wohngegend (Fr. 5-14}, im Personenfrage-
bogen die Fragen zur Eigenarbeit (Fr. 6-8), zum Berufseinstieg 
(Fr. 10-13) und zur sozialen Herkunft (Fr. 80-87). 

Die Fragen in diesen neuen Blöcken wurden zwar nicht durchweg 
vollständig beantwortet. Dies liegt teilweise aber in der Schwierig-
keit der Sache begründet (z. B. beim Thema Eigenarbeit} und sollte 
kein Anlaß für veränderte Frageformulierungen sein. Die meisten 
Beantwortungsschwierigkeiten gibt es im Fragenkomplex "soziale 
Herkunft". Bei einzelnen Fragen werden geringfügige Formulierungs-
änderungen vorgeschlagen. 
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2 Ablauf und Methoden des Pretests 

Befragungspersonen 

Befragungspersonen waren zunächst alle Personen (ab 16 Jahren) 
in denjenigen Haushalten, die in Welle 2 des Pretests teilge-
nommen hatten. Dies sind insgesmt 143 Haushalte, darunter 94 in 
Stichprobe A (Deutsche) und 49 in Stichprobe B (Ausländer). 

Darüber hinaus wurde jedoch auch der überwiegende Teil der Aus-
fälle aus Welle 2 in die Befragung einbezogen. Dazu waren die 
Ausfälle nachträglich in "endgültige" und "temporäre" Ausfälle 
zu unterscheiden. Nachträglich deshalb, weil diese Kategorisie-
rung und die Verfahrensregeln für die zwei Ausfallarten erst nach 
Abschluß von Welle 2 des Pretests eingeführt wurden.*) 

Von insgesamt 31 Ausfällen (Haushalten) in Welle 2 wurden nun 
10 als endgültig und 21 als temporär eingestuft. Die temporären 
Ausfälle aus Welle 2 wurden in Welle 3 in die Befragung einbe-
zogen. Damit ergeben sich insgesamt 164 Befragungshaushalte, 
darunter 99 deutsche Haushalte und 65 Ausländerhaushalte. 

Panelpflege 

Die Panelpflege bestand wie in Welle 2 aus zwei Schritten: 

Dankschreiben an alle Haushalte, die in Welle 2 teilgenommen 
hatten. mit beigefügtem Los für den "Großen Preis" für jede 
Befragungsperson im Haushalt. 

Wegen der Umstellung in der Adressendatei**) erfolgte der 
Versand diesmal später als eigentlich vorgesehen, nämlich 
im März 1985. 

Unmittelbare Reaktionen: keine. 

Ankündigungsschreiben für die erneute Befragung, mit bei-
befügter Broschüre über Ergebnisse der bisherigen Unter-
suchung***) 

Der Versand erfolgte Anfang August, ca. 3 Wochen vor Beginn 
der Feldarbeit. Deutsche und Ausländer erhielten die gleiche 
Fassung (keine fremdsprachigen Versionen). 

*) Vgl. im Anhang die Anlage 1 
**] Umsetzung in die Form der "Haushalts- und Personendatei", 

die erst für die Haupterhebung Welle 2 entwickelt worden 
war. 

***) Die Broschüre ist im Anhang wiedergegeben. 
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ln den Erfahrungsberichten der Interviewer wurde dann, wie 
schon in Welle 2, nach der Reaktion der Befragten auf die 
Broschüre gefragt. Das Ergebnis: 

Die meisten Befragten geben an, die Broschüre gelesen 
zu haben (ca. 90% der deutschen, aber nur 75% der aus-
ländischen Haushalte). 

Für 80% der deutschen und ca. 75% der ausländischen 
Haushalte, die die Broschüre gelesen haben, hat der 
Interviewer einen positiven Eindruck und meint, die 
Broschüre sei "sehr gut und sollte nicht verändert 
werden". 

Unter den negativen Bewertungen halten sich die Punkte 
"bietet zu wenig Information" (3 Nennungen) und "zu 
wissenschaftlich" (5 Nennungen) etwa die Waage. 

------~~-Der Effekt der Vorankündigung mit beigefügter Broschüre 
ist jedenfalls der erwünschte: 

Für gut 80% der befragten deutschen Haushalte beschreibt der 
Interviewer die Interviewsituation mit der Antwortvorgabe 
"Mein Besuch wurde erwartet, ohne daß ich lange Erklärungen 
abgeben mußte". 

Bei den Ausländerhaushalten beträgt dieser Anteil allerdings 
nur ca. 55%. Hier ist die Kontaktsituation also schwieriger. 
(in der Haupterhebung dürfte die Lage insofern etwas besser 
sein, als die Broschüre dann mit übersetztem Text versandt 
wird.) 

Erhebungsinstrumente 

Die Erhebungsinstrumente wurden im Rahmen eines Pre-Pretests, 
der im April 1985 durchgeführt wurde, genauer diskutiert. Auf 
inhaltliche Aspekte soll an dieser Stelle daher nicht eingegangen 
werden. 

Die Fragebogen wurden bereits so gestaltet, wie sie für die Haupt-
erhebung verwendet werden sollen ( einschl. Herstellung der fremd-
sprachigen Versionen). Wegen der geringen Fallzahlen wurde ledig-
lich auf den Zweifarben-Druck verzichtet. Die Adressenprotokolle 
wurden in identischer Form wie in der Haupterhebung zu Welle 2 
verwendet. 
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Feldzeit der Befragung 

Die Befragungsunterlagen wurden Ende August 1985 an die Inter-
viewer versandt. Telefonische Kontaktinterviews wurden ab Mitte 
September geführt. Die Feldzeit wurde im wesentlichen bis Mitte 
Oktober, also nach 6 Wochen, abgeschlossen. Feldende wird jedoch 
erst Mitte November sein, um auch noch vereinzelte "Nachzügler" 
einbeziehen zu können. 

Die Angaben über das Ergebnis der Feldarbeit in diesem Bericht 
beziehen sich auf den Stand vom 25.10.1985. Geringfügige Ver-
besserungen sind eventuell noch möglich. 

Interviewereinsatz 

Es wurden nur Interviewer eingesetzt, die bereits im bisherigen 
Verlauf des Projekts mitgearbeitet hatten. Auf spezielle Maßnahmen 
der I nte.rviewerschulung konnte daher verzichtet werden. Die Inter-
viewer erhielten lediglich die übliche Intervieweranleitung und 
ein Merkblatt mit Punkten, die in Welle 3 besonders zu beachten 
sind. 

Von insgesamt 164 bearbeiteten Haushalten wurden 130 in der Erst-
bearbeitung über Interviewer bearbeitet. Bei den übrigen 34 Haus-
halten wurde die Situation zunächst durch ein telefonisches Kon-
taktinterview zu klären versucht. Es handelt sich hier einerseits 
um Ausfälle aus Welle 2, zum anderen um 14 Haushalte, die bereits 
in Welle 2 telefonisch-schriftlich, also ohne Beteiligung eines 
Interviewers, bearbeitet wurden. 

Bei den 130 Haushalten, die (zunächst) über Interviewer bearbeitet 
wurden, konnte in 119 Fällen derselbe Interviewer eingesetzt werden 
wie im Vorjahr. 

Interviewmethoden 

Bei den Ausländerhaushalten hat der Interviewer die Wahl, zur 
Kontaktherstel!ung und /oder zur Durchführung der Interviews eine 
Begleitp~rson der jeweiligen Nationalität hinzuzuziehen. Von die-
ser Möglichkeit wurde beim Pretest in knapp der Hälfte der Fälle 
Gebrauch gemacht. 

Bei den deutschen Haushalten hat der Interviewer die Möglichkeit, 
die Befragung entweder als mündliches Interview durchzuführen - dies 
ist das Regelverfahren - oder den Befragten den Fragebogen selbst 
ausfüllen zu lassen. Im Pretest zu Welle 3 beruhen 68% der vor-
liegenden Personenfragebogen und 86% der vorliegenden Haushalts-
fragebogen auf mündlichen Interviewe;. Der entsprechende Vergleichs-
wert aus Welle 2 (Pretest) für den Personenfragebogen beträgt 60%. 
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3 Ergebnisse der Feldarbeit 

Adressenermittlungen 

Das Ankündigungsschreiben für die Befragung wurde in neun Fällen 
von der Post mit unterschiedlichen Vermerken zurückgesandt: 

Zurück mit neuer Adresse 

Zurück mit dem Vermerk 
- ins Ausland verzogen 
- verstorben 
- unbekannt verzogen 

Summe 

Gesamt Deutsche Ausländer 

4 

1 
1 
3 

9 

3 

1 
1 

5 

1 

2 

4 

Die Adressen der unbekannt verzogenen Haushalte konnten über das 
zuständige Einwohnermeldeamt ermittelt werden. Es gab demnach 
keinerlei Ausfälle aufgrund von Adressenveränderungen. 

Ergebnis der Befragung 

Tabelle 1 zeigt das Ergebnis der Feldarbeit für Stichprobe A/ 
deutsche Haushalte, Tabelle 2 das Ergebnis für Stichprobe B f 
Ausländerhaushalte. ln der ersten Spalte sind jeweils die Ergeb-
nisse von Welle 2 des Pretests aufgeführt, die die Ausgangswerte 
für Welle 3 darstellen. Die zweite Spalte enthält die entsprechen-
den Werte für Welle 3, nämlich für diejenigen Haushalte, die sich 
in der Vorjahreswelle beteiligt hatten (Netto Welle 2). 

ln Stichprobe A gibt es in Welle 3 zwei neutrale Ausfälle: ln einem 
Fall (Ein-Personen-Haushalt) ist die Befragungsperson verstorben; 
im anderen Fall ist eine Person, die im Vorjahr aus dem Ursprungs-
haushalt ausgezogen war und einen neuen Haushalt gebildet hatte, 
wieder in den Ursprungshaushalt zurückgezogen (dies ist also nur 
im technischen Sinne, nicht aber tatsächlich ein Ausfall). Dieser 
Verminderung der Zahl der Befragungshaushalte um zwei Fälle steht 
ein hinzugekommener "neuer" Haushalt gegenüber. 

Im bereinigten Brutto von 93 Haushalten gibt es fünf Ausfälle (Vor-
jahr: 8). von denen jedoch nur 1 Fall (Vorjahr: 3) als endgültiger 
Ausfall gewertet werden muß. Für 90 der 93 Haushalte konnten die 
Interviews realisiert werden (= 97%). Bemerkenswert ist, daß es 
in diesen Haushalten keinerlei Personenausfälle gibt; vielmehr 
haben sich wiederum alle Befragungspersonen in diesen Haushalten 
beteiligt. 
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ln Stichprobe B, also bei den Ausländerhaushalten, gibt es bei 
einem bereinigten Brutto von 48 Haushalten 6 Ausfälle (Vorjahr: 
21 von 70). Dabei sind jedoch nur zwei der Ausfälle als end-
gültige Verweigerungen zu werten. 

Die Ausschöpfungsquote bei den Ausländerhaushalten hat sich 
gegenüber dem Vorjahr also deutlich stabilisiert. Sie ist aber 
nach wie vor niedriger als bei den deutschen Haushalten. Hinzu 
kommt, daß es bei den Ausländerhaushalten auch einzelne Fälle 
gibt, in denen nicht alle Befragungspersonen des Haushalts mit-
gemacht haben. 

Erstmals in Welle 3 war zu testen, mit welcher Erfolgschance 
Ausfälle des Vorjahres erneut angesprochen werden können. Dieser 
Versuch wird bei demjenigen Teil der Ausfälle gemacht, die nicht 
a ls endgültig, sondern als temporär eingestuft werden. Die Ein-
stufung als "temporärer Ausfall" beruht dabei in der Regel nicht 
etwa auf einer klaren Absichtserklärung der betreffenden Person, 
bei der Folgewelle wieder mitzumachen. Es handelt sich vielmehr 
um die Einschätzung der Projektbearbeiter - vorgenommen auf der 
Grundlage der Interviewerbeurteilungen und ergänzender telefo-
nischer Recherchen -, daß dieser Fall möglicherweise noch nicht 
endgültig abgeschrieben werden muß. Es liegt auf der Hand, daß 
die Erfolgsquote in diesen Fällen erheblich niedriger liegen wird 
als bei denjenigen Haushalten, die sich im Vorjahr beteiligt haben. 

Die Ergebnisse sind in Spalte 3 der beiden Tabellen wiedergege-
ben. Von 5 deutschen Haushalten, die im Vorjahr Ausfälle wa-
ren, konnten jetzt nur l, von 16 Ausländerhaushalten immerhin 5 
für eine Beteiligung an der Befragung gewonnen werden. 

Man kann daraus den Richtwert ableiten, daß etwa ein Drittel 
der temporären Ausfälle im Folgejahr wieder mit Erfolg einbe-
zogen werden können. Für diese Fälle liegen - über die Jahre 
betrachtet - lückenhafte Verläufe vor. Die Lücken sollen durch 
eine Zusatzbefragung zumindest teilweise, also für einige zentrale 
Merkmale, geschlossen werden. Das Verfahren und das Fragenpro-
gramm, das dafür verwendet werden soll, ist im Detail bisher 
noch nicht festgelegt. 

Die Ausschöpfungsquote pro Welle wird durch die Einbeziehung der 
temporären Ausfälle des Vorjahres etwas verschlechtert {Spalte 4 
der Tabellen). Absolut gesehen und für eine kumulative Aus-
schöpfungsrechnung über alle Wellen verbessert sich jedoch das 
Ergebnis. ln der Tabelle ist dies in der letzten Zeile verdeut-
licht. Dort ist als Indikator der "Panelstabilität" einfach die Zahl 
aller Haushalte mit realisierten Interviews in der jeweiligen Welle 
in Relation gesetzt zur Anzahl in der Vorjahreswelle. ln diese 
Quote gehen also auch die neutralen Veränderungen ein, die 
nichts mit dem Erfolg der Feldarbeit zu tun haben {Abnahme der 
Haushaltszahl durch Tod oder Wegzug ins Ausland einerseits, 
Zunahme durch entstehende neue Hanshalte andererseits). 

10 



Der Indikator "Panelstabilität" wird für Welle 3 negativ durch 
die Tatsache berührt, daß es unter allen 164 Haushalten nur 1 
neu entstandenen Haushalt gibt (gegenüber 9 neuen Haushalten im 
Vorjahr). Dennoch erreicht die Panelstabilität von Welle 2 auf 
Welle 3 einen Wert, der nicht weit von 100% entfernt liegt, näm-
lich 97% bei den deutschen Haushalten und 96% bei den Ausländer-
haushalten. 

Eine getrennte Darstellung der Ergebnisse für die fünf Ausländer-
Nationalitäten ist wegen der geringen Fallzahlen nur begrenzt 
sinnvoll. Die Ausschöpfungsquoten, bezogen auf realisierte Fälle 
des Vorjahres, variieren zwischen 80% (Türken, Spanier) und 100% 
(Griechen). 

Die Zahl der Haushalte mit realisierten Interviews zeigt die fol-
gende Übersicht. Dabei sind auch die Ergebnisse der Bearbeitung 
von temporären Ausfällen aus Welle 2 berücksichtigt. 

Welle 2 Welle 3 

Türken 10 10 
Jugoslawen 9 9 
Griechen 13 13 
Italiener 7 7 
Spanier 10 8 
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Tabelle 1: Ergebnis der Feldarbeit in Stichprobe A: 

2 

Deutsche Haushalte 

Im Vorjahr befragte Haushalte 
(=Brutto der neuen Welle) 

Neutrale Ausfälle 

2a - gestorben 
2b - ins Ausland 
2c - in alten Haushalt zurück 

3 Neue Haushalte 

4 Bereinigtes Brutto 
(=1./.2+3) 

5 Endgültige Ausfälle 

Sa - nicht ausgefunden 
Sb - endgültige Verweigerung 

6 Temporäre Ausfälle 

6a - derzeit nicht erreichbar 
oder nicht bereit 

6b - Zusage, aber Interview noch 
nicht bzw. rechtzeitig ein-
getroffen 

7 Interviews realisiert 

7a - alle Personen im Haushalt 
7b - unvollständig 

8 Ausschöpfungsquoten 

Ba Erfolg der Feldarbeit in der 
jeweiligen Welle 
=(7) : (4) 

8b Panelstabilität, das heißt 
Haushalte mit Interview in 
Relation zur Anzahl im Vorjahr 

Welle 2 

97 

0 

0 
0 
0 

5 

102 

3 

1 
2 

5 

4 

94 

94 
0 

W e 1 1 e 3 
real. HH Ausfälle 
aus Welle 2 aus Welle 2 

94 

2 

1 
0 

93 

0 

2 

90 

90 
0 

96% 

5 

0 

0 
0 

0 

5 

3 

0 
3 

0 

0 

20% 

Gesamt 

99 

2 

1 
0 
1 

1 

98 

3 

0 
3 

4 

3 

91 

91 
0 

93% 
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Tabelle 2: Ergebnis der Feldarbeit in Stichprobe B: 

2 

Ausländer-Haushalte 

Im Vorjahr befragte Haushalte 
(=Brutto der neuen Welle} 

Neutrale Ausfälle 

2a - gestorben 
2b - ins Ausland 
2c - in alten Haushalt zurück 

3 Neue Haushalte 

4 Bereinigtes Brutto 
(=1./.2+3) 

5 Endgültige Ausfälle 

Sa - nicht ausgefunden 
Sb - endgültige Verweigerung 

6 Temporäre Ausfälle 

Ga - derzeit nicht erreichbar 
oder nicht bereit 

Gb - Zusage, aber Interview noch 
nicht bzw. rechtzeitig ein-
getroffen 

7 Interviews realisiert 

7a - alle Personen im Haushalt 
7b -unvollständig 

8 Ausschöpfungsquoten 

Ba Erfolg der Feldarbeit in der 
jeweiligen Welle 
=(7) : (4) 

Bb Panelstabilität, das heißt 
Haushalte mit Interview in 
Relation zur Anzahl im Vorjahr 

Welle 2 

68 

2 

0 
2 
0 

4 

70 

5 

2 
3 

16 

16 

0 

49 

48 
1 

W e 1 e 3 
real. HH Ausfälle Cesamt 
aus Welle 2 aus Welle 2 

49 

0 
1 
0 

0 

48 

2 

0 
2 

4 

2 

2 

42 

39 
3 

86% 

16 

0 

0 
0 
0 

0 

16 

7 

0 
7 

5 

2 

2 

5 

2 
3 

31% 

65 

0 

0 

0 

64 

9 

0 
9 

9 

4 

4 

47 

41 
6 

73% 
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4 Hinweise zum Fragebogen 

Interviewdauer 

Die vorgesehene Interviewdauer beträgt 

15 Minuten für den Haushaltsfragebogen 
30 Minuten für den Personenfragebogen 

bezogen auf mündliche Interviews mit deutschen Befragungspersonen. 

Tabelle 3 zeigt die Ist-Werte aus dem Pretest für Welle 3. Zum 
Vergleich sind Werte aus der Haupterhebung für Welle 2 aufgeführt 
(die Pretestwerte aus Welle 2 sind wegen einer veränderten Frage-
bogengestaltung weniger gut vergleichbar). 

Die durchschnittliche Interviewdauer beim Haushaltsfragebogen be-
trägt 20 Minuten, also 5 Minuten über den Sollwert. Etwa 60% der 
Interviews liegen im Zeitumfang über dem vorgesehenen Wert. 

Gegenüber Welle 2 ist die Interviewdauer im Haushaltsfragebogen 
angestiegen. Der Grund ist der in Welle 3 - einmalig - aufgenommene 
Fragenkomplex zum Wohnumfeld. Die Oberlänge des Haushaltsfrage-
bogens in Welle 3 ist also eine Ausnahme und insofern kein Grund 
zur Beunruhigung. Dennoch sollte geprüft werden, ob wirklich alle 
Fragen der vorliegenden Fragebogenfassung zum unverzichtbaren 
Pflichtprogramm für alle Wellen gehören - oder ob einige in Welle 3, 
angesichts der Oberlänge des Fragebogens, entfallen könnten. Aus 
unserer Sicht trifft dies für vier Fragen zu: 

Frage 3: Pflegebedürftige Personen im Haushalt? 
(Die Angabe ist ohne weitere Zusatzinformationen kaum brauch-
bar) 

Frage 4: Plant jemand in den nächsten 12 Monaten umzuziehen? 
(Wer braucht diese Frage? Zur Adressenpflege durch Infratest 
ist sie nicht nötig.) 

Fragen 15 und 16: Wohnungsgröße 
(Die jährliche Wiederholung dieser zwei Fragen, auch wenn man 
gar nicht umgezogen ist, ist ohnehin schwer verständlich zu 
machen.) 

Die durchschnittliche Interviewdauer beim Personenfragebogen be-
trägt 35 Minuten, liegt also ebenfalls 5 Minuten Über dem Sollwert. 
Eigentlich war vorgesehen, die (geplante) Oberlänge des Haushalts-
fragebogens durch eine leichte Kürzung des Personenfragebogens zu 
kompensieren. Dieses Ziel wird mit der vorliegenden Fragebogen-
fassung nicht erreicht. Die Interviewdauer ist im Gegenteil, ver-
glichen mit Welle 2, noch etwas angestiegen. 
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Tabelle 3: Interviewdauer 

Basis: Mündlich durchgeführte Interviews mit deutschen Befragungs-
personen 

Welle 2*) Pretest 
Welle 3 

a) Haushaltsfragebogen 

unter 15 Minuten**) 28% 9% 
15 Minuten "__ 29% 30% 
20-25 Minuten 28% 42% 
30 Minuten und länger 15% 19% 

100 100 

Summe über 15 Minuten 43% 61% 
Durchschnitt 20 Min. 

b) Personenfragebogen 

unter 20 Minuten 5% 0% 
20-25 Minuten 26% 26% 

30 Minuten 21% 11% 
35-40 Minuten 24% 34% 
45-55 Minuten 16% 27% 
60 Minuten und länger 8% 2% 

100 100 

Summe über 30 Minuten 48% 63% 
Durchschnitt 35 Min. 

*) Zwischenauswertung Juni 85 
**) Gerundete Werte, z. B. 15 Minuten = 13-17 Minuten 
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Inhaltliche Hinweise zu "alten Fragen" 

Unter "alten" Fragen verstehen wir solche, die bereits in Welle 1 
und/oder 2 gestellt wurden. Da für diese Fragen ja seit längerem 
die Daten verfügbar sind (Welle 2 mit einer Teilstichprobe), müßten 
eventuelle Mängel der Frageformulierungen bei der Arbeit mit den 
Daten sichtbar geworden sein. Entsprechende Hinweise zu geben, wäre 
Aufgabe der Projektbearbeiter im DIW und Sfb 3. 

Wir beschränken uns hier darauf, Anmerkungen von Interviewern zu 
einzelnen Fragen wiederzugeben (soweit uns diese bedenkenswert er-
scheinen). Die Zahl solcher Intervieweranmerkungen ist recht gering, 
da die Fragebogen insgesamt von den Interviewern positiv beurteilt 
werden. 

Vier Hinweise zum Personenfragebogen möchten wir zur Diskussion 
stellen: 

Fr. 3: 

Fr. 56: 

Fr. 73: 

Fr. 78: 

Nebentätigkeit 
Wie ist hier die Teilzeitbeschäftigung, die neben einer 
Tätigkeit als Hausfrau ausgeübt wird, einzuordnen? 

Urlaub 
Zitat aus einem lnterviewererfahrungsbericht: 
"Diese Frage müßte auch präziser sein. Gilt die Frage 
nur für Personen, die berufstätig sind und den Jahres-
urlaub nehmen, oder ist sie auch gedacht für Personen, 
die nicht berufstätig sind, aber zum Beispiel drei Wochen 
in den Urlaub fahren?" 

Zusätzliche Anmerkung von Infratest: 
ln Frage 2 hat ein Rentner angegeben: "365 Tage". 

Arbeitsunfähigkeitstage wegen Krankheit 
Zitat (Interviewer) : 
"Diese Frage kann oder wird sicher nur richtig und genau 
von Personen beantwortet, die im Berufsleben stehen" 

Postmaterialismus 
Faksimilie aus einem lnterviewer-Erfahrungsbericht: 
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Inhaltliche Hinweise zu neuen Fragenkomplexen 

Haushaltsfragebogen 

Fr. 5-14: Wohnumfeld 
Keine Probleme erkennbar. 

Personenfragebogen 

Fr. 6-8: Eigenarbeit 
Kommentar eines Interviewers: 
"Fragen 7 und 8 sind äußerst schwierig. (Die könnte 
ich für mich selbst kaum schätzen.)" 

Das ist sicher richtig. liegt jedoch in der Sache be-
gründet. Der Pretest gibt keine Hinweise, die Anlaß 
zu einer Änderung der Frageformulierung geben. 

Fr. 10-13: Berufseinstieg 

Fr. 61: 

Keine Probleme erkennbar. 

DM-Beträge aller bezogenen Renten 
Im Pretest - auf der Basis sehr geringer Fallzahlen! -
keine Probleme erkennbar. 

Fr. 80-87: Soziale Herkunft 
Dieser neue Fragenkomplex macht erkennbar die meisten 
Schwierigkeiten. Indiz dafür ist etwa, daß das Geburts-
jahr der Eitern (Frage 80) von 11 deu .. l t~s hen Befragten 
nicht angegeben werden konnte (bei ~ Ausländern ist 
diese Frage o~ffi noch problematischer). Ein weite-
res Indiz sind relativ häufige handschriftliche Ver-
merke bei den Fragen 83-85 - ein sicherer Hinweis auf 
Verständnis- und Zuordnungsprobleme. Schließlich gibt 
es in Frage 87 (teilweise auch 86) relativ häufig 
fehlende Angaben. 

Einige dieser Probleme können durch Formulierungs-
oder Gestaltungsänderungen vermindert werden. Wir 
schlagen zwei kleine Änderungen vor: 

Frage 80/ Antwortvorgabe "ist verstorben": 
Zunächst nur ankreuzen und das Jahr zusätzlich angeben 
lassen.*) Ältere Befragte können sich an das Sterbe-
jahr ihrer Eitern oft nicht genau erinnern. 

*) Falls das Sterbejahr überhaupt eine benötigte Variable ist. 
Falls nicht: streichen. 
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Frage 85: Unbedingt den Erläuterungstext streichen 11 Falls Ihr 
Vater zu diesem Zeitpunkt nicht mehr lebte bzw. nicht mehr im 
Haushalt lebte, machen Sie die Angaben bitte für Ihre Mutter". 

Diese Anweisung führt erstens zu Verwirrung bei den Befragten. 
(Beispiel: Wenn der Vater in Gefangenschaft war, also zu dem 
Zeitpunkt "nicht im Haushalt lebte", soll dann die Angabe für 
die Mutter gemacht werden? Wozu dann aber die Antwortvorgabe 
"im Krieg/Gefangenschaft" in Frage 85?). Zweitens gibt es eine 
ganze Reihe Fälle, in denen die Daten nicht erkennen lassen, ob 
die Angaben in Frage 86-87 sich auf den Vater oder die Mutter 
beziehen. 
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5 Termine für die Haupterhebung 

Vertraglich vereinbarte Termine für die Haupterhebung/Welle 3 
sind: 

Verabschiedung der Endfassung der 
Erhebungsinstrumente 

Beginn der Interviewerschulung und 
Feldarbeit 

Vorablieferung der bis zu diesem Zeit-
punkt erfaßten Daten zu Testzwecken 

Lieferung aller Datenbänder und 
Methodenberichte 

bis 15.12.1985 

15.2.1985 

bis 1.6.1985 

bis 15.10.1985 

Der Ablauf der Feldarbeit in Welle 3, wie er derzeit geplant ist, 
wird allerdings etwas stärker differenziert als in Welle 2. Haupt-
grund ist, daß jetzt erstmals auch "temporäre Ausfälle" des Vor-
jahres - also nicht nur realisierte Fälle - bearbeitet werden müssen. 
Mit diesen Haushalten sollen zunächst telefonische Kontaktinterviews 
geführt werden, um die Situation im jeweiligen Haushalt und die 
Interviewbereitschaft der Personen abzuklären. Dies soll in einer 
V o r p h a s e zur eigentlichen Feldarbeit geschehen. Haushalte, 
die zur weiteren Mitarbeit bereit sind, können dann in die normale 
Feldarbeit einbezogen werden. 

Die Zeitplanung von Infratest sieht vor 

diese Vorphase der Feldarbeit am 1. Februar 
und die Hauptphase am 1. März 

zu beginnen. 

Das bedeutet für die Vorbereitungsarbeiten: 

Anfang Januar muß die Broschüre für Teilnehmer an der Be-
fragung gedruckt vorliegen. 

Mitte Januar müssen die gedruckten Adressenprotokolle vor-
liegen. 

Ende Januar müssen die Fragebo,en gedruckt vorliegen 
(Beginn der Interviewerschulung . · 

Diese Termine sind nur möglich, wenn ein Großteil der Druckarbeiten 
bereits vor Weihnachten erledigt werden kann. Entsprechend recht-
zeitig müssen die Erhebungsinstrumente in ihrer endgültigen Form 
verabschiedet sein. 
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Infratest würde es 5egrüßen, wenn folgende Termine eingehalten 
werden könnten: 

Verabschiedung von Broschüre, Ankündigungsschreiben und 
Adressenprotokollen bis spätestens zum 19.11. 85. 

Verabschiedung der Fragebogen bis spätestens zum 26.11 .85. 
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ANHANG 

1. Definition und Verfahrensregeln für 
endgültige und temporäre Ausfälle 

2. Broschüre für Teilnehmer an der Befragung 

3. Fragebogen Welle 3 (Pretest) 

Haushaltsfragebogen I deutsch 

GRÜN: 

BLAU: 

an alte Haushalte, die nicht um­
gezogen sind 

an umgezogene und neue Haushalte 

Personenfragebogen I deutsch 

GRÜN: 

BLAU: 

an Personen, die in Welle 1 und/ 
oder Welle 2 bereits befragt wurden 

an Personen, die erstmals befragt 
wurden 

Ausländer-Fassung (hier: BLAU) 
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1.4 Ausfälle «) 

a) Ausfälle in einer Panelwelle werden unterschieden in endgül-
tige Ausfälle und temporäre Ausfälle. Letztere werden in der 
nächsten Panelwelle erneut in die Befragung einbezogen. 

b) Endgültige Ausfälle sind Haushalte bzw. Personen, 

die an der zuletzt gültigen Adresse nicht mehr leben 
und für die die neue Adresse nicht ermittelbar ist 

die ausdrücklich erklären oder eindeutig zu erkennen 
geben, daß sie zur Teilnahme an der Befragung nicht mehr 
bereit sind ( "Verweigerer"). Eine erneute Ansprache die-
ser Verweigerer verletzt nach Ansicht der zuständigen 
Aufsichtsbehörden das Prinzip der Freiwilligkeit der 
Teilnahme und ist daher nicht zulässig (vgl. dazu näher 
Abschnitt 2). 

c) Als temporäre Ausfälle werden Haushalte bzw. Personen bewer-
tet, 

d) 

e) 

die während der Befragungszeit nicht interviewt werden 
können, weil sie vorübergehend abwesend oder ständig 
nicht erreichbar sind 

die in der aktuellen Panelwelle aus besonderen Gründen 
(z.B. Krankheit, familiäre Probleme) zur Teilnahme nicht 
bereit oder in der Lage sind 

die in der aktuellen Panelwelle kein Interview gewährt 
haben, für die jedoch (noch) nicht geklärt werden konnte, 
ob dies als Verweigerung im Sinne von Punkt b) zu werten 
ist. 

ln der Regel wird ein temporärer zu einem endgültigen Ausfall, 
wenn über zwei aufeinanderfolgende Panelwellen keine Befragung 
möglich war. Ausnahmen von dieser Regel werden im Einzelfall 
vorgenommen, wenn erkennbar ist, daß der Grund der Nichtteil-
nahme in den nächsten Panelwellen entfällt, oder wenn in 
einem Mehrpersonenhaushalt die weitere Einbeziehung eines 
einzelnen Haushaltsmitglieds sinnvoll und möglich erscheint. 

Haushalte, in denen nur ein Teil der Befragungspersonen befragt 
werden kann, werden als unvollständige Haushalte im Datensatz 
weitergeführt. Alle realisierbaren Interviews stehen damit zu-
mindest <!Uf der Personenebene für Panelanalysen zur Verfügung. 

b-4e-~c....t-..JJ""'"'fl..~eee.., ....... et''fU.. VeO"e... ! - 5~ 
j/r . .JAi< ~ 4f~f ~ r-{,'-t''JK-"5~. 

6 



Jürgen Schupp 

Verteiler: Krupp 
Seidler 
Hanefeld 
Lahmann 
Pfeiffer 
Pischner 
Preißl 
v. Rosenbladt ,/ 

Aktennotiz 

5.9.1985 

Betr.: Welche Fragebogenfassung erhalten Personen in Welle 3, die in Welle 2 
nicht teilnahmen 

Bei diesen Teilausfällen von Personen entstehen Lücken im Verlaufsdatensatz. Es 
handelt sich freilich nur um wenige Fälle, jedoch muß grundsätzlich entschieden 

v.-ecdan, wie in soichen Situationen die Befragungspersonen eingestuft werden. 

Hierzu bestehen zwei Möglichkeiten 
a) sie als 'neue' Befragungspersonen einstufen mit Fassung blau 

b) sie als 'alte' Befragungspersonen einstufen mit Fassung grün 

Der Vorteil von Lösung a) besteht darin, daß bei etwaigen Wechseln des Erwerbs-

status, das genaue Jahr abgefragt wird. 

Als Nachteil erweist sich, falls der Wechsel erst im letzten Jahr stattfand, 

sämtliche Fragen zu den Gründen des Wechsels nicht erhoben werden. Ebenfalls 
werden die Fragen zu allgemeinen und beruflichen Bildungsabschlüssen erneut 

erhoben, was zur zusätzlichen Irritation der Befragten führen könnte. 

Sämtliche Nachteile von Lösung a) treten bei Lösung b) nicht auf. Der einzige 

Nachteil besteht darin, daß bei einem Wechsel im Vorjahr der letzten nicht 

teilgenommenen Befragung wir hierüber keine Infor1:1ationen erhalten. 

Beispiel: Kurz nach der Befragung in Welle 1 wird die Erwerbstätigkeit einer 

Person beendet. In Welle 2 konnte nicht befragt werden, in Welle 3 überspringt 



diese Person den Filter zur letzten Erwerbstätigkeit, da der Wechsel ja nicht im 
Vorjahr stattfand und wird wie ein Nichterwerbstätiger eingestuft. 

Fand der Wechsel jedoch im Jahr der zweiten Befragung statt, so haben wir 
überhaupt keine Lücke im Verlaufsdatensatz, sondern wir erheben auch die Gründe 
für den Wechsel in der Erwerbsbiographie. 

Da die Wahrscheinlichkeit des Eintretens des ersten Beispiels bei der geringen 
Fallzahl als sehr gering eingestuft wird, wurde entschieden, in solchen Fällen 
Befragungspersonen, die nur eine Welle an der Befragung nicht teilnahmen, 
weiterhin mit der grünen Fragebogenfassung zu befragen. Es bleibt zu überlegen, 
ob bei der Haupterhebung die Fragen zur beruflichen Veränderung um ein Jahr 
erweitert werden, und auf dem Datenband gesondert markiert werden. 



an 
'85 

..• für Teilnehmer 
an der Untersuchung 

INHALT: 

1. Von Jahr zu Jahr -
Wie Haushalte sich 
verändern 

2. Familie -
Wann Kinder das Haus 
verlassen 

3. Arbeitszeit -
Kürzere Arbeitszeit 
oder mehr Oberstunden? 

4. Lohn und Gehalt -
Realeinkommen leicht 
gestiegen 



LEBEN IN DEUTSCHLAND 

Eine repräsentative Langzeituntersuchung 
des Sonderforschungsbereichs 3 an den 
Universitäten Frankfurt und Mannheim 
in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW), Berlin 

Durchführung der Befragung: 
Infratest Sozialforschung, München 

München und Berlin, August 1985 
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August 1985 

Liebe Teilnehmer an LEBEN IN DEUTSCHLAND; 

ich freue mich sehr, Ihnen berichten zu können: 
Unsere Untersuchung LEBEN IN DEUTSCHLAND macht gute Fortschritte. 
Sie haben als Teilnehmer an der zweiten Befragung dazu beigetragen. 
Dafür möchten wir uns noch einmal bedanken. 

Jetzt geht es in die dritte Runde. 

Sie können unsere Untersuchung mit einem Hausbau vergleichen, 
bei dem es Stück für Stück vorangeht. Die Fundamente sind in-
zwischen gelegt. Die Mauern können in die Höhe wachsen. Jede neue 
Befragung fügt weitere Bausteine hinzu. 

Eh m EBeR 
Die erste Befragung Die zweite Befragung Die dritte Befragung 

Schon jetzt kann man an e1n1gen Stellen erkennen, wie das Haus 
aussieht. Anderes wird man erst nach weiteren Baufortschritten 
erkennen können. 

Wir bitten Sie daher herzlich, weiter bei der Untersuchung mit-
machen. Die Fragen, die wir in diesem Jahr an Sie stellen möchten, 
beziehen sich teilweise auf neue Themen, zum anderen Teil sind es 
die gleichen wie schon im vergangenen Jahr. Das ist nötig, damit 
wir Veränderungen des LEBENS IN DEUTSCHLAND beschreiben können. 
Wenn sich bei Ihnen persönlich nicht viel geändert hat, so ist 
dies ein notwendiger Teil des Gesamtbilds - auch in diesem 
Fall ist es ganz wichtig, daß Sie weiter teilnehmen. 

In dieser kurzen Broschüre haben wir einige Ergebnisse der zwei-
ten Befragung für Sie zusammengestellt - einige Bausteine also, 
die Teil des entstehenden Hauses sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre 

~tl!t ~}l 
Dr. Brigitte Preißl 

für das Team 
LEBEN IN DEUTSCHLAND 

3 



· I 

: I 
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V 0 N J A H R Z U J A H R - WIE HAUSHALTE SICH VERÄNDERN 

Von der ersten Befragung zur zweiten Befragung ein Jahr später 
haben sich in den Haushalten folgende Veränderungen ergeben: 

Haushalte wachsen 

Haushalte, in denen Personen 
hinzugekommen sind 

- durch Geburt von Kindern 
- durch Zuzug 

Haushalte werden kleiner 

Haushalte, in denen vorher vor-
handene Haushaltsmitglieder jetzt 
nicht mehr da sind 

- weil sie verstorben sind 
- weil sie weggezogen sind 

Neue Haushalte entstehen 

Und zwar, indem einzelne Haushalts-
mitglieder sich aus dem bisherigen 
Haushaltsverband lösen und einen 
neuen Haushalt bilden (soweit wir 
die Adresse feststellen konnte) 

Haushalte hören auf zu bestehen 

Bei Einpersonenhaushalten: 
·Wenn die Person verstorben ist 

Ansonsten: wenn der ganze Haus -
halt ins Ausland verzogen und 
daher nicht mehr erfaßt ist 

Haushalte sind umgezogen 

Von allen 
DEUTSCHEN 
Haushalten 

2% 
3% 

1% 
4% 

§] 

Von allen 
AUSLÄNDER-
Haushalten 

3% 
4% 

0% 
7% 

~ 

Bei den meisten Haushalten haben sich die Zusammensetzung und die 
Adresse nicht verändert. Die Veränderungen von Jahr zu Jahr betreffen 
nur einen kleineren Teil der Haushalte. Doch über mehrere Jahre hin-
weg summiert sich dies - und die Bewegungen im Zusammenleben der Men-
schen werden deutlicher sichtbar. 

Das ist eines unserer wichtigen Themen. 
Daher beginnen wir unsere dritte Be-
fragung wieder mit der Frage, welche Per-
sonen jetzt in Ihrem Haushalt leben. 
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FAMILIE WANN KINDER DAS HAUS VERLASSEN 

Wann Jugendliche das Elternhaus verlassen, hängt von wichtigen Lebens-
ereignissen ab - Ausbildung, Studium, Heirat usw. Aber auch allgemeine 
Entwicklungen, z.B. der Trend zu kleineren Haushalten, spielen hier 
eine Rolle. Das Alter, in dem Kinder von den Eltern weg in einen eige-
nen Haushalt ziehen, kann sich daher von Generation zu Generation ver-
ändern. Um diese Entwicklung deutlich zu machen, haben wir zwei Gene-
rationen miteinander verglichen: die heute über 7D Jahre alten Per-
sonen (ältere Generation) und die 31-4Djährigen (jüngere Generation). 
Die Graph.ik zeigt, welcher Anteil der Personen in beiden Generationen 
in einem bestimmten Lebensalter noch im Hause der Eltern lebte. 

Anteil der Personen, die noch im Haushalt der Eitern leben 

% 

100 

80 

60 

40 

20 

0 

mit 15 17 19 21 23 25 

ÄltereGeneration 
(71 Jahre und älter} 

Jüngere Generation 
(31 - 40 Jahre) 

27 Jahren 

Im Alter von 16 Jahren lebten 95% der jüngeren Generation noch im 
Elternhaus, aber nur 89% der älteren Generation. Mit 27 Jahren da-
gegen lebten in der jüngeren Generation nur noch 6% im Elternhaus, 
während es in der älteren Generation noch 23% waren. 

Früher. verließ also ein größerer Teil der Kinder das Elternhaus 
entweder sehr früh oder aber sehr spät (vielleicht auch gar nicht). 
Bei den jüngeren dagegen fand der Auszug aus dem Elternhaus verstärkt 
im Alter zwischen 19 und 25 Jahren statt. 

Einige Gründe für diese Entwicklung sind: Die längere Ausbildungs-
dauer in jüngerer Zeit schiebt das Auszugsalter hinaus. Andererseits 
werden junge Menschen heute früher selbständig. 

Auch bei der nächsten Befragung 
möchten wir Sie wieder um e1n1ge 
Angaben zu Ihrer Kindheit und 
Familie bitten. 
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A R B E I T S Z E I T - KORZERE ARBEITSZEIT ODER MEHR OBERSTUNDEN? 

Viel wird seit einiger Zeit über die wöchentliche Arbeitszeit geredet. 
Oft weicht die tatsächlich geleistete von der tariflich vereinbarten 
Stundenzahl ab. Die folgende Auswertung Ihrer Angaben bezieht sich auf 
die tatsächliche Arbeitszeit. 

VON 100 ERWERBSTÄTIGEN ARBEITETEN ... 

1 - 15 Std. 

16 - 19 Std. 

20 - 37 Std. 

38 - 41 Std. 

42 - 50 Std. 

mehr al s 50 

MÄNNER 
FRAUEN 

IM VORLETZTEN JAHR 
IM LETZTEN JAHR 

DURCHSCHNITTLICHE ARBEITSZEIT PRO WOCHE 

IM VORLETZTEN JAHR 

43,4 STUNDEN 
34,3 STUNDEN 

IM LETZTEN JAHR 
43,9 STUNDEN 
33,1 STUNDEN 

Der Anteil der Erwerbstätigen, die 38-41 Stunden pro Woche arbeiten, 
ging im letzten Jahr deutlich zurück. Dafür wurde die Gruppe derjeni -
gen, die mehr als 41 Stunden angaben, erheblich größer. Es nannten 
aber auch mehr Personen eine Arbeitszeit von unter 15 Stunden. Wir 
können also einerseits eine Zunahme der Oberstunden und andererseits 
eine Ausweitung der stundenweisen Beschäftigung beobachten. 

Die Entwicklungstendenz ist bei den Männern und bei den Frauen unter-
schiedlich. Der Anteil der Männer mit einer Arbeitszeit von mehr als 
41 Stunden stieg von 43% im vorletzten auf 53% im letzten Jahr. Die 
Zahl der Frauen, die bis zu 15 Stunden arbeiteten, nahm im selben 
Zeitraum von 9% auf 12% der weiblichen Erwerbstätigen zu. Die durch-
schnittliche Arbeitszeit pro Woche stieg daher bei den Männern um etwa 
eine halbe Stunde, während sie bei den Frauen um etwas mehr als eine 
Stunde fiel. 

Ob es sich hier um zufällige kurzfristige 
Abweichungen von der Normalarbeitszeit 
oder um eine länger anhaltende Entwick-
lung handelt, kann nur die weitere Beob-
achtung zeigen. 
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L 0 H N U N D G E H A L T REALEINKOMMEN LEICHT GESTIEGEN 

Wieviel jeder verdient und ob es in diesem Jahr mehr oder weniger ist 
als im letzten Jahr, ist eine Frage von zentralem Interesse. Unsere 
Untersuchung ist dafür so wertvoll, weil sie es besser als andere Sta-
tistiken gestattet, nicht nur den allgemeinen Durchschnitt zu zeigen, 
sondern auch die Spannbreite der Einkommen in verschiedenen Bevölke-
rungsgruppen. 

Als Beispiel wählen wir die Bruttoverdienste der vollerwerbstätigen 
Männerund Frauen. Die Graphik zeigt die Verteilung auf verschiedene 
Einkommensklassen und den durchschnittlichen Einkommensanstieg im 
letzten Jahr. (Die angegebenen Beträge enthalten Steuern und Sozial-
versicherung, sind also höher als das, was ~ausgezahlt wird.) 

Von 100 vollzeitbeschäftigten Erwerbstätigen verdienten im letzten Jahr monatlich 
(brutto): 

Männer 
DM 

7000- 9999 

5000- 6999 

4000-4999 

34% 3000- 3999 

2000- 2999 

1000- 1999 

0% 1- 999 

DurchschrJ;itt: 3.621.- DM 
im Jahr davor: 3.482.- DM 
Anstieg in% + 3.9 

Frauen 

0% 

3% 

4% 

49% 

Durchschnitt: 2.587.- DM 
im Jahr davor: 2.484,- DM 
Anstieg in % + · 4,1 

Die Einkommen der vollzeitbeschäftigten Personen sind durchschnittlich 
um 4% gestiegen. Hier muß jedoch die Erhöhung des Preisniveaus um 2,5% 
im gleichen Zeitraum berücksichtigt werden. Die realen Zuwächse fallen 
vor diesem Hintergrund bescheidener aus. 
Die Einkommen von Männern und Frauen liegen weiterhin deutlich auseinan-
der. Daran konnte auch die etwas höhere Steigerungsrate von 4,1% bei den 
Frauen (gegenüber 3,9% bei den Männern) nichts ändern. Dies wird auch in 
der Verteilung auf einzelne Einkommensklassen deutlich: Im letzten Jahr 
verdienten 24 von 100 Frauen weniger als 2.000 DM, aber nur 4 von 100 
Männern. In den Einkommensklassen über 3.000 DM sind die Frauen dann we-
sentlich schwächer vertreten als die Männer. Mehr als viermal so viele 
Männer wie Frauen erzielten ein Einkommen zwischen 4.000 und 5.000 DM. 
In der Gruppe der relativ hohen Einkommen über 5.000 DM waren nur 3 von 
100 Frauen, jedoch 14 von 100 Männern zu finden. 

Um die Einkommensentwicklung bei 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen 
weiter zu untersuchen, bitten wir 
Sie auch in diesem Jahr um einige 
Angaben zum Einkommen. 
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W I E G E H T E S N U N WEITER? 

Einer unserer Mitarbeiter wird sich in der nächsten Zeit an Sie 
wenden und Sie um ein erneutes Interview bitten. 

Wichtig ist, daß wieder alle Personen ab 16 Jahren in Ihrem Haus-
halt mitmachen. 

Wenn jemand neu hinzugekommen ist, so gehört er ebenfalls zu den 
Befragungspersonen. Wenn jemand aus Ihrem Haushalt weggezogen ist, 
so bitten wir Sie, unserem Mitarbeiter die neue Adresse anzugeben. 

Auch diesmal: 
Als kleinen Dank erhält jeder Teilnehmer an der Befragung ein 
los für den GROSSEN PREIS der Aktion Sorgenkind. 

Haben Sie schon gewonnen? 

Herzlichen Glückwunsch! 
Vielleicht klappt es auch 
diesmal wieder. 

9 Nein 

Sie haben eine neue Chance! 

-~ '· t 

Falls Sie Fragen haben oder uns Anregungen und Wünsche mitteilen wollen: 
Das Team LEBEN IN DEUTSCHLAND gibt Ihnen jederzeit gern weitere Aus-
künfte. Wenden Sie sich bitte direkt an Herrn Haberkorn oder Frau 
Preißl. 

Martin Haberkorn 
Infratest Sozialforschung 
landsberger Str. 338 
8000 München 21 
Tel. 089 I 56000 
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Dr. Brigitte Preißl 
Deutsches Institut für Wirt-
schaftsforschung (DIW) 
Königin-luise-Str. 5 
1000 Berlin 33 
Tel. 030 I 82991237 



Infratest Sozialforschung 
Landsherger Straße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089/56 000 

HAUSHALTSFRAGEBOGEN 

Bericht'85 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

in diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt - nach Möglichkeit 
von der Person, die diese Haushaltsfragen auch schon im letzten Jahr beantwortet hat. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent· 
scheidend davon ab, daß alle ausgewählten Haushalte mitmachen. 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 
oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Nr. des Haushalts: I I I I I I 
Stichprobenkennzeichen: 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von: 

Vorname 
Person 

Nr. 

1.____ __ ______,1 [IJ 



Wie wird's gemacht? 

Bitte füllen Sie den != ragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich 

weiblich ....... . 

Beispiel: Geburtsjahr . . . . . @s I 3 19] 

• in .die weißen Balken Tel(t schreiben 

Vorname ....... [ Gr ik~ l 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
lhÄr«Trinr'"" Sie Fragen nur dann, •Nenn im Textausdrucklieh ein entsprechender Hinweis gegt~ben ist. 

Ja .•. 0 

Wenn Sie in <fiesem Beii!Pi&l H Ja" an kreuZ«~, 
geht &s für Siu -iter mit der nächsten Fr8f)fJ, 

Nein 

~nn Sie in diesem !Jeii!Piei "Nein"ank~; 
1/Bhtes fiir Sie weitermit der Fr8f)fJ,. die im K!il;t' 
chsm gen&nnt in. 



•• 
Gibt es in Ihrem Haushalt ? •••• 

Ja ......... --0 

"_, _____ "~·--'~--~---~-.... ~- --~---

Bitte geben Sie f!s ~trennt fiirjedff!i Kind <in, be{Jinpend mit diirttli~~ff!iten Klnd; das 1969 &der danach 
geboren ist, und dann dem After nach, das jiJflg!lttl Kindzufiittt, 

Bitte eintragen IQ Vorname: 

G:eburtsjatlr: 

Kinderkrippe, ·garten, -hort, 
Pflegemutter o.ä. halbtags ........... 0 ......... 0 
Kinderkrippe, -garten, -hort, 
Pflegemuttero}i. ganztags ........... 0 ...... 0 

Grundschule ..... _ . _ ..... . 0 .. [] 
Hauptschule ---·-·-··-·----····-0 .... _ ..... 0 
Sondersd1u le 

Realschule 

Gesamtschule ... _ 

' . ... 0 
...... ,;c 0 

''. ". 0 

'--;::I~I..___I --,-,----J 

19.___1 -,L-__1 19 l._--,~---1 

.0 ....... [] 

········· 0 
......... 0 
......... 0 

......... 0 

......... 0 
' ...... 0 

---------0 
......... 0 

' ..... '0 
......... 0 

...... -· 0 

. " ' . 0 
Gymnasium 

..... 0 

... 0 
... 0 

' ... 0 
... 0 

--- .. 0 ........ 0 ,, .. ,, ... 0 

Berufsgrundbildungsjahr . 

Berufsschute o!me Lehre 

Berufsschu ie mit 

Berufsfachschule ................ 0 
Sonstige Schule ................... 0 

''' . 0 ......... 0 
.0 ....... 0 

.... 0 

......... 0 

......... 0 

........ 0 

......... 0 

... 0 

........ 0 

........ 0 

......... 0 

......... 0 

......... 0 

Besucht keine dieser Einrichtungen .... 0 ... , . _ ... 0 ...... _ .. 0 ..... _ .... 0 



4. Plant jemand in Ihrem Haushalt in_den näc!Jsten '!.2 Mo~n umzlli!;~ri? 

Gemeint ist der Umzug des ganzen Haushalts !!dar einzelner HIIUshaltsmitglierler . 

Nein _ . 0 
Ja, der ganze Haushalt . 0. 



Gibt es in dieser Wohngegend ... ? 

5. Wie zufrieden man mit seiner Wohnullflst; hängt nicht nur •v•• d~..r iiNc,hnim'!J St!libst 
sondern auell"!on der. Wol\~d unddem Wonnumfeld, 
Dazu haben wir zunächst einige Fraglin: 

Wie weit ist es von hier bis ins Zentrum der nächsten Gr(lßste!d~'l' 

Wohnung liegt im Großstadtz<:lntrum . , .. , ..... 0 
unter10km......... .. .. ,·. '·' 0 

10 bis unter 25 km ...... . 

25 bis unter 40 km .. 

40bisunter60km ........ . 

60 km und mehr ..... 
' 

.... 0 
. ..... D 

D 
. . ., 0 

6. 11\/ie lange bra1.1chen Sie, um zu Fuß die folgenden Einrichtungen in Ihrem Wo!mgebiet zu erreichen? 

Unter 
1(1 

Min"_ 

Geschäfte für den alltäglichen Bedarf .... 0 
Bank, Sparkasse '. "'' . ~ - . - - ... 0 
Hausarzt ... '.- . . . - .. " ... 0 
Kindergarten ••••• ~ < " . '.' 0 
Grundschule .... . . ---. 0 
Öffentliche Grünanlagen ...... 0 
Öffentliche Sport· oder Freizeitanlagen 0 
Haltestelle fur öffentliche Verkehrsmittel ....... D 

nicht 

Gering 

Gerade erträglich 

Stark 

Sehr stark . 

D 
D 
D 
D 

..... 0 

8. Wie sehr Sie sich hier in 
wie z.B. Staub,. Abgase oder Gestalll€_, lle!~i~:rik:hti'gt? 

Gar nicht 

Gering 
Gerade erträgtich 

Stark 

Sehr stark ... 

D 
D 
D 
D 
0 

10·20 Mehrals Nicht 
MltiWm. 20 wrlmml<m/ 

Mioo.teil zu Fm!. 
!lieht 

er...;.mbw 

0 0 D 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 D 
D 0 0 
0 0 D 
0 D D 



9. Wie eng ist Ihr K.ontilkt z~ Ihreil Nachbarn hier im Haus oder im W<ihngebiat? 

Sehr eng ........ , , , . , , . 

Eng .. ;, ............. . 
Mittel .............. . 

D 
[] 

.[] 
NurflUchtig . . . . ... D 
Gar kein Kontakt .. , ....... • ... D 

10. Haben Sie Nachbarn, mit denen Sie sich so !lllt vel'$tehen, daß Sie sidl gegenseitig basucflen? 

Ja . . . [] 

Beinahe täglich .. , .. 0 
Mindestens 
Mindestens eir1m:al tlro Mon;~t 

..0 
.D 

Seltener '' '' ' .. '''' . .0 

Nein . . ... O.j Sie springen aufFrage 12f 

12. Wenn Sie Einkommen des Haushalts Qder die berufliche St!!liung des Haushaltsvorstands 
!Jetr~,~Chten, wie Sie sich:se!b$tim Vergleich zur Mahrheit Ihrer lllachllem 11instufen? 

!'!eher G~$1> Ni~r!F llll<:lrt 
bekannt 

E inkornmen des D 0 0 D 
Berufliche Stellung des D D D 

13. Leben 

vie!e 

Ja, wenige .... 

14. 



Wohnen und was es kostet 



Elgentilmer ............. . 

::::;: ••••••.. •·•··· :& 
18. Handelt es sieb um eine vom lOi!lllfltiimel' ~j)illigtib<!rlli~>'Sem'$11\1Qimung, 

z.B. vom Arbeitgeber odm' von Verwamlta!l?. 

Ja. . ... lJ 
Ne.in . . • • . • . 0 

19. Will hoch ist ~eit die mon<rtliche Miet!!? 

Rf!Chmn Sill zut Miet& bitte die Umlap!! ~r W ... ,. Miil~il!-fl~flr ~$!1'i';.••.·············· 
ebl!r nicht die Hel;zuf19s-. ufid 11!11.1-~kmt~' 

r 1 1 1 J OM 

DIJDM 

21. 



davon 

Keine Tilgung Zinsen,,, 0 

IT_lTI 

angr:Jrrtessen , 
etwas zu hoch 

vief zu 

Weiß nicht , , ... 

im 





Nein , . , .. 

47. Wie hooh wareon:l!ese letztes also 1004, Ullj~fl!hrJt 
Bitte geben Sie die !'tr~~ttoelrmahmen {einscblillßlich Un~l<ll~·~~l:l!~·l 'lllpt!asJall;l' 11004 an, 

Im 1984 . ' ' ' ' ' ' .. ' ' ' ' ' 

II I I I TJ 
c-n.<.'·' J 
I I I'TTJ 

DM 

DM 

DM 



37. Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere 
der folgenden Wertanlagen? 

. 

Sparbuch 

Bausparvertrag 

L.ebensversicheru ng 

D 
D 
D 

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Anleihen, Aktien u.ä.) . . . . . . 0 
Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, 
Beteiligungen an Unternehmen, Iandwirt· D 
schaitliches Betriebsverm6gen) . _ 

Nein, keine 
dieser Wertanlagen .. 0 • 

Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, also 1984, 
alles in allem? 

lrn Jahr 1984 .. CTJ I DM 

---------------------·--------! ~a!ls nicht genau bekannt: 
~~e schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

unter 500 DM 

c)OO bis unter 2.000 DM 

2.000 bis unter 5.000 DM 

5.000 bis unter 10.000 DM 

10.000 DM und rnehr . 

D 
D 
D 
D 
D 

3!l Wenn man mal alles zusammennimmt: 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute? 

Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. 
rechnen Sie bitte dazu! 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. 

crr 1 DM im Monat 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 
Bitte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview 

Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers .. 

in Abwesenheit des Interviewers ... 

Teils mündlich, teilsselbst ausgefüllt 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ............. 0 
Teilweise 0 
Nein.... 0 

C lnterviewdauer: 

Das mündliche (Teil·) Interview dauerte I I I I 
Befragter brauchte zum Selbstausfüllen . I I I I 

(bitte erfragen) 

Usten-Nr. Ud. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

D III I I I I I I I 
Tag Monat AbrechnungswNummer 

I 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des Interviewers 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Königin-Luise-Straße 5 

8000 München 21 1000 Berl in 33 
Telefon: 089 I 56 00 0 Telefon: 030 I 82 99 12 81 

Erklärung zum Datenschutz 
und zur absoluten Vertraulichkeit Ihrer Angaben bei Interviews 

Bei der Untersuchung .,Leben in Deutschland" arbeiten das Deutsche Institut für Wirtschafts­
forschung (DIW) in Berlin und Infratest in München zusammen. Beide Institute tragen die 
datenschutzrechtliche Verantwortung. Sie arbeiten nach den gesetzlichen Bestimmungen über 
den Datenschutz. 

Die Ergebnisse der Befragung werden ausschließlich in anonymisierter Form, d.h. ohne Namen 
und Anschrift, und stets nur zusammengefaßt mit den Angaben der anderen Befragungspersonen 
dargestellt. Das bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person 
die Angaben gemacht worden sind. 

Das gilt auch bei einer Wiederholungsbefragung, wo es wichtig ist, nach einer bestimmten Zeit 

noch einmal ein Interview mit derselben Person 

durchzuführen und die statistische Auswertung so vorzunehmen, daß die Angaben aus mehreren 
Befragungen durch eine Code-Nummer, also ohne Namen und Adresse, miteinander verknüpft 
werden. 

Auch hier gilt: Es gibt keine Weitergabe von Daten, die Ihre Person erkennen lassen. 

Falls die Zusammenarbeit zwischen dem DIW und Infratest vor Abschluß des Gesamtvorhabens 
endet, wird Infratest das gesamte Material dem DIW übergeben, das damit die datenschutzrechtliche 
Verantwortung allein übernimmt. 

Für die Einhaltung der 
Datenschutzbestimmungen 
sind verantwortlich: t>~IL ~-J~l ~ " .. ~ ... Beim Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung: 

Bei Infratest: 

Prof. Dr. Ha~hn Krupp 
(Der Präsident) 

Wolfgang Ernst 

(Geschäftsführender 

Dr. Georg Erber .. r. 
(m:~ftrngterl ............ . 
Helmut Quitt 
(Datenschutzbeauftragter) 

Auf der Rückseite dieser Erklärung zeigen wir Ihnen den Weg Ihrer Daten vom Fragebogen bis zur 
völlig anonymen Ergebnistabelle. 



Was geschieht mit Ihren Angaben? 

1. Unser(e) Mitarbeiter(in) trägt Ihre Angaben in den Fragebogen ein, z.B. so: 

Sind Sie oder ist Ihr Haushalt in 
den letzten 12 Monaten umgezogen? 

Ja .•.•.. 0 
Nein .... 181 

2. Im Institut werden Adresse und Frageteil getrennt. Seide erhalten eine Code-Nummer. Wer dann den Fragebogen sieht, 
weiß also nicht, von wem die Antworten gegeben wurden. Die Adresse verbleibt im Institut, jedoch nur bis zum Ab· 
schluß der Gesamtuntersuchung. Sie dient nur dazu, Sie später für ein neues Interview noch einmal aufzusuchen oder 
anzuschreiben. 

3. Die Interviewdaten des Frageteils werden in Zahlen umgesetzt und ohne Ihren Namen und ohne Ihre Adresse (also 
anonymisiert) auf eine Lochkarte gebracht oder auf ein Datenband (ähnlich wie bei einem Tonband oder einer Kassette). 

4. Dann werden die Interviewdaten (ohne Name und Adresse) von einem Computer ausgewertet. Der Computer zählt 

z.B. alle Antworten über Umzüge und errechnet die Prozentergebnisse. 

5. Das Gesamtergebnis und die Ergebnisse von Teilgruppen (z.B. Arbeiter, Angestellte) werden in Tabellenform ausge· 
druckt: 

In den letzten 
12 Monaten 
sind umgezogen 

Bevölkerung insgesamt . . . . . . . . . . . . . 7 % 

Arbeiter . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1 % 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12% 
Beamte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14% 
Selbständige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 % 
Nicht berufstätig . . . . . . . . . . . . . . . . 5 % 

Quelle: Infratest Sozialforschung 1980 

6. Auch bei der nächsten Befragung wird Ihr Name und Ihre Anschrift stets von den Daten des Frageteils getrennt. Bei 
der Auswertung vergleicht der Computer- während er rechnet- pro Person, aber er tut das über die Code-Nummer 
(also niemals über Namen!), und er druckt dann die Ergebnisse genauso anonymisiert aus wie bei der Einmal-Befragung. 

7. ln jedem Fall gilt: Ihre Teilnahme am Interview ist freiwillig. 

Es ist selbstverständlich, daß das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung und Infratest alle Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes einhalten. 

Sie können absolut sicher sein, daß -

• kein Außenstehender erfährt, welche Antworten Sie gegeben haben 

e Ihr Name und Ihre Anschrift nicht an Dritte weitergegeben wird 

e keine Einzeldaten an Dritte weitergegeben werden, die einen Rückschluß auf Ihre Person zulassen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. 
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Infratest Sozialforschung 
Landsbarger Straße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089/56 000 

HAUSHALTSFRAGEBOGEN 

Bericht'85 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

ln diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent­
scheidend davon ab, daß alle ausgewählten Haushalte mitmachen. 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 
oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von: 

Nr. des Haushalts: I I I I I I 
Stichprobenkennzeichen: 

Vorname 
Person 

Nr. 



Wie wird's gemacht? 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich 

weiblich 

• in die etwasgrößeren weißen Felder Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr ... 

• in die weißen Balken Text schreiben 

Beispiel: Vorname 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 

Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel: 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder .... ? 

Ja D 
Wenn Sie in diesem Beispiel .,Ja~' ankreuzen, geht es 
für Sie einfach weiter mit der nächsten Frage- in 
diesem FaJJ also mit Frage 2, 

Nein 0. I Sie springen auf Frage 3! 

Wenn Sie in diesem Beispiel __ Nein~' ankreuzen, geht es 
für Sie einfach weitermitder Frage 3- Sie über­
springen in diesem Fall die Frage 2. 



•• 
Gibt es in Ihrem Haushalt ? •••• 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1969 oder 

Ja ..• ·"·0 

2. Welche der folgenden Einrichtungen besuchen diese Kinder derzeit? 

' 

Bitte geben Sie es getrennt für jedesKind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1969 oder danach 
geboren ist, und dann dem Alter nach, dasjüngste Kind zuletzt; 

Bitte eintragen IQ Vorname: ~-,-JI 1'---;::=;::::::;1 L...-.1 ~' ·~' ~ 
19IL-...L......JI ,91 I 19! I 19 L-1 ._L__j Geburtsjahr: 

Kinderkrippe, -garten, -hort, 
Pflegemutter o,ä. halbtags · .......... 0 ......... 0 -....... 0 

Kinderkrippe, -garten, -hort, 
Pflegemutter o:ä. ganztags .· ......... 0 .......... 0 ........... 0 ... 0 
Grundschule ... 

Hauptschule .. 

Sonderschule .... 

Gymnasium . , . 

Berufsgrundbildungsjahr. . . . . . . . . . . 0 
Berufsschule ohne Lehre ........•... 0 

Berufsschule mit Lehre ... , ......•. 0 

Berutsfachschu le •....... · ....... , . . 0 

Sonstige Schule ... : ........•..•.•. 0 

..... ; ... 0 

......... 0 

.o 
0 

......... 0 

......... 0 

......... 0 

.. -- ..... 0 

.......... 0 

. .... 0 
. ..... :· .. 0 .......... 0 
..... •.• .. 0 ..•....... 0 

...... 0 0 

···-····· 0 .,:; .. ; .. 0 

......... 0 .. -...... 0 

········· 0 . -..... ;. 0 

......... 0 ....... :.0 

......... 0 ..... ; ..... 0 

Besucht keine dieser Einrichtungen .... 0 ......... 0 ......... 0 ......... 0 



3. Gibt es in Ihrem Haushalt jemand, der aus Alters· oder Kr;an~~heitstlrür•den 
dauernd pflegebedürftig ist? 

Ja·. 

Nein 

~ ~ . ~ ,; ~ ..... 

• '- -.- '- •• + • -• --- •• -·- ... 

D 
0 

4. Plant jemand in Ihrem Haushalt in den nächsten 12 Monaten umzuziehen? 

Gemeint ist der Umzug des ganzen Haushalts odereinzelner Haushaltsmitglieder. 

Nein. Ja, einzelne Haushaltsmitglieder .. D 
0 

Ja, der Welche Person ist das bzw. welche Personen sind das? 

Vornamen bitte eintragen: 

1 . 

2. 

3. 

I 

I 

I 
I 
j 



Gibt es in dieser Wohngegend ... ? 

5. Wie zufrieden man mit seiner Wohnung ist, hängt nicht nur von der Wohnung selbst ab, 
sondern auch von der Wohngegend und dem Wohnumfeld. 
Dazu haben wir zunächst einige Fragen: 
Wie weit ist es von hier bis ins Zentrum der nächsten Großstadt? 

·······.··················· 
Wohnung liegt im Großstadtzentrum 

unter 10 km ..... . 

10 bis unter 25 km •..... , ....•...•. , •.. 

25 bis unter 40 km ......... . 

40 bis unter 60 km. . . ... , .. 

60 km .und mehr . . . .. 
' 

6. Wie lange brauchen Sie, um zu Fuß die folgenden Einrichtungen in 

7. 

Unter 10·20 Mehr als 
10 Minuten 20 

Minuten 

Geschäfte fürden alltäglichen Bedarf •.•......• 

Bank, Sparkasse 

Hausarzt .•.•• 

Kindergarten 

Grundschule 

Öffentliche Grijnanlagen 

Gar nicht 

Gering . , . , , .... , ... 

Gerade erträglich . , , 

Stark .......... . 

Sehr stark .......... . 

8. Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Luftverschmutzung, 
wie z.B. Staub, Abgase oder Gestank, be<einträch1tigt:? 

Gar nicht •..•.•..... 0 
Gering ..... , .. , ..•• 0 
Gerade erträglich ....• 0 
Stark .•.•........... 0 
Sehr stark . . . . . . • . . . . 0 



9. Wie eng ist Ihr Kontakt zu Ihren 1\lachlJ~rn hier im Haus oder im Wohngebiet? 

Sehr eng .................... . ·.o 
Eng ..............• , ......... 0 
Mittel .................... '· 0 
Nur flüchtig , ....... , ........ 0 
Gar kein Kontakt .•...•.... , .... 0 

10. Haben Sie Nachbarn, mit denen Sie sich so gut verstehen, daß Sie sich gegenseitig besuchen? 

11. Wie häufig besuchen Sie .sich normalerweise? 

Seinahe täglich . . . • . . : •. , 0 
Mindestens einmal pro Woche .... 0 
Mindestens einmal pro Monate . 0 
Seltener . . . . . . . . . . . . .. . . . . , 0 

Nein ........ o··~ Sie springenaufFrage 121 

12. Wenn Sie das Einkommen des Haushalts oder die berufliche Stellung des Haushaltsvorstands 
betrachten, wie würden Sie im Vergleich zur Mehrheit Ihrer Nachbarn einstufen? 

Gleich Niedriger Nicht 
bekannt 

13. 

I 

I 
f 
I 

I 
l 
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15. 

16 . 

Wohnen und was es kostet 

Seit wann lebt dieser Haushalt in dieser Wohnung? 
Falls Sie erst seit 1984 oder 1985 hier wohnen, geben Sie bitte auch den Monat 
Ihres letzten Umzugs an. 

± 

Monat rn 
rn 

Scoon länger, und zwar seit I 1 I 9 I 
Seit 1984 . • 0 
Seit 1985 . . 0 

Welches war der Hauptgrund für Ihren letzten Wohnungswechsel? 

Bitte geben Sie nur den wichtigsten Grund an! 

Künd fgung durch den Vermieter . . . . . · . .' .. , . ... ... .. . . . . • . . . . . . 0 
Vorherige Mietwohnung wurde in Eigentumswohnüng umgewandelt . . 0 
Ervverb eines Eigenheimsfeiner Eigentumf.wohnung • . .... . . ..• . . . . 0 
Berufliche Gründe . ••......••.. . . . ..• . .. .. . . . . . . .• . . . .... D 
FarnWäre Gründe ·. (z.B. Heirat, Erbschaft, Trennung/Scheidung. O 
Fortzug aus dem E~ternhaus) . .. • . ....• . ... ....• .. .• • ••• . .... 

Größe der Wohnung ..... . . • •. . .. . ... . . . · . . .. , . . .. . .... ...• . 0 
Andere Gründe im Zusammenhang mit df,:r Wohnung 
(z.B . günstigere Miete, bessere Lage, Ausstattung} • , ...... .. . ... , . 0 ... ·o Sonstiger Grund . . . • • . . . . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . ..•. ... .•• .. 

I i urrd 
~!zwar : 

---·--~----- -------... -- .... ,....-..-..., .... ·--~ ·-- .... - -· ."..,._ ~ · · -~ ....... ~ 

• Sie springen auf Frage .1811 

17. Und wie beurteilen Sie Ihre jetzige Wohnung im Vergteich zur fetzten? 
Haben Sie sich gegenüber Ihrer letzten Wohnung verbessert, ist Ihre heutige Wohnung in etwa 
gleichwertig, oder haben Sie sich verschtechtert? 

j . Wie ist das in bezug auf -

Ver~ 
bessert 

Etwa 
gleich· 
wertig 

Ver· 
schiech· 

tert 

die finanzielle Belastung (z .B. Miete) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .... 0 ... . D 
die Wohnungsgröße . .. ... • . , . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • . . . . . 0 ... . 0 .... 0 
die Wohnungsausstattung . . . . . . . . • • • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 0 .. .. 0 .... 0 
die Wohngeg.end/Wohnlage . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . 0 .. .. 0 .. .. 0 
dir. Wohnumwelt (Lärm, Abgase~ Schmutz) . . . . • • . . . . . . . • . . 0 .... 0 .... 0 
die Verk:Bhrsverbindungen . . . . • • • • . . . • • . . . . • . . . . . . . . . . . 0 . . . . 0 . . . . 0 
BeziehUJ'lgen/ Kontakte zur Nachbarschaft? . . , . • . • . . . . . . . . . 0 .. .. 0 ... . 0 

~·~----------------------------------------------------------------------------~ 
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18. Wann wurde das Haus, in dem Ihre Wohnung liegtt etwa .erbaut? 

vor .1919 . . • . . . . . . . . 0 
1919 bis 1948 . . . . . . . .• . . 0 
1949 bist97t . . . .. .. ... . 0 
1972 oder später .. . • • .. . . [] 

19. Halten Sie das Haus, in dem Sie wohnen, ganz oder teilweise für renovierungsbedürftig 
oder ist es nicht renovierungsbectürftig? 

Ganz renovierungsbedürftig ••.. ... •. . . .. 0 
Teilweise renovierungsbedürftig . .. .. . . . .. 0 
Nicht renovlerungsbeourftig . . . . . . . . . . . . . 0 

20. Wie ist IhreWohnung ausgestattet? 
Gehört zu Ihrer Wohnung -

Ja Nein 

Küc·h·e • . ~ ... .. ..... . ~ ...... .. ..... . 4 • • ~ .... 0 D 
Bad/Dusche fqnerhalb der Wohnung . . 0 0 
WC innerhalb der Wohnung . ,. ••• 4 • D 0 
Zentralheizung oder Etagenheizung .. D D 
Balkon/Terrasse._ . . .•... . .. . . . . . . . 0 0 
Keller J AbsteHräume . . .. .•. . •.... . . _·o D 
Eigener Garten/Gartenbenutzung? . . . 0 D 

21. Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wohnung insgesamt? 

22. Wie viele . Räume hat Ihre Wohnung ohne Küche, Bad und ohne Räume unter 6 qm? rn Räume 

23. Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe lhrerWohnung? 
Ist sie für Ihren Haushalt -

viel zu klein . .. . . 0 
etwas zu klein . . . . 0 
gerade richtig .... 0 
etwas zu grof.S • . _. . 0 
viel zu groß? . . . . . 0 

24. Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigenturner, Hauptmieter oder Untermieter? 

Eigentümer . . . . • . . . . 0 
~ 

Sie springen auf Frage 32:1 

H4uptrnil;1ter . . • . • . . • . 0 
Untermieter . . . . . . . . . 0 

'0--
Bitte weiter mft F~ge 25i I 

--
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25. Handelt es sich um eine vom Eigentümer verbilligtüberlassene Wohnung, 
z.B; vom Arbeitgeber odervon Verwandten? · 

Ja, .. . .. ... D Nein . . . . . .• 0 

26. Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete? 
• Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen für Wasser, Müllabfuhr usw., 

aber nicht die Heizungs-undWarmwasserkosten. 

DM Zahle keme Miete . . . . . . . .. . . ~ . 0 

·21. Wie hoch sind die monatlichen Kosten für Heizungund Warmwasser? 

. Falls nicht genau bekannt: bitte schlitzen/ 

28. Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie Ihre Miete dann 

sehr günstig . . . . . . 0 

29. 

30~ 

31. 

32. 

gÜnstig ... •. •.. . 0 
angemessen . . . . . . 0 
etwas zu hoch .. . . 0 
viel zu hoch? .. .. tJ 

Handelt es sich bei Ihrer Wohnung um eine Sozialwohnung? 
Gemeint ist eine preisgebundene Wohnung, für deren Bezug Sie einen 
Wohnberechtigungsschein vorlegen mußten. 

Ja ....... . . 0 Ne.in •.•.. . . 0 
Haben Sie an Ihrer Wohnung auf eigene Kosten eine oder mehrere der folgenden 
Model-nisierungen vorgenommen? 

Eine Küche eingebaut.. . . . ••. . ..••.. . , • • . .. ••. . .. 0 N~in: nichts davon . 0 
Bad, Dusche oder WC innerhalb der Wohnung ~ingebaut ... 0 
Zentralheizung oder Etagenhetzung eingebaut . •• · ... .. ••. 0 
Neue Fenster eingebaut? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
HabenSie beim Einzug derartige Einrichtungen von Ihrem Vormieter erworben oder abgelöst? 

Ja . ........ o~· I . . I .· 0. Sie sprmgen auf Frage 40! • 
Nem . . . .• . . 

Haben Sie Ihr Haus/Ihre Eigentumswohnung neu gekauft bzw. gebaut, oder was trifft zu? 

Ne:u gekauft' oder gebaut .•• 0 Vom VorbP.sitzer gekauft .•. . .. . ••.. ~ 
Durch ErbsGhattJSchenkung erworben • 

33. Jst Ihr Haus/Jhre Wohnung mit öffentlichen 
Darlehen oder Zuschüssen gefördert worden? 

I Sie springen auf Frage 34! 

Nein . 0 Ja .. .. . 0 
· ' 

J'--------------------------------------------------------------------------------~ 
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34. Wie hoch ist derzeit die finandeUe Belastung durch Tilgung und Zinsen,. 
die Sie für lhre Wohnung zu tragen haben? 
Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken 
und Bauspardarlehen anc 

F811s nlchtgenau bekamtt:; bitte schätzen! 

Tilgung und Zinsen . . . . . . . . I I I DM pro Monat 

davon Zinsen . . . . . . . . . . j· I I I I DM pro Monat 

Keine Tilgung und ZillSen ..• 0 

35. Und wie hoch sind die monatHcheQ Kosten für Wasser r Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
, aber ohne. die KoSten für Instandhaltung und Heizung? 

l Falls nicht genau bekannt: bitte schä'ei-en'Q 

I I I I DM pro Monat 

36. Wie hoch waren die Instandhaltungskosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1·984? 

I Falls nlchtgenau bekannt: bitte schiitzen! 

I I I I I I 1. DM fm J3hr 1984 

+- 37. Wie hoch waren die Heizkosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr~ atso 1984? 

Falls nicht gerlat:J bekannt: bitte schätzen! 

I I DM im Jahr 1984 

38. Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken, 
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann 

sehr günstig . . • . • . . . • • 0 
gilnstig •.. . • . •...•.. 0 
angemessen . . . . . • • . . . 0 
etwas zu hoch . .' •• . , , . D 
viel zu noch? . • • .. . .. 0 

I I 39. Und angenommen, Sie wohnten ~n dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete~ 
: I Wie hoch wären dann schätzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

Etwa J I I I DM 

Weiß nicht . . • • . . 0 
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40~ ·Habe11 Sie oderjemand anderer für diese Wohnung letztes Jahr, also 1984, 
vom Staat Wohngeld oder Lastenluschußerhalten? 

Nein . . . .. . . 0 J~ . .. . .... 0 
Q--

Wie'lliel Monate haben Sie 1984 
Wohngeld oder Lastenzuschuß bezogen? 

..___.____.! Monate 

Wieviel Wohngeld ~er Lastenzuschuß 
haben Sie pro Monat etwa erhalten? 

1----L--.l....---lj DM pro Monat 

4l. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1984, Soziafh Hfe 
vom Sozialamt bezogen? 

Nein . .. . .. . 0 Sie springen auf Frage 451 

.la • ... .•. . . D 
-0" 

42. Handelte es sich bef dieser Sozialhilfe um sogenannte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt? 

Nein . •• .. . . 0 Ja .. .. .. ... 0 
-<? 

Wie viele Monate wurde im letzten Jahr diese 
IaufendeHiife zum Lebensunterhalt bezogen? 

0J .Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

I Falls n_icht genau bekannt: bitte schätze?Z] 

1.---L--.l....--'-..--ll DM ! m Monat 

43. Haben Sie oderjemand anderer im. Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderen 
Lebenslagen; also z~B. Eingliederungsbeihilfe für Behinderte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe u.ä .. bezogen? 

Nein . . . . . • . D Ja .. ... . .. . 0 
<::? 

Für wie viele Monate? 

.___.____.I Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

.____.__..____._0___. DM 1m Monat 

44. Haben Sie· oder jemand anderer . im . Haushalt letzte$ Jahr vom Sozialamt sogenannte einmaljge Hilfe 
zum Lebensunterhalt~ also z.B. Kleiderhilfe, Heizkostenbeihilfe oder ähniiches erhalten? 

Nein . . . . •.. 0 Ja . . .. . . .. . . 0 
J--------------------------------------------------------------------------------~ 
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45. HabenSie oder jemand anderer im Haushaft le~tes. Jahr, also 1984, Kindergeld erhalten? 
Wenn ja, für wie viel~! Kinder? 

Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint! 

Nein ... . .. . 0 Ja,für 0 Kinder 

~ 
Wie hoch war der Betrag pro Monat 

für alte Kinder zusammen? 

L----'---...1-...L-~~ DM im Mol"'at 

, 1 46. Hatten Sie oder jemand anderer in lhrem Haushalt tetztes Jahr Einnahmen aus Vermietung 
: 1 oder Verpachtung von Grund- oder Hausbesitt? 
\ ! Gemeint sind tatsächliche Bruttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert ~Ur Eigennutzung. 
' ~ 

Ja . . . • . . .• . O Nein . • . . . . . 0 ., Sie springen auf Frage 49! J 

47. Wie hoch waren diese Einnahmen letzte$ Jahr, also 1984~ ~ngefähr? 
Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen teinschließlich Umlagezahlungen) für das Jahr 1984 an. 

fm Jahr 19:84 . . . . . . • • . . • • .. . . . . 0"--_,_---~._....._--.~-_J...-.....i DM 

Welche Belastungen standen dem im letzten Jahr ungefähr gegenüber? 
Bitte gebtm Sie es getrennt an für 
• Betriebs· und lnstandhaftllngskostenr 
• Tilgungszahlungen und Zinsen för Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

lm Jahr 1984 

I I I I : l DM 

THgung und Zm$en .. .. . .. .•• . .•. . . I I I I I DM 

I I I I I DM davon Zinsen . .. . •... . .. . .. .. ... . . . . 



-J7. Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere 
der folgenden Wertanlagen? 

Nem, keine 
d1eser Wertanlagen ... 0 • 

S~·<~rbuch ............ . ...•.......... D 
BausDarvertrag ............•.......... D 
Leuenc:;\ierslr.heruflg ..............•.... D Sie springen auf Frage 5 .1 J 
Wertpapiere ISparbrie.te, Pfandbnefe, 
Anleihen, Aktien u /1 .) . . . . . D 

, Betr iebsvermagen (e igFmes Unterno?.hmen, 
Beteiligungen ar Urternehmen, landwirt­
schaftliches Betriebsvermögen) . . . . . . . . . D 

~8. Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, also 1984, 
alles in allem? ---. 

' .-

........ . 
r 

Im J~hr 19-84 .... O,_..____.____._l__._l__. DM 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Li.<öte. 

unter 500 DM 

500 b1s unter 2 .000 DM 

2.000 bis U!lter 5 .000 DM 

5 000 b1s unter 1 0 .000 DM 

1 0 .000 DM und r11eh r ............. . 

0 
0 
0 
D 
D 

-39. Wenn man mal alles zusammennimmt: 
-~ Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute? 

:,J 

--~: 

Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzugvon Steuern und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahlungen wie Wohngetd, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. 
rechnen Sie bitte dazu! 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. 

[I I I DM im Morat 

:';'_ ---------------------------, 
VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 

Bitte vergessen Sie nicht, noch fhren Personenfragebogen auszufüllen! 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgefiihrt7 

-I Mündliches Interview ...... . ............... D 
Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 

.J 
und zwar ; 

1n Anwesenheit des I nt€nnevvers ......... D 
1n Abwesenheit des Interviewers .. . ....... D 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt ...... . ... 0 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja .' ......... . . . D 
Tellweise ....... D 
Nein ... • ....... 0 

C lnterviewdauer: 

Da~ mündliche {Teil-) Interview dauerte .. .. . . .. 1 I I I Minuten 

Befragter brauchte zum SeJbstausfullen ........ 1 I I I M1nuten 
(bitte erfragen) 

...______.I D 
Usten-Nr. Lfd . l'lr 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I J I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs~Nummer Untersehrift des Interviewers 
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Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Telefon: 089 I 56 00 0 

Erklärung zum Datenschutz 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung {DIW} 
Königin-Luise-Straße 5 
1000 Berlin 33 
Telefon: 030 I 82 99 12 81 

und zu r absoluten Vertraulichkeit Ihrer Angaben bei Interviews 

Bei der Untersuchung "Leben in Deutschland" arbeiten das Deutsche Institut für Wirtschafts­
forschung (DIW} in Berlin und Infratest in München zusammen. Seide Institute tragen die 
datenschutzrechtliche Verantwortung. Sie arbeiten nach den gesetzlichen Bestimmungen über 
den Datenschutz. 

Die Ergebnisse der Befragung werden ausschließlich in anonymisierter Form, d.h. ohne Namen 
und Anschrift, und stets nur zusammengefaßt mit den Angaben der anderen Befragungspersonen 
dargestellt. Das·bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person 
die Angaben gemacht worden sind . 

Das gil t auch bei einer Wiederholungsbefragung, wo es wichtig ist, nach einer bestimmten Zeit 

noch einmal ein Interview mit derselben Person 

durchzuführen und die statistische Auswertung so vorzunehmen, daß die Angaben aus mehreren 
Befragungen durch eine Code-Nummer, also ohne Namen und Adresse, miteinander verknüpft 
werden . 

Auch hier gilt: Es gibt keine Weitergabe von Daten, die Ihre Person erkennen lassen. 

Falls die Zusammenarbeit zwischen dem DIW und Infratest vor Abschluß des Gesamtvorhabens 
endet, wird Infratest das gesamte Material dem DIW übergeben, das damit die datenschutzrechtliche 
Verantwortung allein übernimmt. 

: . . ; 
-r Für die Einhaltung der 

Datenschutzbestimmungen 
sind verantwortlich: ]~:.~ ~ .. lL .. . A· .'6 -~ ~ :_ . .; 
Beim Deutschen Institut für ..,. 
Wirtschaftsforschung: 

· r, 
Prof. Dr. Ha~~n Krupp Dr. Georg Erber •. r. 

I : ~ 

.-. Bei Infratest: 
~ :~ - . ; 

IDee~'''~"' '([~~gred . . . . . 
Helmut Quitt 
(Datenschutzbeauftragter) 

-; 

, . 
' . .., 

. ~·~ .· 

Auf der Rückseite dieser Erklärung zeigen wir Ihnen den Weg Ihrer Daten vom Fragebogen bis zur 
völlig anonymen Ergebnistabel/e. 



Was geschieht mit Ihren Angaben? 

1. Unser(e) Mitarbeiter(in) trägt Ihre Angaben in den Fragebogen ein, z.B. so: 

Sind Sie oder ist Ihr Haushalt in 
den letzten 12 Monaten umgezogen? 

Ja ...... 0 
Nein . . . . 181 

2. Im Institut werden Adresse und Frageteil getrennt. Seide erhalten eine Code-Nummer. Wer dann den Fragebogen sieh( 
weiß also nicht, von wem die Antworten gegeben wurden. Die Adresse verbleibt im Institut, jedoch nur bis zum Ab- .~.~ 
schluß der Gesamtuntersuchung. Sie dient nur dazu, Sie später für ein neues Interview noch einmal aufzusuchen oder ;• 
anzuschreiben. 

3. Die Interviewdaten des Frageteils werden in Zahlen umgesetzt und ohne Ihren Namen und ohne Ihre Adresse (also . 
anonymisiert) auf eine Lochkarte gebracht oder auf ein Datenband (ähnlich wie bei einem Tonband oder einer Kasse~) 

4. Dann werden die Interviewdaten (ohne Name und Adresse) von einem Computer ausgewertet. Der Computer zählt 

z.B. alle Antworten über Umzüge und errechnet die Prozentergebnisse. 

5. Das Gesamtergebnis und die Ergebnisse von Teilgruppen (z.B. Arbeiter, Angestellte) werden in Tabellenform ausge­
druckt: 

ln den letzten 
12 Monaten 
sind umgezogen 

eevölkerung InsgeAlmt . . . • • • • • . . . • • 7 % 

Arbeiter • • • • • • • • • • .. • • • • • . . . • 7 % 
Angestellte • • • • • • • • • • . • • • • • . . . 12 % 
eeamte • • • • • • • • • • • . • • • . . • • • • 14 " 
Salbstiindige • • • . • • • • • • • • • • • • • • • 1 % 
Nicht berufstätig • • • • • • • • • • • . • • • • 5 % 

Quells: lnfrstestSozislforrchung 1980 

6. Auch bei der nächsten Befragung wird Ihr Name und Ihre Anschrift stets von den Daten des Frageteils getrennt. Bei 
der Auswertung vergleicht der Computer- während er rechnet- pro Person, aber er tut das über die Code-Nummer 
(also niemals über Namen I), und er druckt dann die Ergebnisse genauso anonymisiert aus wie bei der Einmal-Befragung. 

7. ln jedem Fall gilt: Ihre Teilnahme am Interview ist freiwillig. 

Es ist selbstverständlich, daß das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung und Infratest alle Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes einhalten. 

Sie können absolut sicher sein, daß -

• kein Außenstehender erfährt. welche Antworten Sie gegeben haben 

• Ihr Name und Ihre Anschrift nicht an Dritte weitergegeben wird 

• keine Einzeldaten an Dritte weitergegeben werden, die einen Rückschluß auf Ihre Person zulassen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. 
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nfratest Sozialforschung 

-Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
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Bericht'85 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

PERSONENFRAGEBOGEN 

Dieser Frag~bogen richtet s1ch an di8 einz~lnen Personen 1m Haushalt. 
D1e "grüne" Fassung ist für Personen bestimmt. die sich bereits im Vor.rahr beteiligt haben. 

ihre Mitarbeit ist freivvillig . Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser Untersuchung hängt 
aber ent:srhe1dend von der Mitarbeit aller Personen mallen ausgewi:ihlten Haushalten ab . 

Darum bitten wir Sie herzlich, 

unserem Mitarbeiter dieses lnter•iew zu gewähren 
oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen . 

I I I I I I 
[JJ 

Stichprobenkennzeichen : l1lslsl1l 

Vorname 

Bitte in Druckbuchstaben/ 



Wie wird's gemacht? 
---·-----··· ··--. --- ~ 

Beantworten Sie bitte alle Fragen für Sie persönlich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situation; 

.,, 

füllen Sie den f<agebogen aus, indem Sie 

Kreuz machen 

fY1ä~nlich ....... ~ 
.0 

Bitte.Druckbuchstaben 

11 a.,u,. r e. r 

.. ~ 

GehenSie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
Oberspringen Sie Fragen nur dann. wenn .im Text ausdrück! ich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel. 

Sind Sie derzeit in Ausbildung? 

Ja ....... · .............. 0 
Wenn Sie in diesem Belsplel .uJau ankreuzen,. 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein ... 0 ·~ Sie springen auf Frage .... 

Wenn Sie in diesem Beispiel ,.,Nein·.u ankreuzen~ 
geht es fflr Sie weiter mit der Frage, die im Käst· 
chen genannt ist. 



Ihre Lebenssituation heute 

1. Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens? 

Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufriedensind, den Wert "10", 
wenn Sie ganz und garunzufriedef! sind, den Wert "0". 
Wenn Sie teils zufrieden/teils unzufrieden sind, einenWert dazwischen. 

Wie zufrieden sind Sie •••• 

A mit Ihrer Gesundheit? 

B mit dem Einkommen Ihres Haushalts? 

c mit Ihrer Wohnung? 

(Falls Sie erwerbstätig sind:) 
D mit Ihrer Arbeit? 

(Falls Sie im Haushalt tätig sind:) 
E mit Ihrer Tätigkeit im Haushalt? 

F mit Ihrer freien Zeit? 

ganz und gar 
u nzufrteden 

ganz und gar 
unzufdeden 

0 1 
ganz und gar 
Unzufrieden 

0 1 
ganz Lind gar 
unzufrieden 

2 3 4 5 

2 3 4 5 

6 7 8 

6 7 8 

l 
ganz und gar 

zufrieden · "'I 

ganz und gar 
zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

I 

I 
I 

0 1 2 3 4 5 . 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 



2. Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? 
Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die folgenden Tätigkeiten? 
Bitte geben Sie es getrenntfür einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Bitte nur ganze Stunden angeben. 
ln Nicht-Zutreffendes bitte "0" eintragen! An einem An einem 

Werktag Sonntag 

Hausarbeit und Besorgungen •••••••• ' •••••••••• -· •••• ' > ••• -•• rn rn 
Kinderbetreuung ........................................ . rn rn 

[I] rn Beruf (Zeiten einschließlich Arbeitsweg und eventueller 
Nebenerwerbstätigkeit) ...•........ , ................. _ ... . 

Ausbildung, Lernen ........................... , ........ , . CD rn 
[I] rn Basteln/Reparaturen am Haus, in der Wohnung, am Auto; 

Gartenarbeit ................................ , .......... . 

Fernsehen. Video ...............•........................ [I] rn 
Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten ..................... . [I] 

3. Üben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbildung 
noch eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus? 

Land-/forstwirtschaftliche Nebenerwerbstatigkeit . . . 0 
Regelmäßig vergütete Nebenerwerbstätigkeit . . . . . . . 0 

Nein, O 
nichts davon ..... • Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt ......... , . . . 0 Sie springen auf Frage 5! 

4. An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebentätigkeit aus? rn Tage pro Monat 

Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen? rn Stunden 

t. 
l 

Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet? 

Ja ......... 0 
' 

Nein ....... 0 



.. ,.,_- --- _, .,, - . 

6. Nun zu Ihrer Tätigkeit in der Freizeit oder im Hausi!~Ji. 
Man kann ja in Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen, dieandere Leute kaufen 
oder von einem Handwerker machen lassen. 

· Sparen Sie persönlich dureil Eigenarbeit in einem der folgenden Bereiche Geld ein? 

Handarbeiten {Stricken, Nällen usw;) ..•.. •· 
Renovieren, Tapezieren, Streichen, usw ... . 
Reparaturen in und am Haus . •· • , , ...... . 
Reparaturen amAuto, Motorrad usw. . .. • .. 
Obst- und Gemüseanbau iin Garten ...... . 

DM 

0 
0 
0 
8 
0 

8. Hatten Sie, um Dinge herstellen oder erledigen für Material und dergleichen? 
Wenn ja, schätzen Sie bitte den Gesamtbetrag dieserAusgaben im letzten Jahr. 
Kosten für die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu. 

,_I -L·I-,-'-._!._...L-.JI DM 

Weiß nicht, wie hoch die Ausgaben 
Nein, keine A\.lsgaben ..............•.. ; 

9. Welche der folgenden Tätigkeiten üben Sie in Ihrer freien Zeit aus? 
Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an, wie oft das machen: 
jede Woche, jeden Monat, seltener, oder 

Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, 
Theater, Vorträgen > •• 0 -' A' 0. o •-> •, 0 -•-•'o'• 0 o 

Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, 
Discos, Sportveranstaltungen .....•.•• ; 

Aktiver Sport ............ , ......... ...... 

Geselligkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn .. -.... 

Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden oder 
sozialen Diensten ..... ; ....... ; .... ; I: .. : . , , . 

Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
etwas zu tun ist ................. • ... -· ...... ", ....... 
Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommu-
nalpolitik ············•••••••••o>-o<<OA>+••••••••••• 

Jede 
Woche 

0 
0 

0 
0 
0 

0 

0 

Jeden 
Monat 

0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 

Seltener 

0 

0 

0 

0 
D 

Nie 

0 

0 
0 
0 

I 

J 
I 

I 
I 



Eif:!S~ieg in den Beruf 

10. Bitte denken Sie einmal zurück: 
Wie alt waren Sie, als Sie erstmals eine regelmäßige berufliche Tätigkeit aufgenommen haben? 

Gemeint ist nicht die Berufsausbildung, sondern.die erste Tätigkeitdanacht 

rn Jahre War noch nie erwerbstätig ••••.•. 0 • Sie springen auf Frage 14! 

11. Welche berufliche Tätigkeit haben Sie damals, in Ihrer ersten Stelle, ausgeübt? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser': 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre erste Amtsbezeichnung an, 
z.B. · "Pofizeiwachtmeister" oder "Studienreferendar'~ 

. Bitte in DruckbuchStaben eintragen .· .. · 

12. Welche Art von Ausbildung war für Ihre erste Tätigkeit, die Sie damals ausübten, erforderlich? 

Keine besondere Ausbildung erforderlich .. , ..... 0 
Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz ...... 0 
Eine längere Einarbeitung im Betrieb .. • .•• , ..•.. 0 
Der Besuch von besonderen Lehrgängen/ Kursen ... 0 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung • . . . . • .. 0 
Ein abgeschlossenes Hochschulstudium •..•...... 0 

13. Haben Sie seitdem ein· oder mehrmals den Beruf gewechselt, so daß sich die Art Ihrer Tätigkeit 
grundlegend geändert hat? 

Nein ....... 0 
Ja, einmal ....... ·.g·. 
Ja, mehrmals ..•.. . 

: 
Mit welchem Alter sind Sie dann in den Beruf gewechselt, 

den Sie heute ausüben bzw. zuletzt ausgeübt haben? 

Mit Jahren 



14. Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heißt: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule, 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil? 

Ja ........ , 0 

15. Was für ei11e Ausbildung oder Weiterbildung ist das? 

1 Allgemeinbildende Schule 

Hauptschule ..•... ·• ...... . 

Realschule , 
Gymnasium 

Gesamtschule 

Abendreillschule, AtlencJq•vmhaidu 

Fachoberschule 

Hochschule 

Fachhochschule 

Universität, sonstige Hochschule 

Lehrgang/Kursus zur Weiterbitdung 

Bert.JfHcheUmschuluhg ... , , •· •· ...•. 

Ber.jjfJi<;heFortbi ldung .•............. •· 

Beruflidlß Rehabilitation .......... , ... 0 
Alig~meineoder politische Weiterbildung .. 0 

.............. : ............ 0 Sonstiges 

Üben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus? 
Was trifft für Sie zu? 

•··········· . 

[I~~r; 

Voll erwerbstätig ........... , ...... ·• ...... , ... 0 
in regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung .....•. ' ...... 0 
ln betrieblicher Berufsausbildung/Umschulung ...... 0 
Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig ... , ..... 0 

AlsWehrpflich~i~er beim Wehrdienst/Z-ivildienst·.· ......• ~-·· ... · 

N 1cht erwerbstat1g .................•....... , .. g. 

Sie springen auf Frage 22! 

I Bitte weiter mit Frage 17! 

n 

l 



Beteiligung am Erwerbsleben 

17. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen? 

Ja, aufjeden Fall .............. , .. 0 
Vielleicht, weiß noch nicht genau ..... 0 Nein .. 0 ·~ Sie springen auf Frage 21! 

18. Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbstätigkeit aufnehmen? 

Möglichst sofort .................. 0 
Innerhalb des kommenden Jahres ....• 0 
in 2 bis 5 Jahren .................. 0 
Erst später, in mehr als 5 Jahren ...... 0 

19. Wären Sie an einer Vollzeit- oder einer Teilzeitbeschäftigung interessiert, 
oder wäre Ihnen beides recht? 

Vollzeitbeschäftigung .............. 0 
Teilzeitbeschäftigung .............. 0 
Beides recht . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . 0 
Weiß noch. nicht ... , . • . . . . . . . . . . . . 0 

20. Wenn man Ihnen jetzt eine passende Stelle anbieten würde, 
könnten Sie dann gleich anfangen zu arbeiten? 

Ja .......... , .. 0 
Nein ......•... 0 

21. Waren Sie im letzten Jahr- gemeint ist die Zeit von Anfang 1984 bis heute-
irgendwann erwerbstätig? 

Ja ... , .....•••. 0 ., Sie springen auf Frage 23! I 
Nein ..... , ..... 0 ., Sie springenauf Frage 53 ! I 



Berufliche Veränderungen 

22. Hat sich an Ihrer beruflichen Situation seit Anfang 1984 etwas verändert? 

Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Habe innerhalb des Unternehmens die Stelle 
gewechselt ..... , .. , .•....•............... 

Habe eine Stelle bei einem neuen Arbeitgeber 
angetreten • . ....•.......•.•.........•.... 

Habe eine neue Tätigkeit als Selbständiger 
aufgenommen . , . 

Habe nach einer Unterbrechung jetzt wieder 
eine Erwerbstätigkeit aufgenommen , ·• ..... , •.... 

1984 1985 
im Monat im Monat 

rr1 rn• 
CIJ rn 
rn· CIJ 
[TI ITJ 

1..---"-----' 

Habe erstmals in meinem Leben eine 
Erwerbstätigkeit aufgenommen •... 

rn· ITJ.---~~ 

23. Wann haben Sie bei Ihrer letzten Stelle aufgehört zu arbeiten? 

1984, und zwar im Monat 

1985, und zwar im Monat 

rn 
rn 
0 

Bitte weiter mit Frage 24! 

Schon früher, und zwar im Jahre • Sie springen 
auf Frage40! 

.... 



., l'_-_._--_--_·1· 

' 

i 

I 
: I 
I : 

;J 

24. Wie lange waren Sie insgesamt in Ihrer letzten Stelle beschäftigt? 

rn rn 
Jahre Monate 

25. Auf welcheWeise sind Sie aus dieser Stelle ausgeschieden? 
Welcher der folgenden Punkte trifft zu? 

Arbeitgeber hat mir gekündigt _ .•..... , ................ , ..... 0 
Arbeitsverhältnis endete automatisch/war von vornherein befristet ... D 
Ausbildungsverhältnis war beendet ......... : . .. : .......... , .. - 0 
Habe von mir aus gekündigt . , , ... , ........•................• D 
Besc~äftigungsverhältnis wurde einvernehmlich aufgelöst .•........ 0 
Wurde auf eigenen Wunsch innerhalb des Unternehmens versetzt _ ; ... D 

D 
D 
D 

Wurde vom Betrieb aus auf eine andere Stelle versetzt ............ . 

,Aufgabe des eigenen Geschäfts, Auflösung des Familienbetriebs ..... 

~. ·- >. ·.-· •.•. ' •••••• _ ••••.•.• ~-· ._ •••.••• _ .. ·-·_· •• _ •• :·. ··-··· 

Und welche der folgenden Gründe spielten bei der Aufgabe Ihrer letzten Stelle eine Rolle? 

Bitte geben Sie alle Punkte aus dieser Liste an, die in Ihrem Fall von Bedeutung waren. 

Heirat .. , ......•......•.......... - . 0 
Kinderbetreuung ...............•... - . 0 
Betreuung pflegebedürftiger Personen 
{Kranke, Ältere, Behinderte) .. _ ..... _ .. D 
Berufsunfähigkeit .... _ ... - .... - ..... - 0 
Erwerbsunfähigkeit ..... - ............ 0 
Sonstige gesundheitliche Gründe ........ 0 
Erreichen der Altersgrenze .. _ .•.... __ · .. D 
Einberufung zum Wehrdienst/Zivildienst _. D 
Ärger /Streit mit Vorgesetzten .......... D 

Umzug ......• _ .........••.......•.. 0 
Arbeitsmangel/Rationalisierung im 
Betrieb •........... - ..•.........•.. 0 
Konkurs des Unternehmens ............ 0 
Wollte mich beruflich verändern ..•...•.. 0 
Hattebessere Stelle gefunden/inAussieht . 0 
Aufnahme einer Fortbildung/Umschulung 
oder sonstigen Ausbitdung .• , .......•.. 0 
Brauchte aus finanziellen Gründen nicht . O 
mehr zu arbeiten ................... . 

Sonstige Gründe .......••......•..... 0 
------------------------------------------------------------~ 

11 



I I I 

I 
I I 

I I 

ACHTUNG: 

Wenn Sie derzeit erwerbstitig sind, geht es f{)r Sie weiter mit FRA GE 27. 

Wenn Sie hfJUte nicht mehr erwerbstätig sind oder derz-eit Ihr-en Wehrdienst/Z!vf1dien8t av1~~/8h,." 
springen Sie auf FRAGE 53! 

27. Wie beurteilen Sie Ihre heut-ige SteHe im Vergle,ich zur letzten? 
tn welchen Punkten haben Sie sich verbessert, walehe sind etwa gleichwert-ig 
und ~n welchen haben Sie steh eher verschlechtert? 

Wie istdies Verbessert Etwa Ver~ 

ln bezugauf gleichwertig schJechwrt -
dre Art der Tatigkt>;t? .· . . D D 0 
den VeHhmr:t? .. . 0 0 D 
dre Auß11E.'~~m{~;~(.ilklif.h.f:!n? . . . .. .. .. D 0 0 
dit~ Aft,.aH si~n;>:;.~~~:~:~~tp: 'n~· '' . .. . D D 0 
ct.1e Länl}f~ df.;.~. Arb~i t!.VWijii!S? . . . . . . .. 0 D 0 
die Arb~itsz.liHH~p·:.d•Jng; . . 0 0 D 
dtt' betri~blh:.:hen Sozla.U~1stungen) . . .. . . D 0 0 
und die Stcherl"le~'t d~ Arbeit p!a!ZI.* ~' D 0 0 

28. Könrten Sie von Ihren berufliehen Kenntnissen und Fähigkeiten heute mehr, gleich viel 
oder weniger verwenden als m Ihrer letzten Stelle? 

Meltr .· . . .... . .. ... . . . 0 
Gieid'wiel . .. . .. ... . . 0 
Wf:fl iger . • • . . . . . . . . . 0 

29. Wie haben Sia Uue jetzige Stelle gefünden? 

Durch V~rm : t~ iung d~sArbei~samts •. ... ••. . .. . .... . . .... ..... . , . . .. . .. . . . .... 0 
Über ein~ St~lienanzeige oder ein e'1gene~ SteHengesuch ~n der Zeilung •• .. ..•• . . .. .. .. 0 
Durch lrlf\.umaüon über Bekannte, Freunde oder Ang~Mrige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Durch .~ln mMrt~triei:•Hches Stel~enanuebot • . . . . . . • . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
H&be m;ch '~th!V.anJ ;g gemacht • . . . . . . • . . . . • . . . . . • . . . . • • . . . . • • . . . . • • • . . . . . 0 
Auf s•)mtt~ w~ . . . . . . . . . . . . ... . . . 
I . - ~-- ---···- - ·· - -- - ·- --- . ·I un~ 

ZWJ!If 

--======· . __ ..l.l 
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.· 1 30. Welche berufliche Tätigkeitüben Sie derzeit aus? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an., also z.B. 

-·I 

nicht ukaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht '~rbeiter", sondern: "Maschinenschlosser'~ 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z.B. HPolizeiwacht- · 
meister'-' oder ;,Studienrat#. 
Wenn Sie Auszubtldender sind, geben Ste Di tte Ihren Ausbildungsberuf an. 

Bttte in Drur.kbuchstahen eintragen 

;-I 31. Ist das fhr erlernter Beruf? 

I 

-_-I 
; 

r 
I 
_I 

.I . 
:.I 
I :i 

' ' 
::.~ •. ~ I 

:.r 
r~,. 

~ ·.· ~ :.r ......... 
;~]'< ;( 
~·-~ ; • 

~ - _::. ( 
;_-_ -

~~ ,._.· 

Ja . .... . . . ......... .. ... . .. 0 
Nein .. . .. . ....... . . . . . . .. 0 

Derzeit in Ausbi ldung .. . . • . . .. . D 
Habe keinen Bet uferlernt . . . . . . D 

32. Welche Art von Ausbildung ist für die Tätigkeit, die Sie ausüben, in der Regel erforderlich? 

Keine ue~ndero Ausb'ldung erfordsrlich .. . .. ... D 
Nur eine kur;.e Etnwaisung arr1 A rbert.;piJtz . . . . 0 
Eine !angere EinBrbettung irn 8 t:'1rieb . . . . . . . . . . D 
Der Besuch vDn besonden~n L~hrgängen/Kursen . D 
Eine abgeschl~ssene Bewfsau:;;b i!dung ..... . •. . . 0 
Ein abgtaschlossenes Hnchschul~tlJd ium ......... 0 

, 
33. Gehört der Betrieb, in dem Sie arbeiten~ zum öffentlichen Dienst? 

Ja .. . . ... 0 
0 

Welcher Bereich des öffentlichen 
Dienstes ist das? 

Nein .. .. .. . 0 -o 
ln welcher Branche ist das 
Unternehmen vorwiegend tätig? 

Bi tte in Druckbuchstaben eintragl!n 

l 
l 

34. Wieviel Beschäftigte hat das Gesamtunternehmen etwa? 

umar 20 Beschäftigte . . . 0 
20 bis unte 200 13es:::: hafügt~ . . . . 0 

200 bis untBr 2 000 Beschäft igte .. . . D 
2 ·000 nrj rrt>9tu B~schäftiyte . . .... . . 0 

• 13 



35. Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, 
seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

Seit rn 
Jahr Monat 

36. Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschäftigung um ein von vornherein befristetes 
Arbeitsverhältnis oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag? 

Befristetes Arbeitsverhältnis . , , ... , 

Habe unbefristeten Arbeitsvertrag . , ; . 

37. Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altersversorgung zusätzlich zur gesetzlichen 
Rentenversicherung angeboten. 

Bietet Ihr Unternehmen für alle oder einen Teil seiner Arbeitnehmer 
eine betrieblichen Altersversorgung? 

Ja ............. 0 

38. Erwerben Sie persönlich daraus einen Anspruch auf eine spätere Betriebsrente? 

Wenn ja, seit wann? 

Ja . . . . . . . . . . . . . 0 und zwar seit 
1 I 9 I I I 

Nein ........... 0 
Weiß nicht .. , ... 0 

39. Haben Sie bei einem früheren Arbeitgeber bereits einen unverfallbaren Anspruch auf 
eine betriebliche Altersversorgung erworben? 

Ja ............. 0 
Nein ........... 0 
Weiß ri·icht ...... 0 

I 



.· 

Einstellung zum Beruf 

40. Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben: 

Wie ist das bei Ihnen? 
Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlich am ehesten zu? 

A Der Beruf ist mir so wichtig, daß ich ihm vieles opfere ..... 0 
B Der Beruf ist mir schon wichtig, aber andere Bereiche 

des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz kommen .•...... 0 

C Der Beruf ist mir nicht sowichtig: Wenn ich nicht 
arbeiten müßte, würde ich die Berufstätigkeit wahr- O 
scheinlieh aufgeben .............................. . 

41. Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, 
daß sich Ihr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde: 

Wie viele Stunden in der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten? 

CD Stunden pro Woche 

FRAGEN 42-45 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN! 



Ihre Arbeitssituation heute 

46. ln welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

Ungelernte Arbeiter 

Angelernte Arbeiter 

Gelernte und Facharbeiter 

...... D 
; . ,, .... D 
........ D 

Vorarbeiter. Kolonnenführer ....•... D 
Meister, Polier .. , .... ,: . . . ........ D 
SELBSTÄNDIGE 
(einseht. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte ... ........ D 
Freie Berufe, selbständige Akademiker .... D 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis z.u9 Mitarbeitern .... ; ... _. ...... D 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .......... D 
Mithelfende Familienangehörige ......... D 

AUSZUBILDENDE I PRAKTIKANTEN 

Auszubildende ...................... D 
Volontäre, Praktikanten u.ä. . .......•.•. D 

ANGESTELLTE 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ..... , .......... D 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B.Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . D 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) .. , ..••.• 

Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist,Abteilungsleiter) .•. , 

Angestellte mit umfassenden 
aufgaben •. :, :. : ,• :. •• •··• 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorst<md 
größerer Betriebe und Verbände) 

BEAMTE 
(einseht. Richter und Berufssoldaten I 

Einfacher Dienst .....•............... 0 
Mittlerer Dienst .............•....... D 
Gehobener Dienst .. , ................. D 
Höherer Dienst ..•......•............ D 



47. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? rn Stund:n pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit .... D 

48. Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit 
einschließlich eventueller Überstunden? 

D::=J Stunden pro Woche 

49. Wie war das im letzten Monat: 
Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wie viele? 

Ja, und zwar: IL __ _, Stunden 

Nein ....•.. D 
Trifft nicht zu, 
bin Selbstandiger ............. D • Sie springen auf Frage 52! 

50. Wenn Sie Oberstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert 
oder gar nicht abgegolten? 

Bezahlt ..... D 
Abgefeiert . . D 
Teils/teils ... D 

Gar nicht abgegolten ......... . 

Trifft nicht zu, 
leiste keine Überstunden 

j Sie springen auf Frage 52! 

51. Wieviel beträgt Ihr Überstundenzuschlag pro Stunde an einem normalen Werktag? 

Geben Sie bitte den Prozentsatz an! 

Weiß nicht .. D 

52. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? 
.. . . 
Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder 
Nachzahlungen ,rechnen Sie diese bitte nicht mit. 1 

. 
Entgelt für Oberstunden rechnen Sie dagegen mit. 

. . .. 

Bitte geben Sie nach Möglichkeit beides an: 

• den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und 
Sozialversicherung 

• und den Nettoverdienst, das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und 
Beiträgen zur Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung 

Der Arbeitsverdienst betrug brutto DM 

netto DM 



I 

J FIMIAIM'J 

V"J,~.J-J~\ 

Was war im letzten Jahr? 
1984 

~ --...... ..,.,,, ~ ~--· 

53. Haben Sie im Zeitraum seit Anfang 1984 eine Schule, eine Berufsausbildung 
oder ein Hochschulstudium abgeschlossen? 

Ja ........ 0 Nein .•...... 0 ., .. Sie springen auf Frage 55! 

54. Um was für einen Bildungsabschluß handelt es sich? 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

Hauptschulabschluß ........•......... 0 
Mittlere Reife, Realschulabschluß ..•.... 0 
Fachhochschu I reife 
(Abschluß einer Fachoberschule) ........ 0 
Abitur (Hochschulreife) ..........•.... 0 

~-~.------1,~~---·-· 

[ und 
: zwar: 

Hochschulabschluß 

Fachhochschule .....•.... , .......... 0 
Universität, Technische/sonstige 
Hochschule ..............••. , ....... 0 
Bitte zusätzlich Abschluß und Fachrichtung 
angeben. 

Beruflicher Ausbildungsabschluß 

Bezeichnung des Ausbildungsberufs: 

Art der Ausbildung: 

Lehre .•.. , •••.... , . , 

Berufsfachschule, Handelsschule 

Schule des Gesundheitswesens 

Fachschule 
(z.B. Meister-/Technikerschule) 

Beamtenausbildung ......•.. , •. , .. 

Sonstige Ausbildung .........•........ 0 

II ~~~r: ___________ J 
c~- ~ --~---

[ 

r 

~ 



55. Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1984: 

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet. 
Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein können. 

Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B. erwerbstätig waren, 
arbeitslos waren usw. 

Bitte achten Sie darauf, daß für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß! 

Voll erwerbstätig 

Teilzeitbeschäftigt oder 
geringfügig erwerbstätig 

ln betrieblicher Ausbildung/ 
Fortbildung I Umschulung 

Arbeitslosgemeldet 

ln Rente/Ruhestand 

Auf der Schule/Hochschule 

Als Wehrpflichtiger beim 
Wehrdienst/Zivildienst 

Hausfrau I Hausmann 

Sonstiges 

1984 

Jan. Dez. 

000000000000 
DDODDODODDDD 
DDODDDDDDDDD 
DDDODODDODOD 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 D D D 
000000000000 
ODOODODDODDD 
DODDODDOODDD 

OOOODODDODDD 

56. Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht? 

rn Tage 1984 



' 

Einkommen 1984 

57. Wir haben hier noch einmal einen Kalender. links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt. 

Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. 
Wenn Sie persönlich Einkünfte der genannten Art hatten, kreuzen Sie bitte jeden Monat an, 
in dem das zutraf. 

Einkünfte 

Lohn/Gehalt als Arbeitnehmer 
(einschl. Ausbildungsvergütung) 

Einkommen aus selbständiger I 
freiberuflicher Tätigkeit 

Einkommen aus Nebenerwerbs-
tätigkeit, Nebenverdienste 

Altersn'lr1te/-pension, lrwalic!en· 
ren. te, B. et. ri .. e.bs .. r. e.· n.t .. e .. '. au·f·· grund eigener Erwerbstätigkeit) . 

Witwen-, Witwer-, Waisenrente 
bzw. -penslon ' 

BAföG, Stipendium, 
Berufsausbildungsbeihilfe 

U nterha!tsgetdvoir; Arb~it~amt 
bei Fortbildung/Umschulung 

Zahh.mgen/Ur1terstützung von Per' 
sonen, die nicht im Haushalt leben 
(einschl. Unterhaltsvorschußkassenl 

Hatte in delll Monat keine 
. Einkünfte der genannten Art 

Jan. Dez. 

0 0 0 0 0 0 0 0 0000 
0 0 0 0 0 00 00 00 0 
0 00 00 0 0 00 0 0 0 
000 00 0 0 0 00 0 0 
0 00 0 0 0 00 0000 
000 0 00000000 
000 00000000 0 
0000 0 0 000000 
00 000 D 0 D 0 0 00 
D 0 0 D 0 D 0 D 00 00 
D 00 D D D 0 D 0 0 0 0 
0 00 D 0 D 00 

Hatte 1984 überhaupt keine ....._
1 Einkünfte der genannten Art. . . . . . 0 ~ Sie springen auf Frage 62l 



' 

. . . 

58. Bitte geben Sie für alle Einkommensarten, die Sie auf derlinken Seite angekreuzt haben, die Höhe cles 
monatlichen Bruttobetrages an, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben. 

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragenSie bitte einen Schätzwert ein; 
Wenn die Monatsbeträge nicht immer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag 
für die angekreuzten Monate an. 

1984 

Höhe des Bruttobetrages im Monat 
Wenn Sie Kurzarbeitergeld oder Schlechtwettergeld 
bezogen haben, rechnen Sie es hier bitte dazu. 
Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubs­
geld etc. dagegen nicht hier, sondern in Frage 59 
angeben. 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 61A 
Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 

I I DM 
in Frage 61 noch einmal genauer angeben! 

61B 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 



Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

59. Haben Sie letztes Jahr (1984) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden 
Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

13. Monatsgehalt ................. 0 
14. Monatsgehalt ................. 0 
Zusätzliches Weihnachtsgeld .. , ...... 0 
Urlaubsgeld .................. _. , . 0 
Gewinnbeteiligung, Gratifikation .... >O 
Sonstiges .. 0 
Nein, nichts davon . . . . . ... , ..... 0 

und zwar :::1 ====:::: 

und zwar:=l ====:::: 

undzwar ~~ ===~ 
und zwar !=I ===~ 
undzwar ll======l 

z0!r IL-----,".,-,~.......J 

60. Haben Sie 1984 Kurzarbeitergeld oder Schlechtwettergeld bekommen? 
Wenn ja, für wie viele Wochen? 

Ja, Kurzarbeitergeld ......... , , 0 
Ja, Schlechtwettergeld ... , ..... 0 
Nein .. h. .., .......... 0 

und zwar für 

und zwarfür 

.rn 
CD 

: Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

DM 

DM 

61. Von wem wird die Rente/Pension gezahlt und 111/ie hochwaren die einzelnen Beträge 1984? 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, gebenSie bitte jede zutreffende an. 
/n diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schätzwert an. 

Knappschaft .. , 

Beamtenversorgung .. , 

Kriegsopferversorgung .. •· .......... ; •.... 

Altershilfe der Landwirte .................•.... c. , ; 

Unfallversicherung {z.B.der Berufsgenossenschaft) , 

Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes (z.B, VBL) 

Betriebliche Altersversorgung (z.B. Werkspension) ..... 

Sonstige 

und 
zwar· 

• ~ • ' - • • • • • •••••••• > ···············-·-··· 

-pension, 
Invalidenrente 

):===~'DM 
l===:::::loM 

I DM 
l===~ 
)====!I DM 

)====!'DM 
)====![DM 

I DM 
l===~ 
)==~'DM 
L.~ _ _JIDM 

B 
Witwen-, Witwer-

rente bzw. ~pension,_ 
Waisenrente , 

I [)M-
l===~ 

IoM 
l===~ 
)===::;I DM 
)===::;I DM 

:==~IoM 
)==~'DM 
)====::;'DM 
):===~~DM 
~__-,---'I DM 

I 
l . 
I 
I 



.~ M " I 

Abzüge vom Einkommen 1984 I ~ []j)ffiU1J1i'S}!Y 
' .%&:~!Rim I "'"""- _/ 

KR. ANKENVERSICHERUNG 

62. ln welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert? 
Waren Sie persönlich •••. 

beitragszahlendes Pflichtmitglied ..... _ ._ .... 0 
beitragszahlendes freiwilliges Mitglied ....... 0 
mitversichertes Familienmitglied. ·> ; _ •••.••. 0 
privat versichert ..... , ...... _ . . . . . .... 0 
als Rentner/ Arbeitsloser/Student!Sozia lhi lfe-

~:~i~~:~~~~~~d-'~~~t:/~ivi~~i~~stl~i~~~~~e·r' . O 

' 

Nichts davon, 
war nicht krankenversichert .• 

Sie springen 
auf Frage 641-

63. ln was für einer Krankenversicherung waren Sie letztes Jahr? 

Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK} ..... , , 0 
Ersatzkasse (z.B. Barmer, DAK, usw.) , ..... 0 
Betriebski~nkenkasse ...... _ ...... , ..... 0 
Jnnungskrankenkasse .............. , .... lJ 

RENTENVERSICHERUNG-

Monatlicher Beitrag 

Zahl der durch diesen Beitrag versicherten 
Personen: 

D ~~rsonen 

Hat Ihr Arbeitgeber im letzten Jahr für Sie Pflichtbeiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung 
abgeführt oder haben Sie selbst freiwillige Beiträge gezahlt? 

Ja, Pflichtbeiträge ...................... 0 
Ja, freiwillige Beiträge .......... _._ ....... 0-+ Bei freiwilligen' Beiträgen bitte zusätzlich angeben: 

_. .· . 

Für wie viele Monate Wie hoch war Ihr 
haben Sie 1984 monatlicher 
Beiträge gezahlt? Beitrag? 

Nein, keine Beiträge zur. 
Gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt .... 0 

·-. 

rn Monate DM 

. 



ZAHLUNGEN AN PERSONEN AUSSERHALB DES HAUSHALTS 

65. Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also 1984, Zahlungen oder Unterstützungen an Verwandte 
oder sonstige Personen außerhalb dieses Haushalts geleistet? 

Wenn ja: An wen und in welcher Höhe etwa? 

An Ihre Eltern/Schwiegereltern ............... 0 und zwar 

An Ihre Kinder (auch Schwiegersohn/-tochter) .. , 0 und zwar 

An getrennt lebende I geschiedene Ehepartner. ' , , 0 und zwar 

An sonstige Verwandte ..................... ' , 0 und zwar 

An nicht verwandte Personen ... , , . , .• ........ , . 0 und zwar 

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet 0 

LOHN·/EINKOMMENSTEUER 1983 

Im Jahr insgesamt ca. 

66. Haben Sie für das vorletzte Jahr, also 1983, Lohn- oder Einkommensteuer gezahlt? 

Nein ....•... 

Waren Sie 1983 gemeinsam mit Ihrem Ehepartner oder getrennt 
bzw. als Alleinstehender steuerlich veranlagt? 

.... 0 
Alleinstehender veranlagt •.... 0 

68. Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer Lohn- oder Einkommensteuer für das Jahr 1983? 
.. . ·.·. 

Bitte geben Sie den endgultigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzuglieh etwaiger Ruckzahlungen 
Bei gemeinsamer Veranlagungbitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

. 

1983 DM 

Steuerbescheid für 1983 liegt noch nichtvor . 0 



I Gesundheit 



72. Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr? 

.Wurden Sie .1984 einma I oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

Nein ....•. ... 0 

.. , ..... ,. 0 

Ja ............. 0 v 
Wie oft mußten Sie 1984 

für mindestens eine Nacht ins Krankenhaus? 

0 mal 

Wie viele Nächte haben Sie alles in allem 
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht? 

Nächte 

Insgesamt I I Tage 

Falls Sie 1984 erwerbstätig waren: 
Kam es im letzten Jahr vor, daß Sie 

länger als 6 Wochen ununterbrochen 
krankgemeldet waren? 

und zwar D mal 

Ja ............ 0 v 
Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung 

oder Schwerbehinderung 
nach der letzten Feststellung? 



Meinungen 

75. Einmal ganz allgemein gesprochen: 
1 Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

Sehr stark ...... ' ....... . 

Stark ................. . 

Nicht so stark ......... ·· .. 

0 
0 
0 
0 

M<mc:he Leute sagen, daß der Staat sich zu stark in das Leben der Bürger einmischt . 
.O.nder·e sagen, der Staat kümmert sich zu wenig um die Bürger. 

;,j' i,:Ü ~~a!'&s'"'e~ sie? 

·····'····· 0 

Große Einige Keine 
Sorgen Sorgen Sorgen 

~ ~ ' . ' ... 0 0 0 
... -, ...... ' .. 0 0 0 
. -· .. -, ~ ....... 0 0 0 

0 0 0 
0 0 0 



78. Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 

Wir nennen Ihnen jetzt einige Ziele, die man in der Politik ve•·folnen 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten: 

Welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 
Welchesam zweitwichtigsten? 
Welches käme an dritter Stelle? 
Und welches an vierter Stelle? . . 



I 

I 

l 

Ihr Elternhaus 

Ja, und zwar: 

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre . . . . • • • . . . . . . . 0 
Kaufmännische Lehre oder Berufsfachschule/Handelsschule . 0 
Fachschule (z.B. Meister-/Technikerschulel . . . . . . . . . . . . . • 0 
Beamtenausbildung .............. , . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Fachhochschule, lngenieurschule, Lehrerseminar . . . . . . . . . . 0 
Universität, Hochschule ................•..... , . . . . . . . . 0 
Sonstige Ausbildung ............. , . . . . . . . . . . . . . . • . • • 0 
Nein, keine abgeschlossene Ausbildung ........... , •.. , . 

Weiß nicht ...............................•....... 

D 
D 

0 
0 
D 
D 
0 
D 
D 
D 
0 



83. Wenn Sie einmal an Ihre Kindheit bis zum 1S. Lebensjahr zuriickdenken: 

Sind Sie ganz oderüberwiegend in Ihrem Elternhaus au1fgewachl;efl? \ > 

Ja. und zwar mit beiden Elternteilen 
(auch Adoptiv· oder Stiefeltern), .•..... : ... , .•.... ' 

Ja. aber nur bei.einem Elternteil, ünd zwar: 

bei der Mutter 

Waren Ihre Eltern lbzw. die en1:spi·ecttendell Pe.•·so•~e~Vbei "·"-"~ 
ifl dieser Zeit erwerbstätig? 

•· ' + ' .• ••••• 

85. War Ihr Vater, als Sie 15 Jahre alt waren, erwerbstätig? 
.. . . . .. . .··. . . 

Falls Ihr Vaterzu diesem Zeitpunkt nicht mehr lebte bzw. nicht mehr im 
Haushaft lebte, machen Sie die Angaben bitte fiir Ihre Mutter! .. . 

Ja .............................. OQ jBltteweitermitFrage86! I 
Nein, Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 

im Krieg/in Gefangenschaft ... 0 
arbeitslos ................. 0 
sonstiges ....... , . • . . . . . . . . 0 Sie springen auf Frage 88! 

Weiß nicht .... , ........ ' ' . . . . . . . 0 
Lebte nicht mehr , ........ •· ....•.. 0 



86. ln welcher beruflichen Stellung war Ihr Vater damals tätig? 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter ............ , ..... 0 
Angelernte Arbeiter .........•........ 0 
Gelernte und Facharbeiter ....••.....•• 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer ..••.. ' .•.. 0 
Meister, Polier •.•.........• , ... · .• 0C. 0 

SELBSTÄNDIGE 
(einschl. mithelfende Familienangehörig~f 

Selbständige Landwirte ... : '·· .:{ .. j~ .. 0 
Freie Berufe, selbständige Akade~iker •. i . . 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis zu 9 Mitarbeitern .......... , ... 0 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .......... 0 
Mithelfende Familienangehörige. , .... , , . 0 

AUSZUBILDENDE I PRAKTIKANTEN 

Auszubildende ............•..•...•.. 0 
Volontäre, Praktikanten u.ä. . ........... 0 

ANGESTELLTE 

Industrie· und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ........ ; .•.•..... 0 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
{z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . 0 
Angestellte mit qualifizierter Tä•tigk:eit 
{z.B . .Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ... , ..•••. , 

.-,.,-.:_;_·----·· -,_ .. 

~n~e;i~nte ~it hnf'hm 

oder Leitt.Jngsfunktion 
(Z.B. wissenschaftlicher ~~.~~rp;rt~ii .. ,;)/)I 
Prokurist, Abteilungsleiter) 

Angestellte mit umfassenden 
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschaftsführer, Vorst<md 
größererBetriebeund Verbände) ..•... , . 0 

BEAMTE 
(einseht Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst ..••...... , .. 

Mittlerer Dienst . 

Höherer Dienst ... 

.... 0 
. .... 0 
.... 0 
... 0 

87. Welche berufliche Tätigkeit hat Ihr Vater damals im einzelnen ausgeübt? 

·. 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 

Wenn er Beamter war, geben Sie bitte seine Amtsbezeichnung an, z.B. 
"Polizeiwachtmeister" oder "Studienrat". 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

. ·. 

Weiß nicht ...... 0 



•• -
Angaben zur Person ~Jri 

88. Ihr Geschlecht und Geburtsjahr: 

Männlich ... 0 
Weiblich .... 0 Geburtsjahr: 1 9 

89. Wie ist Ihr Familienstand? 

Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend o• L:::~~~::~~:s:::._:__{Ii'I 
Verheiratet, dauernd getrennt lebend .......... 0 

91. 

Ledig ............ , ...................... 0 
Geschieden ........................... ; .. D 
Verwitwet ............................... D 

Nein ....... 0 Ja . ', .. ' ... 
. 0 

Seit wann haben Sie eine gemeinsame Wohnung? 

Seit ·LI -:-L.,.,".L,-,--L._,.-J 

Hat sich an Ihrer familiären Situation seit Anfang 1984 etwas verändert? 
Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Bin mit Partnerzusammengezogen ...... , .... •· ..... ·•· ... . 

Wurde geschieden ........... , .. , • L 0 • ,',. ~ • 0 0 • '" 

Habe mich von Ehepartner I Lebenspartner getrennt ....... . 

Ehepartner/ Lebenspartner ist verstorben ............... , 

Sohn/Tochter hat den Haushalt verlassen ..... , ........ . 

Kind wurde geboren ........................... ' ... . 

Sonstiges L 0 0 y • 0 0 0 0 0 • 0 0 0 • 0 • 0 0 0 •••• 0 < ••• 0 0 • 0 0 ••• 0 • 0 

: r und --- ---- ~-~-, 

1 zwar ii 
.~-~-=====================·~ 
Nein, nichts davon .............................. D 

1984 
im Monat 

I r 



92. Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Deutsch , , ; . . . . . . . . . . . . . 0 
Sonstige Bitte angeben: j---)-l.._ ----

93. Haben Sie außer dieser Wohnung noch eine andere Wohnung in 
einschließlich West·Berlin, in der Sie selbst auch wohnen? 

Nein ...... ··'· ,.0 

Die andere •...... 0 
Etwa gleich , ..•.. 0 

Von welcher Wohnung gehen Sie überwiegend 
zur Arbeit oder ztir Schule/Hochschule? 

Von dieser hier .. , 0 
Von der anderen .. 0 
Trifftnicht zu . • 0 

FRAGEN 94- 95 ENTFALLEN IN DfESEM FRAGEBOGEN! 



Und zum Schluß: 

96. Zum Schluß möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 

Antworten Sie bitte wieder anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, "10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

Und was glauben Sie, wie wird es wohl in einem Jahr sein? 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 
r---------------------------------------------------------------------~. 

Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen wollen: 

I 

I 
L-----------------------------~----------------------------~ 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview ... 0 
Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers. 

in Abwesenheit des Interviewers .. 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt 

... 0 
0 
.0 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja.. . .... 0 
Teilweise ....... 0 
Nein ......... 0 

C lnterviewdauer: 

Das mündliche (TeiH Interview dauerte 

Befragter brauchte zum Selbstausfüllen 

Listen-Nr. 

I I I I 
I I I I 

(bitte erfragen) 

Ich bestätige die korrekte Durchfiihrung des Interviews: 

I I I I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des Interviewers 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089/56 000 

Bericht'85 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

PERSONENFRAGEBOGEN 

Dieser Fragebogen richtet sich an die einzelnen Personen im Haushalt. 
Die "blaue" Fassung ist für Personen bestimmt, die erstmals an der Befragung teilnehmen. 

Die Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser Untersuchung hängt 
aber entscheidend von der Mitarbeit aller Personen in allen ausgewählten Haushalten ab. 

Darum bitten wir Sie herzlich, 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfältig selb.st auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Nr. des Haushalts: 

Person Nr. 

I I I I I 
rn 

Stichprobenkennzeichen: l2l B lsl1 I 

Vorname 

Bitte in Druckbuchstaben! 



1 
Wie wird's gemacht? 

R<>.•n1wr>rt.m Sie bitte alle Fragen Jür Sie persönlich. 
um Ihre Meinung und Ihre persönOctw ·"'·'"''""' · 

indie kleineren Kästchenein Kreuz machen 

/;Jeispiel; Geschlecht; maim!ich 

weiblich ,- ~ ' '' ~ ' .. ' ' 

schreiben 
Bitte Orockbuchstaben 

Beruf .......... .._I _n_~_u.._r_e._r _ __, 

Sonstiger Grund , ....•...•........•..•.. ~ 

~~~n ~ett.l.fswech.s~t 

nach vor; Frage für Frage. 
'}', ;'(lb€}1'S!Jfil1gEm Sie Fragen nur dani),wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Sind Sie derzeit in Ausbildung? 

Ja ................. : . .. D 

Wenn ·sie iil dies8m Betspiel-":la 'i ankr9uten;, 
.{ltiJ~tt'Sf'"' Sie weiter mit d.er nächsten Frage. 

Nein , .. 0 ., Sie springen auf Frage .... 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es fiir.Sie weiter mit der Frage, die im Käst· 
chen genannt ist. 



Ihre Lebenssituation heute 

1. Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens? 

Bitte kreui!en Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie gani! und gar i!ufriederl sind, den Wert "10''; 
wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert "0". 
Wenn Sie teils i!Ufrieden/tei/s unzufrieden sind, einen Wert dai!wischeri. 

mit Ihrer Gesundheit? 

{Falls Sie im Haushalt tätig sind:) 
E mit Ihrer Tätigkeit im Haushalt? 

ganz und gar 
u-nzufrieden· 

ganz undgar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

ganzundgar 
;zufrieden 

ganzund gar 
zufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

F mit Ihrer freien Zeit? 

ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

0 1 2 3 4 5 . 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 



2. Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? 
Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die folgenden Tätigkeiten? 
Bitte geben Sie es getrennt für einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Bitte nur ganze Stunden angeben. 
Jn Nicht-Zutreffendes bJ"tte "0" eintragen! Ari efnem An einem 

Werktag Sonntag 

Hausarbeit und Besorgungen ITJ OJ 
Kinderbetreuung ....................................... . OJ OJ 

ITJ OJ Beruf (Zeiten einschließlich Arbeitsweg und eventueller 
Nebenerwerbstätigkeit) .................................. . 

Ausbildung, Lernen ......................... , ........... . I I I OJ 
OJ OJ Basteln/Reparaturen am Haus, in der Wohnung. am Auto; 

Gartenarbeit ........................................... . 

Fernsehen. Video ....................................... . ITJ OJ 
., Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten .......... , .......... . ITJ CD 

,I 

3. Üben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbildung 
nQch ei11e oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus? 

Land-/forstwirtschaftliche Nebenerwerbstätigkeit . . . 0 
R~elmäßigVergütete Nebenerwerbstätigkeit ..... , . 0 
Gelegentliche Arbeiteng<:Jgen Entgelt . • • . ... . . . . . . . 0 

Nein, O 
nichts davon ..... • Sie springen auf Frage 51 

4. An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebentätigkeit aus? 

0J Tage pro Monat 

Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen? 

J:J:Ji•.•stunden 

5. Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet? 

Ja ...•. D 
Nein, 0 



Handarbeiten (Stricken, Nähen usw.) ..... . 

Renovieren, Tapezieren, Streichen, usw ... . 

Reparaturen in und am Haus ........... . 

Reparaturen am Auto, Motorrad usw. . •... 

Obst· und Gemuseanbau im Garten ...... . 

Sonstiges 
...... =~=' 

'und 
! zwar: 

Was schätzen Sie: Wieviel Geld 
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag 

I I I DM 

Weiß nicht ..... 0 

Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Taozveranstaftungen, 
Discos, Sportveranstaltungen ........................ . 

Aktiver Sport ........ , ..................... , , .... . 

Geselligkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn .... , 

Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden oder 
sozialen Diensten ................................. . 

Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
etwas zu tun ist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 

Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommu· 
nalpolitik .........•... , ..•...............•.•..... 

Seltener Nie 

0 0 0 0 

0 0 0 0 

D 0 0 0 

D 0 0 0 

0 0 0 0 

0 

D 



-I 

Einstieg in den Beruf 

10. Bitte denken Sie einmal zurück: 
Wie alt warenSie, als Sie erstmals eine regelmäßige berufliche Tätigkeit aufgenommen haben? 

Gemeint ist nicht die Berufsausbildung, sondern die erste Tätigkeit danach! 

ITJ Jahre War noch nie erwerbstätig .. ; , .. 0 • Sie springen auf Frage 14! 

11. Welche berufliche Tätigkeit haben Sie damals, in Ihrer ersten Stelle, ausgeübt? 
. 

. · Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
I · nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 

nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser'~ 
• '•· Wenn Sie Beamter sind, geben. Sie bitte IhreersteAmtsbezeichnung an, 
· z.B. "Polizeiwachtmeister" oder "Studienreferendar·~ 

Bitte in Druckbilchstaben eintragen 

.· . 

12. Welche Art von Ausbildung war für Ihre erste Tätigkeit, die Sie damals ausübten, erforderlich? 

Keine besondere Ausbildung erforderlich ....•... 0 
Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz ...... 0 
Eine iängere Einarbeitung im Betrieb ........... 0 
Der Besuch von.besonderen Lehrgangen/ Kursen .. 0 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung .......... 0 
Ein abgeschlossenes Hochschulstudium ......... 0 

13. Haben Sie seitdem ein· oder mehrmals den Beruf gewechselt. so daß sich die Art Ihrer Tätigkeit 
grundlegend geändert hat? 

Nein ....... D 
Ja, einmal ...... ·•.··. ~ 
Ja, mehrmals ... ·.g. 

Mit welchem Alter sind Sie dann in den Beruf gewechselt, 
den Sie heute ausüben bzw. zuletzt ausgeübt haben? 

Mit rn Jahren 



14. Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heißt: Besuchen Sie eine Schuh~ oder Hochschule, 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil? 

Ja....... D Nein ... 

Was für eire Ausbildung oder Weiterbildung ist das? 

Allgemeinbildende Schule 

Hauptschule ... ~ . . . . . ........... 0 
Realschule . . . . . . . .. 0 
Gvmnäsivrn 0 
Gesamtschule ..........•.. 0 
Ät.Jendrealschule, · AbendgYmnasiü rn .· . . . 0 
FachoberschlJie . . .. . . . . . , .... 0 
Hochschule 

Fachhochschule •• -. ' • > + • ~ ••• 

Universität, sonstige Hochschule 

Lehrgang/ Kursus•zurWeiterbildung 

13erufliche Umschutüf]g . . . . . . . ...•... 0 
B~rufH6he Fortbildung •......... · ...•. , 0 
Be-n.llrliChe Rehabilitation . . . . . . . . . . . . . 0 
A!ldei1"1Biineoderpolitische Weiterbildung .. 0 

Oben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus? 
Was trifft für Sie zu? 

Voll erwerbstätig ..•........................... 

in regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung ............. . 

in betrieblicher Berufsausbildung/Umschulung •..... 

Geringfügig oder unregelmaßig erwerbstätig .... 

0 ., Sie >pringen auf Frage 16! 

Berufliche Ausbildung 

Berufsgrundbildpngsjahr, D 
BerDtsvorbereitUngsjahr ............. . 

Berufsschule ohne lehre .. 0 

Lehre . . . . .... . 0 
Berufsfachschü le, Handelsschule ..... 0 
SchuledesGesundheitswesens ............ 0 
Fachschule 
(z.B. Meister·, Technikerschu!e) ......... 0 
Beamtenausbildung ...•. , ..... , .•• , .. 0 

Sonstiges •...•...................... 0 
' 
-

1 

und 
iwar: 

I 

Sie springen auf Frage 22! 

Als Wehrpflichtiger beim Weh·r·d·ie·n·s·t/ .. Z .. iv.ild·i·e· n·.s·t· .· ..•..... · g __ ··.··•· 
Nicht erwerbstätig . . . . . . . . . .g 

Bitte weiter mit Frage 17! 

R 



I 

+ 

Beteiligung am Erwerbsleben 

17. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehme11? 

Ja, awf jeden Fall 

Vielleicht, weiß noch nicht genau ..... 

0 
0 Nein ... 0 ·~ Sie springen auf Frage 21! 

18; Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbstätigkeit aufnehmen? 

Möglichst sofort ..... 

Innerhalbdes kommenden Jöhres ..... 

!n 2 bis 5 Jahren ................ . 

Erst später, in mehr als 5 Jahren ..... . 

0 
0 
0 
0 

19. Wären Sie an einer Vollzeit· oder einer Teilzeitbeschäftigung interessiert, 
oder wäre Ihnen beides recht? 

Vollzeitbeschäftigung .............. 0 
Teilzeitbeschäftigung .............. 0 
Beides recht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Weiß noch nicht .................. 0 

20. Wenn man Ihnen jetzt eine passende Stelle anbieten würde, 
könnten Sie dann gleich anfangen zu arbeiten? 

Ja ............ 0 
Nein ............ 0 

21. Waren Sie früher einmal erwerbstätig? 
Wenn ja, bis zu welchem Jahr? 

Ja, erwerbstätig gewesen 
1 9 bis zum Jahr . . . . . . . . . ,____._ _ _.___.._..; 

Bitte weiter 
mit Frage22! 

Nein, war nie 
erwerbstätig . 0 .. 

Sie springen 

auf Frage 53 • · 



I 

+ 
22. Waren Sie zuletzt voll berufstätig, teilzeitbeschäftigt oder geringfügig bzw. unregelmäßig erwerbstätig? 

Voll berufstätig (mindestens 35 Wochenstunden) . 0 
Teilzeitbeschäftigt (20 bis 34 Wochenstunden) . 0 
Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig ..... D 

23. Gehörte der Betrieb, in dem Sie zuletzt gearbeitet haben, zum öffentlichen Dienst? 

Ja ....... D 
Nein ......... 0 

24. ln welcher beruflichen Stellung waren Sie. zuletzt beschäftigt? 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter .................. 0 
Angelernte Arbeiter .................. 0 
Gelernte und Facharbeiter ............. 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer ........... 0 
Meister, Polier ........ , ............. 0 

SELBSTÄNDIGE 
(einschl. mithelfende Familienangehörige) 

Selhstöndige Landwirte ............ . D 
sefbständige-Akademiker V, • _ 0 

zu 9 Mitarbeitern 0 
Sonstigt:;- .Seibständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern ....•.. 0 
Mithellende Familienangehörige ..•...... 0 

AUSZUBILDENDE I PRAKTIKANTEN 

Auszubildende ...................... 0 
Volontär<:\, Praktikanten u.ä ............ 0 

ANGESTELLTE 

Industrie' und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ................ 0 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
{z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . 0 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
{z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ................. 0 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsleited ............ 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs· 
aufgaben 
(z. :~; D1rekwr, Geschii\tsfiJhrer, Vorstand. O 
gro.,erer BetnE;be und Verbande) ..... , .. 

BEAMTE 
(eirischl. Richter und Berufssoldaten I 

Einfacher Dienst .......• , . . . . . . . . . . . . 0 
Mittlerer Dienst ...... , .•.. , ......... 0 
Gehobener Dienst .................... 0 
Höherer Dienst ...................... 0 

SIE SPRINGEN AUF FRAGE 53 

Fragen 25-29 entfallen in dieser Fragebagenfassung! 



30. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie derzeit aus? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter". sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht ''Arbeiter'', sondern: "Maschinenschlosser". 
WennSie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an. z.B. "Polizeiwacht­
meister'' oder "Studienrat". 
Wenn Sie Auszubildender sind. geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

BitttJin Druckbuchstaben eintragen 

31. Ist das Ihr erlernter Beruf? 

Ja ......................... D Derzeit in Ausbildung ....•..... D 
Nein .......... ' ............. D Habe keinen Beruf erlernt ...... D 

32. Welche Art von Ausbildung ist für die Tätigkeit, die Sie ausüben, in der Regel erforderlich? 

Keine besondere Ausbildung erforderlich ........ D 
Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz ...... D 
Eine längere Einarbeitung im Betrieb ........... D 
Der Besuch vfn besonderen Lehrgängen/ Kursen .. D 
Eine abgeschlbssene Berufsausbildung .......... D 

a!:Jgeschid~senes Hochschulstudium ......... D 

......... 0 Nein ....... D -o -o 
ln welcher Branche ist das 
Unternehmen vorwiegend tätig? 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

Wieviel Beschäftigte hat das Gesamtunternehmen etwa? 

unter 20 Beschäftigte ... , D 
200 Beschäftigte . , •. D 

D 
• () ·• "-.\Ju~ und rn()hr Beschäftigte . . . . . . . . 0 Trifft nicht zu, da selbständig D 

ohne weitere Beschäftigte .. , .. 



35. Seit wann sind Sie bei Ihremjetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Seit 

·. 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, 
seit wann Sie Ihrejetzige Tätigkeit ausüben. 

·. 

rn 
Jahr Monat 

36. Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschäftigung um ein von vornherein. befristetes 
Arbeitsverhältnis. oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag? 

Befristetes Arbeitsverhältnis . , ..•.... 0 
Habe unbefristeten Arbeitsvertrag .... 0 Trifftnicht zu/ 

bin Selbstandiger . . . . D 

37. Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altersversorgung zusätzlich zur gesetzlicheil 
Rentenversicherung angeboten. 

Bietet Ihr Unternehmen für alle oder einen Teil seiner Arbeitnehmer 
eine betrieblichen Altersversorgung? 

Ja ............. 0 Nein ...... . ~ j Sie springen auf Frage 40! 
Weiß nicht .. 

38. Erwerben Sie persönlich daraus einen Anspruch auf eine spätere Betriebsrente? 

Wenn ja, seit wann? 

Ja ............. 0 und zwar seit 1 I 9 I I I 
Nein ........... 0 
Weiß nicht ...... 0 

39. Haben Sie bei einem früheren Arbeitgeber bereits einen unverfallbaren Anspruch auf 
eine betriebliche Altersversorgung erworben? 

Ja ............. 0 
Nein ........... 0 
Weiß n·icht ...... D 



Einstellung zum Beruf 

40. Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben: 

Wie ist das bei Ihnen? 
Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlicham ehesten zu? 

I. A DerBerufistmirsowichtig,daßichihmvielesopfere ..... 0 

I . 

B Der Beruf ist mir schon wichtig, aber andere Bereiche O 
des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz kommen ....... . 

C Der Beruf ist mir nicht so wichtig: Wenn ich nicht 
arbeiten müßte, würde ich die Berufstätigkeit wahr-
scheinlich aufgeben .........•...................•... 0 

41. Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, 
daß sich Ihr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde: 

Wie viele Stunden in der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten? 

c=r=J Stunden proWochEi 

FRAGEN42:.-:-45 ENTFALLEN IN OIESEM FRAGEBOGEN! 



r-----~------------------------~~======~' 

Ihre Arbeitssituation heute 

46. ln \lfelcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

WtWtSiemehrals eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantwortrmSie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Ha up ttiitigkeit! 

Ungelernte Arbeiter ... , .............. D 
Angelernte Arbeiter . , , ............... D 

., ...... 0 

, , , , .......... , ........ D 

SELBSTÄNDIGE 
(einsc!tL mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte ............... D 
Freie.Berufe, selbständige Akademiker .... · 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit hiszw 9 Mitarbeitern .......... D 
Sonstige Selbständige 
mit 10 urid mehr Mitarbeitern .......... D 
Mithelfende Familienangehörige ......... 0 

AUSZUBILDENDE I PRAKTIKANTEN 

Auszubildende ...................... 0 
Volontäre, Praktikanten u.ä ......... : . . 0 

ANGESTELLTE 

Industrie· und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ................ D 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . 0 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) .....• , ... , ...... 0 
Angestellte mit hochqualifizierter Tatigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschafti(cher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsleited ............ 0 
Angestellte mit um fassenden Führungs· 
aufgaben 
(z .B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbande) ....•... D 

BEAMTE 
(einschl. Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst ..................... 0 
Mittlerer Dienst ..... , , ......... , .... 0 
Gehobener Dienst , ... , .... , .......... 0 
Höherer Dienst .......... ;, '· ......... D 



! 
I 
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47. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? 

0J Stunden pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit .... tJ 
48. Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit 

einschließlich eventueller Überstunden? 

49. 

50. 

51. 

0J Stunden pro Woche 

Wiewar das im letzten Monat: 
Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wie viele? 

Ja, und zwar: CJ Stunden 

Nein_ ...... 0 Trifft nicht zu, 
bin Selbständiger ............. 0 • Sie springen auf Frage 52! 

Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert 
oder gar nicht abgegolten? 

Bezahlt .. __ . 0 
Abgefeiert . . 0 
Teils/teils . _ . 0 

Gar nicht abgegolten ......... . 

Trifft nicht zu, 
leiste keine Überstunden 

I Sie springen auf Frage 52! 

Wieviel beträgt Ihr Überstundenzuschlag pro Stunde an einem normalen Werktag? 

j Geben Sie bitte den Prozentsatz an! 

OJ 
I Weiß nicht ; . 0 

J 52. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? 

Wenn Sie im letzten Monat So(lderzah/ungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder 
Nachzahlungen, rechnen Sie diese bitte nicht mit. 

Entgelt für Oberstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Bitte geben Sie nach Möglichkeit beides an: 

• den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und 
Sozialversicherung 

• und den Nettoverdienst, _das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und 
Beiträgen zur Renten·, Arbeitslosen- und Krankenversicherung 

brutto DM 

netto DM 



Was war im letzten Jahr? 
---. 

53, Haben Sie im Zeitraum seilAnfang 1984eine Schule, eine Geruhausbildung 
oder ein Hochschulstudium abgeschlossen? 

Nein 

Um was für einen Bildungsabschluß handelt es sich? 

Fachhochschule .. ,,... . . , . , ... ' ........ 0 
Universität, Technische/sonstige 
Hochschule ......................... 0 

Beamtenausbildung 

J FIMIAIM'J 

v"'';..,...~ • ...~_~ 
1984 

~--.. ,, :::.1 

Bitte zusätzlich Abschluß und Fachrichtung 
angeben. Sonstige Ausbildung ....... , ; .•. , ; .... 0 

. I 
~~~r:_. .~-~:~.- ... ~~~- . -~==--=~·~ -·~~~~~~JJ 

'l 
i) 
' 

lf 
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55. Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1984; 

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet. 
Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein können. 

Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B. erwerbstätig waren, 
arbeitslos waren usw. 

Sitte achten Sie darauf; daß fiir jeden Monat ein Kästchen allgekreuzt sein int;ß! .. 

VoH·erwerbstäbg 

, T~·ttze':i tb:Bschäf:t tgt 
!J(lfingfügi\) eiwerbstäüg 

hibetrieblicher Ausbildl!ng/ 
Fortbilduf1g/Umschulung 

At.rf der Schule/Hochschule 

AlsWehrpflichtiger beim 
Wehrdienst/Zwiltüenst 

Hausfrau I Hausmann 

Aug. Sept. 

·o o o o o o o o o o o o 
ooooo·ooooooo 
OODOODDOOOOD 
DODOOOOOOOOO 
DOODODDOOODD 
ODDDDODOODOD 
ODDODODDDDDD 
o· D D D D 0 0 0 0 0 0 D 

DDDDDDDDDDDD 

56. Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht? 

I rn Tage 1984 

19 



Einkommen 1984 

57. Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgefuhrt. 

Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. 
Wenn Sie p!!rsönlich Einkünfte der genannten Art hatten, kreuzen Sie bitte jeden Monat an, 
in dem.das zutraf. 

Einkünfte 

totm/Gehalt als Arbeitnehmer 
(einsch LAusbildungsvergütung) 

Einkommen aus selbständiger/ 
freiberuflicher Tätigkeit 

Einkommen aus Nebenerwerbs-
tätig\ceit, Nebenverdienste 

Altersrente/-pensiori, lnvaliden-
~y;J;e~~~~~r;-s~~ifgrel:frund 
Witwen-, Witwer-, Waisenrente 
i:>;;:w. -pension ' 

Jan. 

DD D D 
D D D D 
DD DD 
DDDD 
DDD D 

1984 

Juni Juli 

DD D D 
D D D D D D 
D D D DD D 
D D D D D D 
D DD D D D 

D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 

BAfi:iG, Stipendium, 
Beru fsausbi k!ungsbeih il fe 
-.,-., 
Mutterschaftsgeld während 
d~ Mutterschaftsurlaubs 

DODDDODDODDD 
0 D 0 D D D D 0 D D D D 

Arbeitslosengeld 

Arbeitslosenhilfe 

l)nterhaltsgeld vom Arbeitsamt 
bei Fortbildung/Umschulung 

Zahli.mgen/Uriterstützung von Per-
sonen, die nicht 1m Haushalt leben 
(einsc~t UnterhaltsvorschußkilSsen) 

Hatte in dem Monat keine 
Einkünfte der genannten Art 

DDDDDDDDDDDD 
DDDDDODODDDD 
DDODDDDDODDD 
D D D D D D D D D D D D 
D D D D D D D D D 0 D D 

Hatte 1984 überhaupt keine 111111111r..._ ! 
Einkünfte dergenannten Art ... __ . 0...,...- Siespringenauf Frage 62.! 

?() 



I 

'l 

' 

I 

58. Bitte geben Sie für alle Einkommensarten, die Sie auf der linken Seite angekreuzt haben, die Hohe des 
monatlichen Bruttobetrages an, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialverslcherungsabgaben. 

19.84 

Höhe des Bruttobetrages im Monat 

DM 

DM 

DM 

DM 

I I 
I ~ DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

We!m Sie Kurzarbeitergeld oder Schlechtwettergeld · · 
bezogen haben, rechnen Sie es hier bitte dazu, 1 

Sondervergütungen vvie .13. Monatsgehalt, Urlaubs-
geld etc. dagegen nicht hier, sondern in Frage 59 
angeben. 

. . 

61B 

Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 
in Frage 61 noch einmaigenauerangeben! 



Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

59. Haben Sie IetztesJahr (1984) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden 
Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an; 

13. Monatsgehalt -- .... -- ........... 0 und zwar I I 
14. Monatsgehalt .. - ..... ...... '- -' 0 und zwar I I 
Zusatz liehe;; Weihnachtsgeld ..... · _ ' . 0 und zwar I I 
U rl au bsge ld . . . ...... ... ' .. '. ' . 0 und zwar I I 
Gewinnbeteiligung, Gratifikation 0 und zwar I I 
Sonstiges .. · ' .. -<· ··--·-·-. [j lind .ZWi3r I I 
Nein, nichts davon ... , _ , , • 0 
Haben Sie 1984 · Kurzarbeitl)rgeld .oder Schlechtwettergeld bekommen? 
Wenn ja, für wie viele Wochen? 

undzwarfür 

m m 
; Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Wochen 

Wochen 

61. Vonwem wird die Rente/Pension gezahlt und wie hoch waren die einzelnen Beträge 1984? -··· .. 
·.·· 

.... 

. 

Geben Sie. bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
Falls Sie meftrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an. 
ln diesem Fall priifen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 5Q keine Rente vergessen haben . 

-. -• WennSie den Betrag nicht genauwissen, geben Sie bitte einen Schätzwert an. 
.. ·· ·--- :-. ;,. -- ': 

A B 
Altersrente/ Witwen-, Witwer· 

-pension, rente bz:w. ~p_ension ... 
Invalidentente Waisenrente 

Rentenversioh(lrung der Arbeiter' und Angestellt!!n _. ; ... ~ l DM foM 

Knappschaft , .... __ ... ,, •. ·.' _ .•... ;_ ...... . IoM IoM 

I DM DM 

I DM DM 

loM DM 

Un fallver;;icherljng DM I DM 

DM IoM 

DM IoM 

DM [oM 
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62. 

Abzüge vom Einkommen 1984 

KRANKENVERSICHERUNG 

ln welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert? 
Waren Sie persönlich ,.,. 

beitragszahlendes Pflichtmitglied .......... 0 
beitragszahlendes freiwilliges Mitglied ...... 0 
mitversichertes Familienmitglied •.. , , ..... 0 
privat versichert . , ... , .............. , .. 0 
als Rentner/Arbeitsloser/Student/Sozialhilfe· 
~~;~~~~~~~~ehrdie~~t:/Zi~i~d ienstl~ iste.nd.e~ .. O 

Nichts davpn, 
war nicht krankenversichert .• 

Sie springen 
;;uf Fr;;ge 64! 

63. ln was für einer Krankenversicherung waren Sie letztes Jahr? 

Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) .... , ·.· 0 
Ersatzkasse (z.B.Barmer, DAK, usw.) ... , .. 0 
Betriebskrankenkasse ... c •••••••••••.••• 0 
!nnungskr~~kenkasse ................... 0 
Private Krankenversicherung .. ~ ......... . 

,Sonstiges , . , ....... · ...................... 0 
• und 

zwa-r: 

RENTENVERSICHERUNG· 

Bei privater Versicherung bitte zusätzlich angeben: 

Monatlicher Beitrag '---....JI.oM 

Zahl der durch diesen Beitrag versicherten 
Personen: 

D Personen 

64. Hat Ihr Arbeitgeber im letzten Jahr für Sie Pflichtbeiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung 
abgeführt oder haben Sie selbst freiwillige Beiträge gezahlt? 

J~, Pflithtbeitrage ....................... 0 
Ja, freiwiilige Beiträge .................. 0--+ Bei freiwilligen Beiträgen bitte zusätzlich angeben: 

Nein, keine Beiträgezur 
Gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt .. , . 0 

Für wie viele Monate 
haben Sie 1984 
Beiträge gezahlt? 

rn Monate ..., 

Wie hoch war Ihr 
monatlicher 
Beitrag? 

. 

DM 



ZAHLUNGEN AN PERSONEN AUSSERHALB DES HAUSHALTS 

65. Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also 1984. Zahlungen oder Unterstützungen an Verwandte 
oder sonstige Personen außerhalb dieses Haushalts geleistet? 

Wenn ja: An wen und in welcher Höhe etwa? 

'"' Jahr insgesamt ca. 

An Ihre Eltern/Schwiegereltern . . ............ 0 .und zwar I t DM 

An Ihre Kinder (auch Schwiegersohn/-tochter} ... 0 und zwaf I I DM 

An getrennt lebende/geschiedeneEhepartner ... , . 0 und zwar I I DM 

An sonstige Verwandte ...................... 0 und zwar I i DM 

An nicht verwandte Personen ..•..... , ..•..... 0 und zwar I I DM 

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet ... 0 

LOHN-/EINKOMMENSTEUER 1983 

66. Haben Sie für das vorletzte Jahr, also 1983, Lohn- oder Einkommensteuer gezahlt? 

Nein ........ 0•1 Sie springen auf Frage 69! 

68. Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer Lohn· oder Einkommensteuer für das Jahr 1983? 

1983 

Bitte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen. 
Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

. 
. . ... 

..__ __ _,1 DM 

Steuerbescheid für 19831iegt noch nicht vor . 0 



.1 Gesundheit 

I 

69. Nun einige Fragen zum Thema Ge11Undhc!it; 
Von kurzen Erkrankungen einmal abtJeSEiheln. 
bei der Erfüllung allltägllictter,Aufg~tb~tn, 
ln welchem Urnf~tna? 

Denken Sie bitte einmal an die letzten 3 Monate: I 
Haben Sie in den letzten 3 Monaten einen der· folgenden Ärzte aufgesucht? 

r Wenn ja, geben Sie bitte an wie häufig. · 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal 

mal 

Röntgenarzt .. 

Sonstige Ärzte ........ : .......... rn mal· 



72. Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr? 

Wurden Sie 1984 einmal oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

Nein ......... 0 Ja ............ 0 
0 

Wie oft mußten Sie 1984 
für mindestens eine Nacht ins Krankenhaus? 

D mal 

Wie viele Nächte haben Sie alles in allem 
letztes Jahr iin Krankenhaus verbracht? 

Nachte 

73. Wie viele Tage haben Sie im letzten Jahr. also 1984, wegen Krankheit nicht gearbeitet? 
.. 

Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die, für die Sie eine ärztliche Arbeitsunfähigkeits­
bescheinigung erhalten haben. 

. 

0 Insgesamt I I Tage 

Falls Sie 1984 erwerbstätig waren: 
Kam es im letzten Jahr vor. daß Sie 

länger als 6 Wochen ununterbrochen 
krankgemeldet waren? 

Ja ....• 0 und zwarOmal 

Nein;:. 0 

Wenn Sie eine Erwerbs-, Berufsunfähigkeits· oder Verletztenrente beziehen, 
vergessen Sie bitte hier nicht, sich einzutragen! 

Ja ........... 0 
0 

Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung 
oder Schwerbehinderung 

nach der letzten Feststellung? 

% 



J 

J 
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Meinungen 

75. Einmal ganz allgemein gesprochen: 
Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

Sehr stark . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Stark .................. 0 
Nicht so stark .... , .. , .... D 
Überhauptnicht ........ , . 0 

76. Manche Leute sagen, daß der Staat sich zu stark in das Leben der Bürger einmischt. 
Ander.e sagen, der Staat kümmert sich zu wenig um die Bürger. 
Was meinen Sie? 

Der Staat mischt sich zu stark ein .. , .............•.... , . 0 
Der Staat kümmert sich zu wenig um die Bürger .......... 0 

bin mit dem bestehBnden Zustand zufrieden ......... 0 

Große 
Sorgen 

ie illlgem,eir>e wirtschaftliche Entwicklung? ..... , . . 0 
Ihre eigene wirtschaftliche Situation? . . . . . . . . . . . . . 0 

l)m den Schutz der Umwelt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Um die Erhaltung des Friedens? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Nur wenn Sie erwerbstätig sind: 
Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes? . . . . . . . . . . . . . . . 0 

Oder was sonst macht Ihnen Sorgen? 

Bitte angeben: 

Einige 
Sorgen 

D 
D 
D 
D 

D 

Keine 
Sorgen 

D 
0 
D 
D 

D 



78. Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 

Wir nennen Ihnen jetzt einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann: 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten: 

Welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 
Welchesam zweitwichtigsten? 
Welches käme an dritter Stelle? 
Und welches an vierter Stelle? 

Aufrechterhaltung von Ruhe undOrdnungin diesem Lande . 

Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidung~n der Regierung . 

Kampf gegen die steigenden Preise ; , .. , , , , .. , , , .•. , ... , 

Schuiz des Rechts auffreie Meinungsäußerung 

Viele Leute in der Bundesrepublik neigen längere Zeit Elimu 1Jestim1nt•m 
obwohl sie auch ab und zu eine andere Pat:tei wä1hl•m.···•··· 

......... 0 Nein ........... 0 
v Weiß nicht . . . . . . 0 

Welcher Partei? 

SPD ..•............... 0 
CDU ................ 0 
GDU/CSU .... ''; ...... 0 
csu .................. 0 
FDP ................... 0 

··········'·· .... 0 
••·i·.··••······, Andere ................ 0 

Wie stark neigen Sie dieser Partei zu? 

Sehr stark ... , .. 

Ziemlien stark 

Mäßig •· ,, .. 

Ziemlichschwacn ....•... 0 
..... 0 



Ihr Elternhaus 

I 80. Wir interessieren uns auch dafür, wie Sie als Kind aufgewachsen sind, 
Dazu bitten wir Sie zunächst um einige Angaben über Ihre Eltern. 

I 

r 

I 

I 

I 

I 

I 

Vater 

Ist verstorben, und zwar im Jahr .... , , , 

*) Fall$ Ihre Eitern hier im Haushalt leben, 
springen Sie. bitte auf Frage 83! 

81. Welchen Schulabschluß haben Ihre Eltern erworben? 

Volks-I Hauptschulabschluß ........•.... _ .•.... , ..... . 

Mittlere Reife, Realschulabschluß ... . 

Abitur (Hochschulreife) •...... ; .... . 

Anderer Schulabschluß .. _ ..........••.. 

Weiß nicht ••....•....•.. , , ... , ... 

82. Haben Ihre Eltern eine berufliche Ausbildung oder 
ein Studium abgeschlossen? 

Ja, und zwar: 

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre ...........•.. 

Kaufmännische Lehre oder BerufsfachschUle/Handelsschule . 

Fachschule (z.B. Meister-/Technikerschule) ............. . 

Beamtenausbildung ............................... . 

Fachhochschule, lngenieurschule, Lehrerseminar ......... . 

Universität, Hochschule ............................ . 

Sonstige Ausbildung ........................... , ... . 

Nein, keine abgeschlossene Ausbildung . , .............. . 

Weiß nicht ............... , ....................... . 

on 

Vater 

Vater 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Mutter 

0 
0 
0 
0 
0 

Mutter 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 



83. Wenn Sie einmal an Ihre Kindheit bis zum 15.lebensjahr zurückdenken: 

Sind Sie ganz oder überwiegend in Ihrem Elternhaus aufgewachsen? 

Ja. und zwar mit beiden Elternteilen 
(auch Adoptiv· oder Stiefeltern) .. , .... , .......... 0 
Ja, aber nur bei einem Elternteil, und zwar: 

bei der Mutter .•...........•...... , ......... . 

beim Vater ......•................... 

Nein, nichtbei den Eltern aufgewachsen ............ . 

0 
D 
0 

84. Waren Ihre Eltern (bzw. die entsprechenden Personen, bei denen Sie aufgewachsen sind} 
in diesllr Zeit erwerbstätig? · 

Vater 

Ja, durchgehend oder überwiegend voll erwerbstatig .. 0 
Ja, durchgehend oder überwiegend teilzeitbeschäftigt . 0 
Ja, aber nur zeitweise erwerbstätig ...... , , . . . . ... 0 
Nein, nicht erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . . . • •.... 0 
Lebte nicht mehr ................•.....•. , ... , . 0 

85. War Ihr Vater, als Sie 15 Jahre alt waren, erwerbstätig? 

Mutter 

0 
0 
0 
0 
0 

Falls Ihr Vater zu diesem Zeitpunkt nicht mehr lebte bzw. nicht mehr im 
Haushalt lebte, machen Sie die Angaben bitte für Ihre Mutter! 

. 

Ja ... , , ... , , ................... 0 [/ j Bitte weiter mit Frage 861 

Nein, Rentner .... , ........... . 

im Krieg/in Gefangenschaft .. 

arbeitslos ... , ............ . 

sonstiges ................. . 

0 
0 
0 
0 

Weiß nicht ..... , ................ 0 
Lebte nicht mehr ................. 0 

Sie springen auf Frage 88! 



[ 
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86. ln welcher beruflichen Stellung war Ihr Vater damals tätig? 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter ,,,,,,,,,,,,,,,.,.0 

Angelernte Arbeiter .,.,, .. , .......... 0 
Gelernte und Facharbeiter .... , ..... , .. 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer ........... 0 
Meister, Polier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 

SELBSTÄNDIGE 
(einseht mithelfende Familienan!:Jehörige) 

Selbständigelandwirte . , .............. 0 
Freie Berufe, selbständige Akademiker .... 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis zu 9 Mitarbeitern ........ , ..... 0 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .......... 0 
Mithelfende Familienangehörige ......... 0 

AUSZUBILDENDE/ PRAKTIKANTEN 

Auszubildende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Volontäre, Praktikanten u.ä. . . . . . 0 

ANGESTELLTE 

Industrie: und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis , .......•....... 0 
AngeSt<Oilte mit einfacher Tätigkeit 
{z.B. V13rkäufer,Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte mitqualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearb('!iter, Buchhalter, 
technischerZeichner) .... 

Angestelltemit hochqualifizierter 
oder Leitungsfunktion 

.0 

(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist,Abteilungsleiter) . , , .• , , ... ; . 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs• 
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) ..... , . , 0 

BEAMTE 
(einschl. Richter und Berufssoldaten I 

Einfacher Dienst ..•.......... , ....... 0 
Mittlerer Dienst .•................... 0 
Gehobener Dienst .................••. 0 
Höherer Dienst ..... , ................ 0 

87. Welche berufliche Tätigkeit hat Ihr Vater damals im einzelnen ausgeübt? 

Bitte gebenSie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sonr;Jem: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser'~ 

Wenn er Beamter war, geben Sie bitte seine Amtsbezeichnung an, z.B. 
"Polizeiwachtmeister" oder "Studienrat'~ 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

Weißnicht ...... 0 
. 



Angaben zur Person 

88. Ihr Geschlecht und Geburtsjahr: 

Männlich ... D 
Weiblich.. 0 

89. Wie ist Ihr Familienstand? 

Geburtsjahr: 1 9 

Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend Sie springen auf Frage 91! 

Verheiratet, dauernd getrennt lebend : ........ . 

Ledig ...•.... _ .......................... . 

Geschieden ... , ...•....................... 

Verwitwet .............................•.. 

90. Wohnen Sie mit einem Partner in einer Lebensgemeinschaft zusammen? 

9.1. 

...... D Ja.- ........ 0 
0 

Seit wann haben Sie eine gemeinsame Wohnung? 

Seit •c.l _ _,___.____"_,__,--,' 

Hat sich an Ihrer familiären Situation seit Anfang 1984 etwas verändert? 
Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Habe geheiratet 

Bin mit Partner zusammengezogen ... 

Wurde geschieden ......................•........... 

Habe mich von Ehepartner I Lebenspartner getrennt ......•. 

Ehepartner I Lebenspartner ist verstorben ............... . 

Sohn/Tochter hat den Haushalt verlassen 

Kind wurde geboren . 

Sonstiges 

und 
zwar 

Nein, nichts davon 

1984 
im Monat 

1985 
im Monat 

I 



.I 92. Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

l 

1 

Deutsch 0 
Sonstige L-_s_,_r_re_a_n_g_e_b_en_._·~~~)~L------------------------~--~ 

93. Haben Sie außer dieser Wohnung noch eine andere Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich West-Berlin, in der Sie selbst auch wohnen? 

Nein ..•.....•... 0 Ja ............. 0 
0 

Welche Wohnung benutzen Sie überwiegend? 

Diese hier . . . . . . . 0 
Die andere . . . . . . 0 
Etwa gleich ...... 0 

Von welcher Wohnung gehen Sie überwiegend 
zur Arbeit oder zur Schule/Hochschule? 

Von dieser hier ... 0 
Von der anderen .. 0 
Trifft nicht zu ... 0 



94._ Welchen Schulabschluß haben Sie? 

Falls SiemehrereAbschlüsse haben, geben Sie nur den höchsten an. 

Volksschul·/Haupt$chulabschluß . . . . . . . . . • . . . . . . . D 
Mittlere Reife, Realschulabschluß . . .. . . . . . . . . . . . . . D 
Fachhöchschulreife (Abschluß einer Fachoberschule) 0 
Abitur(Hochschulreife) ....... , . . . . . . . . . . . . . . • . . 0 
AndererSchulabschluß.... . . . . . . . . . . . 0 

95. Haben Sie eine abgeschlossen!! Berufsausbildung oder Hochschulausbildung? 

Wenn ja: Welche? 
' 

Falls Sie mehrere Ausbildungen abgeschlossen haben. geben Sie bitte.tede an. 

Universität, Hochschule 

Sonstigen A.usbi ldungsabschluß 

fund 
,lzwar 

.··················· .. . .................................. . 
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0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 



J Und zum Schluß: 

noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 

Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen wollen: 

34 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview ... D 
Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers . . . .. D 
in Abwesenheit des Interviewers. . . ...... D 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt . . . . . . . . . D 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ........... 0 
Teilweise D 
Nein...... D 

C lnterviewdauer: 

Das mündliche (Teil-llnterview dauerte 

Befragter brauchte zum Selbstausfüllen 

Listen-Nr. Ud. Nr. 

I I I 
. . I I I 

(bitte erfragen) 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I I I I I 
Tag Monat 

I 

Minuten 

Minuten 

I 

Unterschrift des Interviewers I 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
TeL 089/56 000 

Türken 

ALMANYADAKi HAYAT 
ailelerin sosyal durumunun 1985 ytb raporu 

~AHISLARA YöNELlK SORU KÄGIDI 
PERSONENFRAGEBOGEN 

Bu soru kägtdt hanenizde ya§ayan bireylere yöneliktir. 
"Mavi" renkli sayfalar ankete ilk kez kattlan ki§iler tarafmdan cevaplandtrtlacakttr. 

Ankete kattbnak mecburi degildir. 

Bu anketin ilmi degeri bütün alle üyelerinin ankete katthnasma bagh olacagt i\'in 

anket\'i arkada§nrnza yardtmct obnaruzt 
veya soru kägtdmt itinalt olarak bizzat doldurmaruzt rica ederiz. 

[)in 

sich an di(-_; r:irL"r~I:K'n F-' 

son(; ~ heSI!Inrnt, 

Die rart ;it is: fn::iwillig. Die wissenschaftliche JrussrFJirira 
r:·x1 !.schf-;idemi von LJrbc:i t a!ler F'e snncn in 

c!es Hnushaits.-

Persen r. 

!-·-(aush;-Ji' 
ar1 dnr Hrcir:ore~ucn iedn:·icn:c•c; 

Bitte in Druckbuchstaben! 



BU ANKET NASIL DOLDURULACAKTIR? 

Wie wird's gemacht? 

Lütfen bütün sorulan ~ahsmiZ i\'in cevaplandmniZ. 
~ahsi fikirleriniz ve ~ahsi durumunuz sözkonsudur. 
Beantworten $'1e bitte alle FraQen für Sie persönlich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situation. 

Lütfen soru kagttlanm ~öyle doldurunuz: 
Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• Kü\'ük kareciklere \'arpt koyunuz. 
in die kleineren Kästchen ein Kreuz machen 

örnek: Cinsiyet: 
Beispiel: Geschlecht: 

Erkek 
männlich . 

Kadm 
weiblich ..... . 

• Daha büyük kareiere saytlar yaziDlZ. 
in die größeren Kästchen Zahlen eintragen 

• 

örnek: 
Beispiel: 

Dogumyili 
Geburtsjahr 

Büyük \'er\'eve i\'lerine (Aimanca) sözler yazmtz . 
in die umrandeten Felder Text schreiben (deutsch) 

örnek 1: 
Beispiel 1: 

örnek 2: 
Beispiel 2: 

. Meslek 
Beruf 

Diger sebepler 
Sonstiger Grund 

fÖyle ki: 
und zwar: 

Srrayla gidiniz, sorudan soruya. 

Lütfen kitap harfleriyle 
Bitte Druckbuchstaben 

L 

Soruyu, ancak yaztda bunun ile ilgili müspet bir i~aret verildiyse atlayuuz. 
Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Örnek: 
Beispiel: 

14. Haien egitimde misiniz? 
Sind Sie derzeit in Ausbildung? 

Evet I ja 0 
Bu ömekte oldugu gibi "evet" ile cevap 
vel"llli§seniz öteki somya;yanfbu durumda 
15. soroya, get;iyorsunuz. 
Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" ankreuzen~ 
geht es für Sie einfach weiter mit der nächsten 
Frage ~in diesem Fall also mit Frage 15. 

Hayrr I nein . 
Lütten 16. soruya atlayrmz! 
Sie springen auf Frage 16! 

Bu ömekte ''hayrr'' ile cevap vel"llli§seniz 
16 numarah soruya·get;iyor, 15 numarah 
soruyu athyorsunuz. 
Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankfeuzen~ 
geht es für Sie weiter mit der Frage 16 
-Sie überspringen in diesem Fall die Frage 15. 



G 

• I ~ I 
BUGüNKü HAYAT DURUMUNUZ 

Ihre Lebenssituation heute K !* 
.. 1- I 

1. A§agtda gösterilen bazt hayat bölümlerinizdeki memnuniyetinizi bildirir misiniz? J Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgeriden Bereichen Ihres Lebens? 

Lütfen cetveJde ber bölüm it;in bir rakam i~aretleyiniz: 
Yüzdeyüz memnunsamz, ~'10." rakam1n1, 
Yüzdeyüz memnun de{Jilseniz ~o" rakammt i~retleyiniz. 
Eger ktsmen memnun ve ktsmerrmemnun de{Jilseniz "O"i/e "10" arasmda bir rakam koyunuz. 
Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: ., 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert "1 0"', wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert "'0"'. 
Wenn Sie teils zufrieden /teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

Ne kadar memnunsunuz: I 
Wie zufrieden sind Sie 

A saghgmtzdan 
] mit Ihrer Gesundheit? 

3 0 1 2 4 5 6 7 8 9 10 
yüzdeyüz yüzdeyüz 

memnun degil memnun 
ganz und gar ganz und gar 
unzufrieden zufrieden .. _,: 

B ailenizin gelirinden 
mit dem Einkommen Ihres Haushalts? l 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

yüzdeyüz yüzdeyüz 
memnun degil memnun 

l ganz und gar ganz und gar 
unzufrieden zufrieden 

c oturdugunuz evden 

I mit Ihrer Wohnung? 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

yüzdeyüz yüzdeyüz 
memnun degil memnun 

I (Bir i§te \'ah§tyorsantz :) ganz und gar ganz und gar 

(Falls Sie erwerbstätig sind:) 
unzufrieden zufrieden 

D i§inizden 
mit Ihrer Arbeit? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 J 
yüzdeyüz yüzdeyüz 

memnun degil memnun \•'' 

(Ev i§lerinde me§gulseniz:) ganz und gar ganz und gar ] (Falls Sie im Haushalt tätig sind:) 
unzufrieden zufrieden 

E ev i§inden 
mit Ihrer Tätigkeit im Haushalt? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 I yüzdeyüz yüzdeyüz 
memnun degil memnun 

] ganz und gar ganz und gar 
unzufrieden zufrieden 

F bo§ zamanlarmtzdan 
mit Ihrer freien Zeit? 

0 1 2 3 4 5 6 8 I 7 9 10 
yüzdeyüz yüzdeyüz 

memnun degil memnun 
ganz und gar ganz und gar I unzufrieden zufrieden 



2. .. Haien günlük hayanmz nasli ge~iyor? 
A~agtdaki i~lere normal olarak günde ka~ar saat aymyorsunuz? 
Lütfen normal bir ~ günü ile bir pazar günü i~in ayn ayn belirtiniz. 
Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die 
folgenden Tätigkeiten? , 
Bitte geben Sie es getrennt für einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Lütfen bütün saatleri yazmtz. Uymayan yere 0 koyunuz. 
Bitte nur ganze Stunden angeben. ln Nicht·Zutreffendes bitte "0" eintragen! 

Ev i~leri ve ab~~ 
Hausarbeit und Besorgungen ............................ . 

f;ocukbakma 
Kinderbetreuung .......................... . 

Meslek (i§ yerine giderken yolda ge~en zaman dahil ve duruma göre ek i§ler) 
Beruf (Zeiten einschließlich Arbeitsweg und eventueller Nebenerwerbstätigkeit) 

Ögrenim, ders ~~mak 
AL!st?ddung, Lernen .... 

EI i§leri/hobi, ev ve arabada onanm i§leri, bah~ecilik 
Basteln /Reparaturen am Haus, in der Wohnung, am Auto; Gartenarbeit 

i§ giinleri 
An einem 
Werktag 

ITJ 
ITJ 
ITJ 
ITJ 
[I] 

pazar giinleri 
An einem 
Sonntag 

saat I I I Std. 
saat [I] Std. 

saat [I] Std. 
saat I I I Std. 

saat [I] Std. 

saat 
Std. 
saat 
Std. 

saat 
Std. 
saat 
Std. 

saat 
Std. 

Televizyon, video 
Fernsehen, Video ITJ saat ~ :': Std. 
Hobi ve ba§ka bo~zaman ugrn§dan 
Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten ITJ saat 

Std. 

3. Meslek, ev veya ögrenim i~lerinizin yam srra a~agtdaki i~lerden biri ve birka~m1 yaptyor musunuz? 
Üben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbildung noch eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus? 

Tanm ve ormancdJkta ek i§ler 
Land- I forstwirtschaftliche Nebenerwerbstätigkeit .... 

Dözenli para kazandtglDIZ ek i§ler 
Regelmäßig vergütete Nebenerwerbstätigkeit 

Ara Sml ~ah~tlgmtz parah i§ler 
Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt 

.. 0 
. '0 

' 0 

4. Ortalama olarak ayda bu ek i~i ka~ gün yaptyorsunuz? 

Hayu, 
bunlardan hi~biri 
Nein, 

nichts davon 0 • Lütfen 5. soruya at/aymtz! 
Sie springen auf Frage 5! 

An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebentätigkeit aus? 

Adrngün Y a Tage pro Monat 

Sözü ge,.en günlerde ortalama ka~ saat ~ah~tyorsunuz? 
Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen? 

saat 
Stunden 

saat 
Std. 



5. Haien <;ab§ma Dairesinde i§siz olarak kayith rmstmz? 
Sind S;,_' 'ur Zeit bf.;im Arbeitsarm arbeitslcs 

Evet I ,'"- D D 
1$ L_ __________________________________________________________ __ 

6. ~irndi de evde ve bo§zamanlarmtzdakt faaliyetlerinize gelelim. 
Insan, ba§kalannm satm aldtgt, ba§kalarma yapttrdtgt birtakrm §eyleri bizzat kendisi yapabilir. 
A§agtdaki alandardan herhangi birinde, o i§leri bizzat siz kendiniz yaparak paradan tasarrnf 
ediyor musunuz? 
Nun zu ihrer Tätigkeit. in der Freizeit oder im Haushalt. 

Man kann ja in Eigenarbeit Dinge herstellen oder eri~:digen, d!e andefe Leute kaufen oder von einem Handwerker 
machen lassen. Span::n Sie persönlich durch Eigenärbeit in einem der folgenden Bereiche Geld ein? 

EI i~leri (örgü, D~ vs.) 
Handarbeiten (Stricken, Nähen us;..v.) 

Yenile~tirme, Duvar Kägtdt Kaplama, Badana vs. 
Renovieren, Tapezieren, Streichen, US'·N. 

D 
D 

Hayrr, 
bunlardan hi~biri 
Nein, nichts davon D • Ev i~i ve ev d1~1 onanm ~leri 

Reparaturen in und am Haus . 

Lütfen 9. soruya atlaymJz! 

D Sie springen auf Frage 9! 

Araba, Motosildet vs. Tamiri 
Reparatun::n am Auto, Motorrad us~;v. 

Bah~ede Mayve ve Sebze Yeti~tirme 
Obst· und GernUseant.)au im Garten 

Ba~ka ~eyler 
Sonsttges 

I fäyle ki: 
UfiU .L!idr. 

D 

D 

D 

7. Tahmininize göre ge<;en ytl yukanda yaprm§ oldugunuz §eyleri bizzat satm alrm§ veya bir 
ba§kasma yaptirmt§ olsaydmtz bu i§ler i<;in masrafmtz ne kadar olurdu? 
Wasschiitzen Sie- Wie'l!':-i Geid h~jnen Sie im letzten Jahr insgesamt für diese Dinge ausgeben müssen, 
·:venn Sie sie gekauft oöer in Auttrag gegeben h~itten? 

DM 
DM 

Bilmiyorum. 
Wei!3, nich1 . 

8. Bu §eyleri yapabilmek i<;in malzeme masraft vs. gibi masraflanlllZ oldu mu? 
Evet ise, ge<;en ytlki masraflan toplam olarak tahmin ediniz. 
Alet ve makineler i<;in yaprm§ oldugunuz harcamalan bu tahmine katmaymtz. 

D 

t--L-lnen Sie. urn diese Dinge fH:rstellc·n odt~r eri0d!:~en zu können, Ausgaben tLir Matt:rial und C:ergie1~:hen? 
VjHH< ja, schdven Sie t;ine den rji·:ser Ausgätx~n im ~~~tzten Jahr 
i<os:e:l 1tjr die Anschaffung ·von \;\Jerkif_:ugc'r-1 unc \·1i:Echinen rechnen Sie bitre n1d1t dazu. 

DM 
Dfv1 

Masraflann ne kadar oldugunu bilmiyorum. 
Weil~ nicht, wie hoch die ;,usgaben vvaren . 0 
Hayrr, herhangi bir barcamam olmadt. 
Nein, keine Ausgao·::n D 

I 

, I 

, I 

.I 

I 



9. 'Bo§zamanlanmzda a§agtdaki faaliyetlerden hangilerini yaptyorsunuz? 
Lütfen her faaliyet it;:in bunu ne kadar arayla yapttgtruzt da belirtin, 
• yani her hafta, 
• her ay, 
• ender olarak, 
• hit;:bir zaman. 
Welche der folgenden Tätigkeiten liben Sie in Ihrer freien Zeit aus? 
Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an, wie oft Sie das machen: 
• jede Woche, e jeden Monat, • seltener, oder • nie? 

Her Her Ender Hi~bir 
bafta ay olarak zaman 

Jede Jeden Seltener Nie 
Woche Monat 

Tiyatro, konser, konferans gibi kültürel toplanttlara gitmek D D D D Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, 
Theater, Vorträgen 

Sinema, pop konseri, dansh eglence, diskotek, spor karsda§malan D D D D Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen, 
Discos, Sportveranstaltungen 

Aktif bir §ekilde spor yapmak D D D D Aktiver Sport 

E glentiler, <§ dost ziyaretleri D D D D Geselligkeit mit Freunden, VerNandten oder Nachbarn .. 

Demek, birlik veya sosyal hizmetlerde fahri vazifelerde bulunmak D D D D Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden oder sozialen 
Diensten 

Korn§" veya tamdddara yardun etmek D D D D Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
et'l.vas zu tun ist 

Ynrtta§lar tarafmdan ele aiman te§ebbüslere, partilere ve belediye 
politikasma katJimak D D D D Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommunal-
politik 



MESLEGE GIRi~ - EINSTIEG IN DEN BERUF 

10. ~imdi yine eski günleri dü§ünün: 
iik kez düzenli bir i§e ba§ladigmJZda ka~ ya§mdaydrmz? 
Bitte denken Sie einmal zu rUck· 
Wie alt waren Sie, als Si•? 8rstrnals eine regelmäßigr; berufliche Tätigkeit aufqenommen haben? 

Burada sözü edilen meslek ei]itimi degil, meslek efiitiminden sonraki i~inizdir. 
Gemeint ist nicht die BerufsausiJi/dung, sondern die erste Tätigkeit danach! 

------~------------------~ 

ya§mdaydnn. l?imdiye kadar hiybir i§te yah§rnadtm. 
'v\1dr not.:fl nie ervvr::ru:.;;_a1 1g ........ . 

Lütfen 14. soruya atlaymJz! 
Sie springen auf Frage 14! 

11. 0 zamanlar ilk ~ah§maya ba§ladigmJZ yerdeki i§iniz nasü bir i§ti? 
Welche berufliche Tätigkeit haben Sie dEimais. in Ihrer ersten Stelle, ausgeübt? 

Lütfen mesleginizin tarifini tam olarak yapm1z, örnegin "kaufmännischer Angestellter" 
yerine "Speditionskaufmann" veya "Arbeiter" yerine "Maschinenschlosser" gibi net bir 
kelime yazm1z. 
Eger devlet memuru idiyseniz ilk memurluk ünvanmiZI yazm1z örnegin "Polizeiwacht­
meister" veya "Studienreferendar" gibi. 
Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. nicht "kaufmäimischer Angestel!rer", 
sondern: "Speditionskaufmann ",nicht "'Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte ihre erste Amtsbezeichnung an, z.B. "Polizeiwachtmeister" 
oder "Studienreferendar". 

Lütfen bran~ adm1 Almanca yazm1z: Birte deu rsche Bezeichnung eintragen 

12. Son defa hangi meslekte ~ah§Iyordunuz? 
\\'eiche ;·,..r: \:on Ausbddunq \"Jar fUr li1re ers;e ·1 /;·ltJf;eit, die s·1e damals aus:Jbtcn, erforderlich? 

Özel bir ögrenime gerek yoktu 
Keine besondere .l:\usbiid1.1nq erforck:r ich 

l§yerinde vazifeyi klsaca göstermek yeterliydi 
f·iur e'1ne kur;e Einv-.'eisung am /\rty;ir;;pLnz 

l§yerinde uzunca bir zaman i§e ah§rnak gerekliydi 
Erne ijngerc Einarbeitung im Betric·f"J 

Özel kurslara devam etmek gerekliydi 
Dl?r Br:::~such von besonderen Lehrgi.ing;:;n i Kursen . 

Meslek egitimi mezuniyeti gerekliydi 
Eine abgeschlossene ßel"utsausbildunq . 

Yüksek okul mezunu ohnak gerekliydi 
Ein abgeschloss>,nes Hochschulstudiur]l 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

13. l§inizin türünü ternetinden degi§tirmek suretiyle o zamandan beri mesleginizi bir veya birka~ 
defa degi§tirdiniz mi? 
Haben Sle seitdem ein- oder mehl"rna!s den Bcn_lf ge·.-vechs;::l t, so eh:~ sich die Art ihrer 
geijnden hat? 

grundie~1end 

Hay1r / nein D Evet, bir kere / . ei1nnai 8 
0 

~imdiki veya en sonki mesleginize 
ka~ ya§mdayken girmi§tiniz? 

... 

fvlit '/Jet :hern P,lu;r sind Sit: danfl 1n d;:;n beruf ge·;vechselt, 
den Sie i1eute ausiiben bz'<v. zulf;tzt ausgeübt haben? 

Mit 
OJ ~~;;:~yken. 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 



14 .. ~u an ögrenimde misiniz?. Yani, herhangi bir okula veya yüksek okula gidiyor, 
meslek egitimi yaptyor veya erginle§me kursuna katthyor musunuz? 
Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heißt: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule, 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil? 

Evet I ja D Hayu 1 nein. 
Lütten 16. soruya atlaymtz! 

Sie springen auf F. rage 16 I 

15. Bu ne §ekilde bir ögrenim veya erginle§me programtdrr? 
Was für eine Ausbildung oder Weiterbildung ist das? 

Gene! ögretimde bulunan okul 
Allgemeinbildende Schule 

Hauptschule ........................ 0 
Realschule ......................... D 
Gymnasium ........................ 0 
Gesamtschuie ....................... 0 
Abendrealschule, Abendgymnasium ...... 0 
Fachoberschule ..................... 0 
Yüksek okul 
Hochschule 

Fachhochschule ..................... 0 
Universität, sonstige Hochschule ........ 0 
Kurslmeseleki ve umumi erginle~e 

Lehrgang/ Kursus zur Weiterbildung 

Berufliche Umschulung ............... D 
Berufliche Fortbildung ................ 0 
Berufliche Rehabilitation .............. D 
Allgemeine oder politische Weiterbildung .. 0 

Sonstiges .... D 
I fäy/e ki: 

und zwar: 

Mesleki egitim 
Berufliche Ausbildung 

Berufsgrundbi ldungsjahr, D 
Berufsvorbereitungsjahr ............. . 

Berufsschule ohne Lehre .............. 0 
Lehre ........................ >. 0 
Berufsfachschule, Handelsschule ........ 0 
Schule des Gesundheitswesens .......... 0 
Fachschule 
(z.B. Meister-, Technikerschule) ......... 0 
Beamtenausbildung .................. 0 

Ba~ka Sonstiges .D 

I fÖy/e ki: 
_ und zwar: 

16. ~u an herhangi bir i§te ~ah§tyor musunuz? Sizin i~in hangisi ge~erlidir? 
Üben Sie derzeit eine Erwerbsti:ltigkeit aus? Was trifft für Sie zu? 

Tarn gün ~ab~ma 
Voll erwerbstätig 

Düzenli olarak yamn gün ~ab~ma 
ln regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung . 

~ yeri meslek egitimindeiMeslek deg~tirme kursunda 
ln betrieblicher Berufsausbildung /Umschulung ........ . 

Lütten 30. 
soruya atlaytmz! 

Sie springen 
auf Frage 30! 

~ok az veya düzensiz olarak ~al1~ma 
Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig ..... . 

Askerlik hizmetinde I sivil hizmette 
Als Wehrpflichtiger beim Wehrdienst/Zivildienst 

~ sahibi degilim 
Nicht erwerbstätig ..... g 

Lütfen soru 17 i/e devam ediniz! 

Bitte weiter mit Frage 17 I 



<;ALII;iMA HAYATINA KATILIM 

Beteiligung am Erwerbsleben 

17. Gelecekte (yeniden) ~ah§maya ba§lamayt dü§ünüyor mnsnnuz? 
Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen? 

Evet, mutlaka S'ah§mak istiyorum 
Ja, auf jeden Fall ........... . 

Belki, kesin bir §•Y söyleyemem 
Vielleicht, weiß noch nicht genau 

... D 

D Hayrr ~ 
nein ... 0_,..--

18. Eger tekrar ~ah§maya ba§lamak size kalsa ue zaman mümkün olabilir? 
Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbsti:itigkeit aufnehmen? 

Mümkiinse hemen 
Möglichst sofort . 

Gelecek sene iS'erisinde 
Innerhai b des kommenden Jahres 

Gelecek iki ilä be§ sene iS'eri<iinde 
in 2 bis 5 Jahren . . ................ . 

OldnkS'a geS', be§ seneden fazla bir süre sonra 
Erst später, in mehr ais 5 Jahren 

D 
D 
D 
D 

19. Siz tarn giin ~ah§mayt nu yoksa yanm gün ~ah§mayt tercih ederdiniz? 
Y oksa sizin i~in ikisi de bir mi? 

Lütfen 21. soruya at/aymtz! 
Sie springen auf Frage 21 ! 

Wären Sie an einer Vollzeit- oder einer Teilzeitbeschäftigung interessiert, oder vväre Ihnen beides recht? 

Tarn giin S'ah§ma 
Vollzei tbeschaftigung 

Y arun giin S'ah§ma 
Teilzeitbeschaftigung. 

ikisi de bir 
Beides recht . 

Henüz bilmiyornm 
Weiß noch nicht ..... 

D 
D 
D 
D 

20. Eger §irndi size uygun bir yer bulunsaydt herneu ~ah§maya ba§layabilir miydiniz? 
Wenn man Ihnen jetzt eine passende Stelle anbieten würde, könnten Sie dann gleich anfangen zu arbeiten? 

Evet I ja 

Haytr I nein . 

D 
0 

II 

I 
I 

I 



21. Önceleri bir i§te ~ah§tyor muydunuz? 
Evet ise, en sonki i§inize ne zaman sonverdiniz? 
V'~Jaren Sie frliher e~nrnai erwerbstätig? 
Wenn ja, bis zu we:chem Jahr? 

Evet, <;ah§madun 
Ja, cr'Nf;;rl.Jstatig gewesen 
bis zum Jahr . ~ 1 9 

Lütten soru 22 
i/e devam ediniz! 

Bitte weiter 
mit Frage 22! 

Hayu:, hi~ ~ah§madtm 
Nein, war nie ervverbstätig 

22. Son olarak tarn gün mü, yarun gün mü yoksa arada bir mi ,_ab§tyordnnuz? 

D 

• Lütten 53. 
soruya atlaymtz! 

Sie springen 
auf Frage 53! 

Waren Sie zu etZ't vo i berufstätig, teiizcitbeschäftigt oder geringfligig bzw. unregelmäßig er\/lt-erbstätig? 

Tarn güm olarak (haftada en az 35 saat) 
Vo:: berufstätig !mindestens 35 Wochenstunden) 

Y anm gün olarak (haftada 20 ila 34 saat arast) 
Tei.zeitbc~schüftigt \20 bis 34 Wochenstundcni 

Arada bir s:ah~tyordum 
Geringfügig oder unrege'müßig ervverbstätig 

23. En son ~ah§!Igmtz i§yeri kamu hizmetleri i§kolundan mtydt? 

D 

D 

D 

Gehörte der _ßetri\~b. in den1 Sie zu.ctzt gearbeitet haben, zum öffentlichen Dienst? 

Evet I ja D 
Hayrr I nein D 

. 



24. Son defa hangi mesleki durumdaydmtz? 
ln welcher beruflichen Stellung waren Sie zuletzt beschäftigt? 

1!}<;1 
ARBEITER 

VastfsiZ ~~i 
Ungelernte Arbeiter 

f§ini egitim yapmadan ögre~ ~~i 
Angelernte Arbeiter ...... . 

Kalifiye ~~i 
Gelernte und Facharbeiter 

Postaba§l 
Vorarbeiter, Kolonnenführer . 

Usta, ustabll§l 
Meister, Polier 

SERBEST MESLEK 
(yardnn eden aile efrad1 da yazllacak) 
SELBSTÄNDIGE 
(einschl. mithelfende Familienangehörige) 

Serbest ~ah§au ziraat~1 \ 
::,e!bstand1ge Landwirte .. 

Müstakil meslek, serbest ~ah§au 
üniversite mezunu 
Freie Berufe, selbständige Akademiker 

Tek ba§ma ~ah§au veya en fazla 9 ~~i 
~ah§tlran müstakil ~ sabibi 
Sonstige Selbständige 
ohne oder mit bis zu 9 Mitarbeitern 

On ve daha fazla ~~isi olan serbest 
meslek sabibi 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern 

Aile üyelerine yardnn edenler 
Mithelfende Familienangehörige 

ÖGRENlM GöRENLER/STAJYER 
AUSZUBILDENDE I PR AKT I KANTEN 

~rrakhk egitimi yapan ögrenci 
Auszub'ildende 

Gönüllü stajyer vs. 
Volontäre, Praktikanten u.ä .. 

.... 0 

..... 0 
.0 

. 0 
.... 0 

.0 

MEMUR/MÜSTAHDEM 
AN GESTELL TE 

l§yerinde memur dnrnmunda ustaba§l 
Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ....... 0 
Basit bir i§te memur 
(mesela sa!JCJ, kätip /kätibe, stenograf/ 
daktilograf) 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
{z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . 

Vasdh bir ~te memur veya/ 
uzman 
(mnhasebeci, teknik ressam gibi) 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 

.0 

~~~h~~~~bearbeiter, Buchh~l~~r: ~e~~~i~c.h~~ .... 0 

Yüksek kalifiyeli memur 
(mesela ilmi ~ah§malarda bulunan 
müstahdem, tican mümessil, bölüm §efi) 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion (z.B. vvissenschaftlicher 0 
Mitarbeiter, Prokurist, Abteilungsleiter) ... 

Yüksek pozisyonda memur 
(mesela müdür, ~yeri yöneticisi, büyük ~yerlerinin 
ve birlilderin idare meclisinde görevli) 
Angestellte mit umfassenden .Führungsaufgaben 
{z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 0 
größerer Betriebe und Verbände) .. 

DEVLET MEMURU 
(hakim ve askerler de dahil) 
BEAMTE 
{einschl. Richter und Berufssoldaten) 

Basit görev 
E"1nfacher Dienst. 

Orta derecede görev 
Mittlerer Dienst 

Olduk~a yüksek derecede görev 
Gehobener Dienst . 

Yüksek derecede görev 
Höherer Dienst . . 0 

LOTFEN 53. SORUYA ATLAY/NIZ! 

Sie springen auf Frage 53! 

.I 

I 

J 



Bu bro§urde 25. ila 29. sorular yoktur. 

Fragen 25-29 entfallen in dieser Fragebogenfassung I 



30. Haien mesleki olarak nasd bir i§te ~ah§maktastmz? 
\"deiche berufiiche Tätigkeit üben Sie derzeit aus? 

Lütfen mesleDinizin tarifini tarn ola'rak yapmtz, örne9in "kaufmännischer Angestellter" yerine 
"Speditionskaufmann"veya "Arbeiter"yerine "Maschinenschlosser" gibi net bir ke/ime yazmtz. 
Effer devlet memuru idiyseniz ilk memurluk ünvanmizt yazm1z örneffin ''Polizeiwachtmeister" veya 
''Studienreferendar" gibi. 
Meslek öUrenimi görüyorsamz öürendig'iniz mesleüi belirtiniz. 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. nicht ''kaufmännischer Angestellter';,· 
sondern: 'Speditionskaufmann''; nicht "Arbeiter", sondern: ''Maschinenschlosser". 
Wenn Sie Beamter sind,geben Sie bitte IhreAmtsbezeichnung an, z.B. 'Polizeiwachrmeister" oder "Studienrat". 
Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

Lütfen brani adm1 Almanca yazm1z: Bitte deutsche Bezeichnung eintragen 

L ________________________________________________ ~ 

31. Ögrendiginiz meslekte mi ~ah§tyorsunuz? 
Ist das Jhr c-;r-lernter BeruP 

Evet I :a 

Haytr I ,,;n . 

D 
D 

Haien egitim kursundaytm 
Derzeit in .t\usbilrlunq 

Herhangi bir meslek ögrenmedim 
Hübe; ke1rH.on Berut toricrnt 

32. <;:ah§makta oldugunuz meslek i~in nastl bir egitirn gereklidir? 
\fVelche Art von Ausbiidun;J ist für die 

Özel bir ögrenime gerek yoktu 
dte S11::: ausüben, in der Rt~ge! erfordi-~r!!cfl? 

Keine beso:Kie::re Ausbildung erforderlich 

L}yerinde vazifeyi ktsaca göstermek yeterliydi 
Nur e1ne kurze C1rw..,:eisung am ArbeitsplarL 

L}yerinde nzunca bir zaman ~e ah§mak gerekliydi 
E1ne ;EJnge~·e Einarbeitung im Betrieb 

Özel ktmlara devam etmek gerekliydi 
O:.:r Bes:y:n von besonderen Lehrgängrc:n/ Kursen . 

Meslek egitimi mezuniyeti gerekliydi 
E !, :;: rJcc;~·;St:tl iosssne Beru L-;austJ ildunq 

Yüksek okul mezunu ohnak gerekliydi 
c:::> ;~bgescniosserles Hocliscr•uistudiurn 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

33. <;:ah§makta oldugunuz i§yeri kamu hizmetleri i§koluna mt daltil? 
GehOrt der Betrieb, indernSie arbeiten, zum Offentliehen Dienst? 

Evetl ,a D 
0 

L}yeriniz kamu hizmetlerinden 
hangisine giriyor? 

Weicher Bereich des Otfenti :chcn Dienstes ist das? 

Hayrr I· '"n D 
0 

I§Ietme agtrhkh olarak hangi 
bran§ta ~ah§tyor? 

ln we!chec 8f"drlcile isl das Unwrnehtncn 
vor",viegend üitig? 

D 
D 

Lütfen bran~ adm1 Almanca yazm1z: Bitte deutsche Bezeichnung eintragen 

34. Bulundugunuz kurulu§ a§agt yukart ka~ ki§i ~ah§Urmaktadtr? 
1./'JiP'j'C;! 

20'den az 
um er 20 Beschii ftigte 

20 ila 200 arasmda 
20 t-;1::; unter 200 bt~S(:ndttigte . 

200 ila 2.000 arasmda 
200 bis unter 2.000 Beschäftig.te . 

2.000 ve daha fazla ki§i ~alt§tlnyor 
2_0UO uno n:enr 8escndtt1gie 

D 
D 
D 
D 

Hi~biri, ~ünkü yammda kimseyi 
~ah§ttrmakstzm serbest meslekle me§gulum 
Trifft nicht zu, da seitJstandig D 
ohne vveitere Beschc'Jfü;:n.e 

I 



35 ... ~imdikii§verenin yamnda ne zamandan beri \!ah§maktasrmz? 
Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Eger serbest meslek sahibi iseniz, lütfen bu i*te ne zamandan beri (:altstt{pmzt yazmtz! 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

Seit L-1-'--9-'--L-...JJ [I] tarihinden beri 
sene 
Jahr 

ay 
Monat 

36. ~imdiki i§inizde süresimahdut veya süresiz bir \!ah§ma mukavelesiyle mi \!ah§tyorsunuz? 
Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschäftigung um ein von vorn:1erein befristetes Arbeitsverhältnis 
oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag? 

Süresi mahdut 
Befristetes Arbeitsverhältnis 

Süresiz bir mukavelem var 
Habe unbef(lsteten Arbeitsvertrag 

D 
D 

Hi~biri/ 
serbest meslek sabibiyim 
Trifft nicht zu/ 
bin Selbständiger 

37. Bazt i§letmeler yasal emeklilik sigortasmm yam stra i§yeri ya§hhk sigortast sunmaktadtr. 
(:ah§tigrmz i§letine de i§\!ilerinin tümü ya da bir ktsnu i\!in böylesi bir i§yeri ya§hhk 
sigortast sunmakta nudtr? 

D 

Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altersversorgung zusätzlich zur gesetzlichen Rentenversicherung 
angeboten. Bietet Ihr Unternehmen für alle oder einen Teil seiner Arbeitnehmer e·lne betrieblichen Altersversorgung? 

Evet / ja .... D · · · ~ Lütten 40. soruya atlaymJz! 

D Sie springen auf Frage 40! Bilmiyorum fweiß nicht . . '--__:_..::_ ___ ...::__: __ -..J 

Hayn- /nein . 

38, Bu i§yeri emeklilik sigortasmdan bizzat siz ilerisi i\!in i§yeri emekli ayh~ hakkt edindiniz mi? 
Evet ise, ne zamandan beri? 
Erwerben Sie persönlich daraus einen Anspruch auf eine spätere Betriebsi-ente? 
Wenn ja, seit wann? 

Evet I ja .. D und zwar seit 1 

Hayrr I nein . . . . . . . . . D 
Bilmiyorum I weiß nicht .... D 

9 

39. Daha önceki bir i§vereninizden (ge\!ersiz kihnmast mümkün olmayan bir) 
i§yeri emeklilik sigortasma hak kazannu§ nuydtmz? 

ydmdan beri 

Haben Sie bei einem früheren Arbeitgeber bereits einen u'nvedallbaren .D.nspruch auf eine betriebliche 
Altersversorgung erworben? 

Evet I ja .. D 
Hayrr I nein ....... D 
Bilmiyorum I weiß nicht . _ D 



Einstellung zum Beruf 

40. Bir i§te ~ah§mak ~e§itli insanlarca degi§ik bir §ekilde degerlendirilir: 
Siz nasu degerlendiriyorsunuz? 
A§agtdaki cümlelerden sizin durumunuza en uygun olaru hangisidir? 
Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben: 
Wie ist das bei Ihnen? Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlich am ehesten zu? 

A Meslek benim iS'in o kadar önernlidir ki, bunun iS'in birS'ok ~eyi feda edebilirim 
Der Beruf ist mir so 'Nichtig, daß, ich ihm vieles opfere ......... 0 

B Meslek benim iS'in önemlidir, ama bu hayatm b~ka alanlarmda fedakärhkta 
bulunrnay• gerektirmemelidir 
Der Beruf ist mir schon wichtig, aber andere Bereiche des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz 
kommen 

C Meslek benim iS'in o kadar önernli degildir: 
Eger S'ah§mak zorunda obnasaydun, bir iljte S'ah~mazdun 
Der Beruf ist mir nicht so wichtig \rVenn ich nir:nt arbeiten mLjßte, würde ich die Berufstätigk0it 
wahrscheinlich aufgeben 

41. <;ab§ma saatlerinizi siz kendiniz belirleyebilseydiniz ve böylece ~ah§ma süresine göre 
kazancmtzda degi§iklik olsayd1: Haftada ka~ saat ~ah§ma}'I yeglerdiniz? 

D. 

D 

Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, daß sich lhr Verdienst 
entsprechend der P,rbeitszeit ändern würde: Wie viele Stunden in der Woche würden Sil~ dann arn liebsten arbeiten? 

Haf-
tada ITJ saat 

Stunden pro Woche 

BU BRO$URDE 42. /LA 45. SORULAR YOKTUR! 

FRAGEN 42-45 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN! 

.I 

J 

I 

I 



Gi' +!3 

BUGüNKü t~ HAYATINIZ 

Ihre Arbeitssituation heute 

46. ~imdiki lrrmamzda mesleki durumunuz nedir? 
ln welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäft'lgt? 

Birden fazla i~te r;alt~worsaniz, a~g1daki sorulara esas i~iniz ir;in ger;erli olan cevap/an veriniz! 
Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausübel7i bearitworten Sie die folgendeil Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haup ttätigkeit! 

l~<;:l 
Arbeiter 

VasdsiZ ilj~i 
Ungelernte Arbeiter ....... D 
l§ini egitim yapmadan ögremnilj ilj~i 

....... D Angelernte Arbeiter 

Kalifiye ilj~i D 
Gelernte und Facharbeiter . . . . . . . ........ . 

Postab~1 D 
Vorarbeiter, Kolonnenführer. . ............ . 

~:~:;€~~;:~!~ ........... D 
SERBEST MESLEK 
(yardnn eden aile efrad1 da yazdacak) 
Selbständige (einschl. mithelfende Familienangehörige) 

Serbest ~ab~an ziraat~1 / 
Selbständige Landwirte . . . . ............. D 
Müstakil meslek, serbest ~ab~an 
üniversite mezunu 
Freie Berufe, selbständige Akademiker 

Tek ba~ma ~~an veya en fazla 9 ilj~i 
~ab§trran müstakil ilj sabibi 
Sonstige Selbständige ohne 
oder mit bis zu 9 Mitarbeitern .. 

On ve daba fazla ilj~isi olan serbest 
meslek sabibi 

.... D 

Sonstige Selbständige mit 10 u. mehr Mitarbeitern D 
Aile üyelerine yardnn edenler 
Mithelfende Familienangehörige 

öGRENlM GöRENLER/STAJYER 
Auszubildende I Praktikanten 

l;rrakbk egitimi yapan ögrenci 
Auszubildende . 

Gönüllü stajyer vs. 
Volontäre, Praktikanten u.ä. .D 

MEMUR/MüSTAHDEM 
Angestellte 

l§yerinde memur durumunda ostaba§l 

~~~~:~~~~~ u~~ -~e.r~~~~~t.e~ ~~ ~-n~~s-t~ll.t~~-- ..... D 
Basit bir iljte memur 
(mesela sahc1, kätip/kätibe, stenograf/ 
daktilograf) , . 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit D 
{z.B'. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) ...... . 

Vasdh bir iljte memur veya/ 
uzman 
(mubasebeci, teknik ressam gibi) 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit {z.B. Sach- D 
bearbeiter, Buchhalter, technischer Zeichner). . . 

Yüksek kalifiyeli memur · 
(mesela ilmi ~ab§malarda bulunan 
müstabdem, ticari mümessil, bölüm §efi) 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit oder 
Leitungsfunktion {z.B. wissenschaftlicher Mit- D 
arbeiter. Prokurist, Abtei lungsleiter) .......... . 

Yüksek pozisyonda memur 
(mesela müdür, iljyeri yöneticisi, büyük iljyerlerinin 
ve birliklerin idare meclisinde görevli) 
Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand D 
größerer Betriebe und Verbände) ............ . 

DEVLET MEMURU 
(hakim ve askerler de dahil) 
Beamte (einschl. Richter und Berufssoldaten) 

Basit görev 
Einfacher Dienst . 

Orta derecede görev 
Mittlerer Dienst 

Olduk~a yüksek derecede görev 
Gehobener Dienst ....... . 

Yüksek derecede görev 
Höherer Dienst .... 

D 
D 

.. D 
.......... D 



47. Mesaisiz olarak anla~ma yaphgtmz haftahk ~ah§ma saatiniz ne tntuyor? 
Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? 

,--.,--, haftada I saat 
Stunden pro Woche 

Tesbit edilmi§ kesin ~ab§ma saatleri yok 
Keine festgelegte Arbeitszeit ....... . 0 

48. Muhtemel mesaileri sayarsak haftada ger~ekten ortalama olarak ka~ saat ~ah~tyorsunuz? 
Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit einschließlich eventueller Überstunden? 

haftada I saat 
Stunden pro Woche 

49. Son ay i~erisinde fazla mesai yapnmz mt? Yapnu§ iseniz ne kadar? 
Wie war das im letzten Monat: Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wie viele? 

Evet yaptnn, 
§öyle ki 
Ja, und zwar: 

Haytr I nein 

ITJ 
0 

saat 
Stunden 

Durumuma uymuyor, ~ünkü serbest 
meslek sabibiyim 
Trifft nicht zu, bin Selbständiger ... 0 • Lütten 52. soruya at/aymJz! 

Sie springen auf Frage 52! 

SO. ~ayet mesai yapnysamz kar§thgmt nastl ahyorsunuz, para alarak nu, tatile ~tkarak mt yoksa 
hi~bir §ey ahmyor musuuuz? 
1Nr::nn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert oder gar nicht abgegolten? 

Para olarak 
Bezahlt . 

izin olarak 
r'\bgefeiert . 

Ktsmen ödenmekte, kJSmen bo§ zaman 
Teils/teils olarakahyorum . 

0 
0 
0 

Kar§dtgmda hi~bir §ey 
abruyorum 
Gar nicht abgegolten 

Durum benim i~in ge~erli degil, 
~ünkü mesai yapmtyorum 
Trifft nicht zu, 
leiste keine Überstunden 

Lütten 52. soruya at/aymtz! 
Sie springen auf Frage 52! 

5 l. Normal bir i~gününde yapmt§ oldugunuz fazla mesailerden saat be~ma 
ne kadar mesai zammt ahyorsunuz? 

% 

Wieviel beträgt Ihr Überstundenzuschlag pro Stunde an einem normalen Werktag? 

Mesai zammtm yüzde hesabtyla belirtiniz! 
Geben Sie bitte den Prozentsatz an! 

% Bilmiyorum I WeiL\ nicht. ........ 0 

J 

J 

J 

I 

I 

J 

I 

I 



52.. Ge~en ayki ücretinizin tutan ne kadardt? 
Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? 

Elfer get;en ayda izin paras1 veya sonradan Ödeme atdwsamz, 
/ütfen bunlan hesaba katmaym. Ama mesai paralanm birlikte hesap/aym1z. 
Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder NaChzahlungen,. rechnen Sie 
diese bitte nicht mit. Entgelt für Oberstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Mümkünse lütfen ~u ikisini de bildiriniz: 
Bitte geben Sie nach Möglichkeit beides an: 

• Brüt ücretinizi, yani vergi ve sosyal kesintilerin ~tkmasmdan önceki ücretiniz 
den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherung 

• ve net ücretinizi yani vergi ve i~verenin ve i~'<inin ödedigi sosyal sigorta 
kesintileri '<tkttktan ~ (ilttiyarltk, ~sizlik ve hastaltk sigortast) 
und den Nettoverdienst, das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und Beiträgen zur 
Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung 

l§ ücreti 
Der Arbeitsverdienst betrug 

• 

brüt 
brutto 

net 
netto 

DM 

DM 



GE<;EN YILKl DURUM 

Was war im letzten Jahr? 

53. Ahnanya'da 1984 yth ba§mdan bu yana herhangi bir okuldan, meslek ögreniminden 
veya yüksek okuldan mezun oldunuz mu? 
Haben Sie im Zeitraum seit Anfang 1984 in Deutschland eine Schule, eine Berufsausbildung 
oder ein Hochschulstudium abgeschlossen? 

Evet I ja D Hayu I nein . 

54. Bu mezuniyet nasli bir mezuniyetti? 
Um was für einen Bildungsabschluß handelt es sich? 

Gene! ögretimde bulunan okul 
Allgemeinbildender Schulabschluß 

Hauptschulabschluß .................. 0 
Mittlere Reife, Realschulabschluß D 
Fachhochschu I reife 
(Abschluß einer Fachoberschule) ... D 

.... .. . . D Abitur (Hochschulreife) 

Ba§ka 
Anderer Schulabschluß 

I fÖyleki: 
~nd zwar: 

YüksekOkul 
Hochschulabschluß 

.D 

I 

Fachhochschule ..................... 0 
Universität, Technische/sonstige Hochschule D 
Lütfen ek olarak bitirif feklini ve öifrenim 
da!Jm da be/irtiniz: 

Bitte zusätzlich Abschluß und Fachrichtung angeben: 

D ~ Lütfen 55. soruya atlaymtz! 
~ Sie springen auf Frage 55! 

L-~~----~-----~ 

Mesleki Egitim 
Beruflicher Ausbildungsabschluß 

Ei}itimi yaptlan mes/ek adt: 
Bezeichnung des Ausbildungsberufs: 

Eifitimin türü: 
Art der Ausbildung: 

Lehre ............................. D 
Berufsfachschule, Handelsschule ........ D 
Schule des Gesundheitswesens .......... D 
Fachschule 
(z.B. Meister-/Technikerschule) ... D 

...... D Beamtenausbildung 

ßa§ka bir egitim türü 
Sonstige Ausbildung 

I 'öy/e ki: 
. und zwar: 

.D 

I 



55. ·. ~imdi lütfen getren seneyi yani 1984 'yi dü§ününüz! 

Biz burada bir nevi takvim trizdik. Takvimin so! tarafmda en son yill<i ki§isel durumunuz yazth. 
Lütfen satlr satlr gözden getrirerek durumunuzla ilgili ömegin bir i§te trah§ttgmtz veya i§siz 
oldugunuz aylara <rarpl i§areti koyunuz. 

Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1984: 
Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet. Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein können ... 
Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an.- in denen Sie z.B. erwerbstätig waren, 
arbeitslos waren usw. . 

Lütfen her ay it;in bir iparet gerektigini unutmaytmz! 
Bitte achten Sie darauf, daß für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß! 

1984 

Ocak ~ub. Mart Nis. May Haz. Tem. Ag. Ey. Ek. Kas. Ara. 
Jan. Febr. März April Mai Juni . Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez . 

Tam güu ~ab§ttm D D D D D D D D D D D D Voll erwerbstätig 

Y anm güu veya arada bir ~ab§ tun 
D D D D D D D D D D D D Teilzeitbeschäftigt oder 

geringfügig erwerbstätig 

l§lettue egitimi/bilgi arttmna kursu/ 
yeui meslek ögreume kursu gördöm D D D D D D D D D D 0. D ln betrieblicher Ausbildung/ 
Fortbildung/Umschulung 

l§sizdim D D D D D D D D D D D D Arbeitslos gemeldet 

Emekliydim D D D D D D D D D D D D ln Rente/Ruhestand 

-

Okula gidiyordum/öuiversitedeydim D D D D D D D D D D D D Auf der Schule/Hochschule 

Askeri hizmette/sivil hizmetteydim D D D D D D D D D D D D Als Wehrpflichtiger beim 
Wehrdienst I Zivildienst 

Ev kaduu/ erkegi idim D D D D D D D D D D D D Hausfrau I Hausmann 

Ba§ka I Sonstiges 

I söyle ki: 
, und zwar: I D D D D D D D D D D D D 

56. Getren yil katr gün izin yapttmz? 
Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht? 

1984" 111 güu 
te L.L_j Tage 1984 



57. . Burada bir takvim daha '<izdik. Solda '<e§itli kazan'< §ekilleri gösterilmekte. I . . 
Lütfen sattr sattr gözden ge..,iriniz .. 
Eger §ahsi geliriniz a§agtdaki kazan'< §ekillerine uyuyorsa bunu her ay i'<in 

I uydugu §ekilde gösteriniz. 
Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt. 
Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. Wenn Sie persönlich Einkünfte der genannten Art hatten, 
kreuzen Sie bitte jeden Monat an, in dem das zutraf. I .. 

1984 1 
Gelir cinsi Ocak !?nb. Mart NIS. May Haz. Tem. Ag. Ey. Ek. Kas. Ara. I 
Einkünfte Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

ilj~i ücreti, ayhk o .• J (~trakhk ayhg1 da dahil) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 0 Lohn/Gehalt als Arbeitnehmer 
(e'inschl. Ausbildungsve"rgütung) I 
BagllllSIZ/serbest meslek sahibi I 
olarak kaza~nlan gelir 0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 0 01 Einkommen aus selbständiger/ 
freiberuflicher Tätigkeit 

. 

Yangelir 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 0 0 Einkommen aus Nebenerwerbstätigkeit/ I Nebenverdienste 

-
Ya§hhk/emeklilik, sakathk, i§yeri maa§l 
(kendiniz ~ah§1lll§ olarak) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 0 Oj Altersrente/-Pension, lnval.lden-, Betriebs-
rente (autgrund eigener Erwerbstätigkeit) i 

-

Dul veya yetim maa§l 0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 0 ol Witwen-, Witwer-, Waisenrente 
bzw. pension . 

-
BAföG, burs, o) meslek egitim yardtllß 0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 0 BAföG, Stipendium 
Beru fsausbi ldungsbeih i! te 

Annelik izninde ahnan annelik paraSI 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 0 o' Mutterschaftsgeld während 

des Mutterschaftsurlaubs I 
·' iljsizlik paras1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Arbeitslosengeid 

I 
iljsizlik yardum 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0] Arbeitslosenhilfe 
.· 

-
Meslek kurslan Sll'3Sillda «;al•§ma 
Dairesinden ahnan ge~im paras1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Ol Unterhaltsgeld vom Arbeitsamt 
bei Fortbildung/Umschulung 

-Aym evde y3§3mayan ki§iler tarafmdan 

I yapdan yardlllllar, ödemeler 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 D 0 Zahlungen/Unterstützung von Personen, 

die nich! im Haushalt leben 
(einsch1 Unterhaltsvorschußkassen) i I 

Bu ayda berlirtilen türde bir gelirim o' hi~ ohnadJ 0 0 0 D 0 0 0 0 D D D Hatte in dem Monat keine Einklinfte 
der genannten Art 

J 
1984 ylhnda belirtilen türde hi~bir gelirim olmadt o• Lütten 62. soruya at/aymJz! J' Hatte 1984überhaupt keine EinkUnfte der genannten Art Sie springen auf Frage 62! 

I 



1 58. Lütfen so! tarafta i§aretlediginiz gelir cinslerinin her biri i~in ayhk brüt miktanm, 
yani vergi ve sosyal kesintilerin ~Ikmasmdan önceki miktan belirtiniz. 

I Bitte g~b~:n Sie für dlle Einkommensanen, die Sie auf der linken Seite angekreuzt haben, die Höhe des 

I !'!1Dnatliche:rl Bruttobetrages an, das heißt vor Abzu~l von Steuern und Soziaiversicherungsabgaben. 

I I Miktarlari kesin olarak bilm%orsaniz tahmini bir miktar belirtiniz. 
I Aylik miktarlar düzenli de§i diyse ilgi/i aylar i1=in ortalama miktan belirtiniz. I ' I 
I ' Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schatzwert ein. Wenn die Monatsbeträge nicht 
! I immer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag für die angekreuzten Monate an. .. 

[~ 
I 

1984 
. 

I Ayda ödenen brüt miktar 

I Hö!v~ des Sr·unobetrages irn 1\,.ionat KJ>a mesai ya da kötü hava paras1 alm1~samz bunu da 
hesaba katlmz. 13. ay paras1, izin paras1 gibi özel 

I I DM " ödemeleri burada deifil 59. soruda belirteceksiniz. 
r 

Wenn Sie Kurzarbeitergeld oder Schlechtwettergeld bezogen 
habr:m, rechnen Sie es hier bitte dazu. Sondervergütungen wie 

[----] 13. Monatsgehalt~ Urlaubsgeld etc. dagegen nicht hier, sondern 

DM in Frage 59 angeben. 

. ----- -------- ------~-·- ---

I I DM 
! 

- --------- ---·--
t 

I I I DM ) 51 A Emek/ilik maa~m,n cinsini ve tutanm 61 ' 
I I soruda bir kez daha ve kesin olarak 

r ·--~- .. ---~- yazm1z. "'-~ 

I I I " 618 
Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 

DM 
" in Frage 61 noch einmal genauer angeben! 

'----------- I 

I I DM 
. ----··-·· 

I I DM 

---- --- ------~· ---

I I DM 
---- - -------------·-.... --~·------~- -

I I DM 
t 

l 
---- ---- ___ ., ___ ·- ----~------- ---- -- --- ----- -

f 
I I DM l 

- - -- - -- -----------~ - --~ 

I I I I _j L. ~---
I 

I 
I 



<;ALI~ANLAR 1<;1N EK SORULAR 
Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

59. Ge~en yllda ( 1984 'te) i§Vereninizden bir ya da birka~ sefer özel ödeme aldmtz nu? 
~ayet evet ise, miktarmt belirtiniz. Evet ise lütfen brüt miktan belirtiniz. 
Haben Sie letztes Jahr ( 1984) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

D 
~öyle ki 

~~~ 13.m~ I 13. Monatsgehalt . .......... und zwar 

14.m~ I 14. Monatsgehalt. D ~öyle ki I~~ unu l'·NC.lr 

D ~öyle ki ~~~ Yeni yJl maa§l I Zusätzliches Weih nach tsgeld und zwar 

D 
~öyle ki lg~ lzin maa~t I Urlaubsgeld und zwar 

D 
~öyle ki I g~ Kazan~ hissesi, ikramiye I Gewinnbeteiligung, Gratifikation und zwar 

D 
~öyle ki lg~ Ba~ka I Sonstiges . . . . . . . . und zwar 

Haytr, bunlardan hi~birini almadun I Nein, nichts davon .. D ,. 

60. 1984 yllmda ktSa mesai ya da kötü hava parast aldmtz nu? Evet ise, ka~ hafta i~in? 
Haben Sie 1984 Kurzarbeitergeld oder Schlechwvenergeld bekommen? Wenn ja, flir 'Nie viele Wochen? 

Evet, klsa mesai parast D 
~öyle ki ~ hafta 
und zvvar für Wochen I Ja, Kurzarbeitergeld . 

D 
~öyle ki ~ hafta 
und Z\;Var fi.ir Wochen Evet, kötü hava paraSI I Ja, Schlechtwettergeld 

Hayrr I Nein D 

I 



EMEKLILER l<;IN EK SORULAR 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

61. Emekli/Ya~hhk ayhgmJZ kimin tarafmdan ödenmektedirve 1984 yth primlerinin 
beher tn tan ne kadardt? 
Von \\'<:::rn '/JircJ die F:er-:te/Pension gezah:t t!nd -..,v:e hoch \,varen dif-: einzelnen 1984? 

I • Tutari brüt o/arak yazm, yani vergilerin kesi/meden önceki tutanm. 
! • Sirden fazla emekli maaft a!Jyorsamz her biri ir:in de cevap verin. 

I 
• Bu durumda 58. soruvu cevap/arken, herhangi bir emekli maaft unutup unutmadJ§mtzilütfen 

kontra/ ediniz. Tutart kesin olarak bilmiyorsamz, tahmin etti§iniz bir miktan yazm1z. 
Geben Sie b/rte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 

L
j Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede_z_u-rr-e-fr-'e_n_d_e_a_n_. -------------' !n diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 ke/ne Rente vergessen haben. 

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schätzwert an. 

K ng 

Unfail.!erslch\?rung (?..8. der Berufsgenossensc!:aft) 

n~J dc~s öffentlichen Dienstes (..:.B. VBU 

Bt~::ric:biichc .L\!t.ers-Jersor~lung (z.B. INerkspension) 

Ba~ka 

Sonsti~1e 

ß~~:·,~~-,. 

A 

Ya~Wik/ 
emeklilik, 
sakathk 

Ai tersrente/ 
-pension, 

Invalidenrente 

[ 

DM 

DM 

o;v1 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

B 

Dulveya 
yetimmaa~t 

Witvven-. \Nit'Ner­
renre bzv.r. -pension, 

Waisenrente 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Dlvl 



1984 YILINDA 
GERiRiNZOEN KESiNTlLER Abzüge vom Einkommen 1984 1 

HASTALIK SiGORTASI 
KRANKE NVE RSICHE R UNG 

62. Get;:en ytl hastahk sigortamz ne §ekildeydi? 
ln welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert? Waren Sie persönlich 

Aidat ödeyen mecbnri üye olarak 
beitragszahlendes Pflichtmitglied . . . . . . . . ....... . 

Aidat ödeyen gönüllü üye olarak 
beitragszahlendes freiwilliges Mitglied ...... . 

Sigortab üzerinden sigorta edilmi§ aile üyesi 
mitversichertes Familienmitglied 

Özel sigortah 
privat versichert 

Emeklil i§siz I talebeI sosyal yardnn aian I 
asker I sivil görevli olarak sigortahydnn 
als Rentner I Arbeitsloser IS tu den tiSoz ial h il feempfänger I 
Wehrdienst-/Zivildienstleistender versichert? ...... . 

63. Get;:en ytl hastahk sigortalanndan hangisindeydiniz? 
ln was für einer Krankenversicherung waren Sie letztes Jahr? 

Genellyasal hastahk sigortast 
Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) .......... D 
Yedek hastahk sigortast 
Ersatzkasse (z.B. Barmer, DAK, usw.) . 
~eri hastahk sigortast 
Betriebskrankenkasse 

Innungskrankenkasse 
Innungskrankenkasse . 

Özel hastahk sigortast 
.. D 

Private Krankenversicherung . 

Ba~ka I Sonstiges 

I ~yleki: ~nd zwar: 

EMEKLiLiK SiGORTASI 
REN TE NV E RSI CH ER U N G 

[}-

D 

I 

D 
D 
D 
D 

D 

Bnnlardan hi~biri, 
herhangi bir hastahk 
sigortasma bagh degildim 
Nichts davon, war nicht 
krankenversichert ...... . D • Lütfen 64. 

soruya at/aymJz! 

. 

Sie springen 
auf Frage 64! 

Özel sigortaltk durumunda belirtilecek: 
Bei privater Versicherung bitte zusätzlich angeben: 

Ayhk prim miktan 
Monatlicher Bei trag 

Bu prim ile sigorta edilen ki§i say1st: 

DM 

Zahl der durch diesen Beitrag versicherten Personen: 

64. l§vereniniz get;:en ytl Yasal Emek:lilik Sigortasma sizin i"in prim ödedi mi yoksa 
primlerinizi siz gönüllü olarak m1 yatJrdimz? 
11al: Ihr Arbeitgeber im letzten Jahr für Sie Pflichtbeiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung abgeführt 
oder haben Sie selbst freiwillige Beiträge gezahlt? 

Evet, mecbnri ayhk 
Ja. Pflichtbeiträge. 

Evet, gönüllü ayhk 
Ja, freiwillige Beiträge 

Hayrr, hi~ ödemede bulunmadnn 
Nein, keine Beiträge zur 
gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt 

D Gönüllü aidatlar varsa, lütten ~unu da 
belirtiniz: 

~f--B_e_i_fr_e_iw_,_"ll_:ig:_e_n_B_e_it_ra_: .. g:_e_n_b_i~tt~e-z_us_a_::·tz._l_:ic_h_:a:_n.:.ge:::b:::e::_n::_:_-l 

D 

Ayhk prillt miktan 
Monatlicher Beitrag 

Bu miktan 1984 'te ka~ ay 
ödediniz? 
Für wie viele Monate haben 
Sie 1984 Beitrage gezahlt? 

DM 

ay 
Monate 

J 
I 

J 

~I 



6SA Ge~en yJlda, 1984'te ülkenize para yolladlßlZ ya da beraberinizde para götürdünüz mü? 
Haben Sie persönHcli ii-TI letzten Jahr, aiso 1984, Geld in Ihr Heima-tland geschickt oder bei Heimreisen mitgenommen? 

ßayu I nein . . . D Evetl ja .... D 
v 

Y olladtgmtz ya da götürdügünüz para ne kadardt? 
Wie hoch war der Betrag im Jahr 1984 insgesamt etwa? 

1984 'te toplam I 1984 insgesamt: 

Bu paranm dagthnu nastldt? 
Wie teilt sich dieser Betrag etwa auf? 

Aileme ge~im yardum 
Unterstützung für meine Familie 

Gelecek i~in yatmm 
......... '-------' 

Rücklagen für später 

Ba~ka ama~lar i~in 
···············:=:::~ 

Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . '--------' 

6SB Almanya'da olup da hanenizde sizinle birlikte ya§amayan akraba ki§iler var nu? 
Haben Sie Angehörige, die in Deutschland, aber nicht hier im Haushalt leben? 

ßayrr I nein . . . 0 Evetl ja .... 0 
v 

Bu ki§ilere para yardtnunda bulundunuz mu? 
Haben Sie an diese Personen im letzten Jahr Unterstützungs~ 
zahlungen geleistet? Wenn ja: in welcher Höhe etwa? 

Evet I 

Hayrr I 

ja . . 0 

nein ....... 0 

hemde 
und zwar 

l984'te 
im Jahr 1984 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 



ÜCRET/GELIR VERGisi 
LOHN-/EINKOMMENSTEUER 1983 

66. Daha önceki yd,yani 1983'teücretyadagelirvergisiödedinizmi? 
Haben Sie für das vorletzte Jahr,"citso 1983, Lohn- oder Einkommensteuer gezahlt? 

Evet I ja D Hayrr/ nein .. o• 

67. 1983 ylh vergi denkle§tirimini e§iniz1e bir1ikte mi, ayn ayn rm yoksa 
yalmz ya§ayan biri olarak rm yap(tU")dtmz? 
Waren Sie 1983 gemeinsam mit Ihrem Ehepartner 
oder getrennt bzw. als Alleinstehender steuerlich veranlagt? 

E§imle birlikte 
Gemeinsam mit Ehepartner veranlagt 

Ayn ayn/Yalmz Y"§ayan olarak 
Getrennt/als Alleinstehender veranlagt 

D 

D 

68. 1983 ylh i~in ödediginiz ücret veya gelir verginizin miktan ne kadardJ? 

Lütten 69. soruya atlayimz! 
Sie springen auf Frage 69! 

Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer Lohn- oder Einkommensteuer für das Jahr 1983? 

Lütten yapmlf olduifunuz muhtemel ödemeleri de bu miktara katarak veya ma/iyeden geri almlf olduifunuz 
para/an bu miktardan f:lkararak kesin miktart belirtiniz. 
E~le birlikte ortak vergilendirilme durumunda her iki e~in ödedi9i verginin top/ammi yaztmz. 

Bitte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen. 

Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

1983'te 
1983 

DM 
DM 

1983 yJh i~in vergilendirme hükmü henüz gehnedi 
Steuerbescheid für 19831iegt noch nicht vor D 

J 

I 

J 

I 

I 



SAGLIK 

Gesundheit 

69. !?imdi yine ba§ka bir konuya ge~iyoruz: 
Bu sene saghgmiZ nasll? Ktsa hastahklan göz önüne almayahm. Saghk durumunuz sizi ev, 
meslek veya egitimde günlük i§lerinizi yerine getirmekten ahkoyuyor mu? Ne derecede? 
Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit: 
Von kurzen Erkrankungen einmal abgesehen. Behindert Sie Ihr Gesundheitszustand bei der Erfüllung all!-äglicher 
Aufgaben. z.B. Haushalt, Beruf oder Ausbildung? ln welchem Umfang? 

Hi~ I Überhaupt nicht ..... D 
Biraz I Ein wenig ......... D 
Olduk~ I Stark ............ D 

70. En az bir seneden beri belirli bir hastahgmiZ veya kronik/müzmin bir hastahgrmz var m1? 
Leiden Sie seit mindestens einem Jahr oder chronisch an bestimmten Beschwerden oder Krankheiten? 

Evet I ja 

Hayrr I nein .......... . 

D 
D 

71. !?imdi en son ü~ ayi dü§ününüz: 
Bu son ü~ ay i~erisinde a§ag1da gösterilen doktorlara ugradrmz m1? 
CevabmiZ evet ise lütfen onlan ne kadar slk olarak ziyaret ettiginizi berlirtiniz? 
Denken Sie bitte einmal an die letzten 3 Monate: Haben Sie in den letzten 3 Monaten einen der 
folgenden Ärzte aufgesucht? Wenn ja, geben Sie bitte an wie häufig. 

Hi~ doktara gitmedim 
Keinen Arzt in Anspruch genommen 

Praktisyen doktor 
Praktischen Arzt, Allgemeinarzt 
i~ hastahklan mütehassiSl 
Internist ......... . 
D~hekimi 
Zahnarzt ............... . 
Kadm hastabklan mütebasSJSI 
Frauenarzt 
Kulak-burun-bogaz doktom 
Hals-Nasen-Ohren-Arzt ....... . 
Ortopeclist 
Orthopäde ....... . 

Cilddoktom 
Hautarzt . . ..... 
Ürolog/bevliyeci 
Urologe 

Gözdoktom 
Augenarzt 
Röntgen doktom 
Röntgenarzt ................... . 
Ba§ka doktorlar 
Sonstige Ärzte 

D 

I I I defa 
mal 

[JJ defa 
mal 

I defa 
mal 

I defa 
mal 

I defa 
mal 

I defa 
mal 

[JJ defa 
mal 

I I I 
defa 
mal 

[JJ defa 
mal 

I I I defa 
mal 

[JJ defa 
mal 

. 



72 . .' Gec;:en ydhastanede yatma konusuna gelince: 
1984 ylhnda bir veya birkac;: defa bir geceligine hastaneye kaldmldtmz mt? 
Ulld wie War·das·mit Krankenhausaufenth8lten iril letzten Jahr? 
Wurden Sie 1984 einmal oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

- Hayu:l nein . D Evet / ja D 
0 

1984 'te en az bir geceligine kac;: sefer 
hastaneye kaldmldtmz/gittiniz? 

Wie oft mußten Sie 1984 
für mindestens eine Nacht ins Krankenhaus? 

D sefer 
mal 

Gec;:en yii toplam olarak kac;: gün 
hastanede yattmtz? 

Wie viele Nächte haben Sie alles in allem 
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht? 

gün 
Nächte 

73. Gec;:en yii hastahk nedeniyle toplam olarak kac;: gün c;:alt§madmtz? 
Wie viele Tage haben Sie im letzten Jahr, also 1984, wegen Krankheit nicht gearbeitet? 

Sadece doktorun sizi hasta yazdl!ll günleri degil bütün günleri yazm1z! 
Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die, für die Sie eine ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
erhalten haben. 

Hi~birgün 

Keinen Tag D 
Toplam 
Insgesamt I I 

0 

gün 
Tage 

1984'te c;:ah§rr durumda idiyseniz: 
Gec;:en sene 6 hafta boyunca araltkstz 

hasta yazildtgmtz oldu mu? 
Falls Sie 1984 erwerbstätig waren: 

Kam es im letzten Jahr vor, daß Sie länger als 
6 Wochen ununterbrochen krankgemeldet waren? 

D 
hem de D defa 

Evet, oldu I ja und zwar mal 

Hayrr,olmadtl nein 0 

74. Resmi olarak kiSmen ya da tamamen malul müsünüz? 
Sind Sie nach amtlicher Feststellung erwerbsgemindert oder schwerbehindert? 

$ayet ~aiJ,amaz, Mesleifinde ~a/1~amaz veya Sakatl!k Ay/Jgl (Erwerbs-, Berufsunfähigkeits· 
oder Verletztenrentel alworsamz bunu belirtmeyi unutmay1mz! 
Wenn Sie eine Erwerbs-, Berufsunfähigkeits- oder Verletztenrente beziehen, vergessen Sie bitte 
hier nicht, sich einzutragen! 

Hayrr I nein . D Evet I p D 
0 

Son tespite göre maluliyetinizin 
derecesi ne kadardtr? 

Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung oder 
Schwerbehinderung nach der letzten Feststellung? 

% 

I 

J 

J 

I 

I 



DO!?ONCELER 

Meinungen 

75. Gene! olarak belirtmek gerekirse politika sizi ne derece ügilendiriyor? 
Einmal ganz allgemein gesprochen: Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

Pek ~ok ilgilendiriyor I sehr stark D 
Oldnk~a ilgilendiriyor I stark D 
0 kadar ~ok ilgilen- I nicht so stark D dirmiyor 

D Bi~ ilgilendirmiyor I überhaupt nicht 

76. Bazt ki§Üer, devletin vatanda§m hayatma fazla kan§tlgw, bazllan da vatanda§t 
hi~ dikkate almadtgmt söylüyor. 
Siz ne dersiniz? Ahnanya 'da naslldrr? 
Manche Leute sagen, daß der s·taat sich zu stark in das Leben der Bürger einmischt. 
Andere sagen, der Staat kümmert sich zu wenig um die Bürger. 
Was meinen Sie? Wie ist das hier in Deutschland? 

Devlet vatanda§Ul hayatma fazla kan§l}'Or 
Der Staat mischt sich zu stark ein .. 
Devlet vatanda§m i§ine az balayor 
Der Staat kümmert sich zu wenig um die Bürger 

~imdiki durumdan menmnnum 
Ich bin mit dem bestehenden Zustand zufrieden . 

77. A§agtda gösterüen konulan nasii degerlendiriyorsunuz? 
Bunlarla ügüi konulan kendinize dert ediniyor musunuz? 
Wie ist es mit den folgenden Gebieten? Machen Sie sich da Sorgen? 

Gene) iktisadi geli§im 
Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? 

Sizin maddi durumnnuz 
Um Ihre eigene wirtschaftliche Situation? 

c;:evrenin koruiDD3Sl 
Um den Schutz der Umwelt? . 

-
Ban§Ul saglanmast 
Um die Erhaltung des Friedens: 

Eger bir i§te ~ah§tyorsamz:i§ yerinin güvenligi 

D 
D 
D 

Oldnk<;a 
sornnlu 
Große 
Sorgen 

D 
D 
D 
D 

Nur wenn Sie erwerbstätig sind: Um die Sicherheit des Arbeitsplatzes? D 
Veya dert edindiginiz ba§ka konular var nu? 
Oder was sonst macht Ihnen Sorgen? 

Az 
sornnlu 
Einige 
Sorgen 

D 
D 
D 
D 

D 

Hi<; 
sornnlu 

Keine 
Sorgen 

D 
D 
D 
D 

0 

Lütfen Alrmnca yaz1mz: Bitte auf deutsch eintragen 



78. Politikada her §eyi bir defada elde etmek mümkün degildir. !;)irndi size bir ka~ siyasi hedef gösteriyoruz. 
- -

Eger bu ~e§itli hedefler arasmdan birini se~mek zorunda kalsaydtmz, sizin i~in en mühirni 
hangisi olurdu? 
Hangi hedef sizin i~in ikinci derecede önemli olurdu? 
Ve hangi hedef ü~üncü derecede önemli olurdu? 
Ve hangisi dördüncü Strada yer ahrdt? 
Äuch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. Wir nennen Ihnen jetzt einige Ziele, 
die man in der Politik verfolgen kann. Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten: 
Welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? Welchesam zweitwichtigsten? 
Welches käme an dritter Stelle? Und welches an vierter Stelle? 

Her stta i~in bir isim yazuu:z! 
Für jede Stelle eine Nennung! 

Memlekette ban§ ve düzeni saglamak 
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in diesem Lande ..... . 

Hükümet kararlannda vatanda§m etkisini arttmnak 
Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen der Regierung . _ ..... . 

Fiyat ar!t§lanna kar§t sav3§ 
Kampf gegen die steigenden Preise 

Dü§Üßce özgürlügiiniin koruii1IIliSI 
Schutz des Rechts auf freie Meinungsäußerung ...... . 

79. Almanya'da ya§ayan yabanctlarm bir~ogu buradaki politik partilere ilgi duymakta ve se~ime 
kattlmasalar dahi ayru Almanlar gibi bu partilerden birine sempati beslemektedirler. 
Sizin dü§ünceniz nedir: Almanya'da belirli bir parti i~in sempati duyuyor musunuz? 

4.Stta 

0 
0 
0 

Viele Ausländer in Deutschland interessieren sich ja auch für die politischen Parteien hier. Genau wie die Deutschen, 
neigen sie dabei einer bestimmten Partei zu, auch wenn sie nicht wählen können. 
Wie ist das bei Ihnen: Neigen Sie einer bestimmten Partei in Deutschland zu? 

Evet I ja 0 
-Q-

Hangi partiye? 
Welcher Partei? 

SPD .. . . - ··-· D 
CDU/CSU D 
FDP ..... -D 
Grüne 0 
Ba§ka I Andere . ___ . ___ 0 

Bu partiye olan egiliminiz ne derecededir? 
Wie stark neigen Sie dieser Partei zu? 

l;ok 
Sehr stark 

Olduk~a~ok 
Ziemlich stark 

öl~ülü 
Mäßig_ 

Olduk~a zaytf 
Ziemlich schwach 

l;ok zaytf 
Sehr schwaCh . 

D 
D 
D 
D 
D 

Haytt I nein _ _ _ _ _ D 
Bilmiyorum I Weiß nicht D 

I 

J 



80. 

ALMANYA'DA BlR YABANCI OLARAK .... 

Als Ausländer in Deutschland 

. Tabiyetiniz nedir? 
Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Türk I Türkisch D 
Yugoslav I Jugoslawisch ...... D 
Yunau I Griechisch .. D 
ltalyan I Italienisch D 
lspanyol I Spanisch D 
Ba'ka I Sonstige 

Lütten bildiriniz: . Bitte eintragen 

Alman 
Deutsch D • 

Lütten 88. soruya at/aym1zl .. 
Sie springen auf Frage 881 

81. Uzun süre Almanya'da ya§ayan insanlann anayurtlan Türkiye'ye üi§kin duygulan, baglan degi§ebiliyor. 
Siz de Almanya'da yll§adtgmtza göre bu dumm sizde nasildrr? · · 
Wenn Menschen lärl.gere Zeit in Deutschland leben, können sich die ursprünglichen Beziehungen zur Türkei verändern. 
Wie ist das bei Ihnen, da Sie hier in Deutschland leben? 

Kendinizini ne derece Alman gibi hissediyorsunuz? 
Wie sehr fühlen Sie sich sich als Deutscher? 

Kendimi tamamen Alman gibi hi.sediyorum. 
Ich fühle mich ganz als Deutscher 

Kendimi Türk'ten ziyade Aiman gibi hiisediyorum. 
Ich fühle mich· mehr als Deutscher 

Bazt konularda kendimi Ahnan g.tbi hiisediyorum. 
Ich fühle mich in mCJnchen Beziehungen als Deutscher 

Kendimi pek Alman gibi hiisetmiyorum. 
Ich fühle mich kaum als Deutscher. 

Kendimi hi9 Ahnan g.tbi hiisetmiyorum. 
Ich fühle mich nicht als Deutscher 

Kendinizi burada, Almanya 'da ne derece Türk gibi hissediyorsunuz? 
Und wie sehr fühlen Sie sich hier. in Deutschland noch als Türke? 

Kendimi tamamen Türk gibi hi.sediyorum. 
!eh fühle mich ganz als Türke 

Kendimi Ahnan'dan ziyade Türk gibi hiisediyorum. 
Ich flihle mich mehr als Türke 

Bazt konularda kendimi Türk gibi hiisediyorum. 
Ich fühle mich in manchen Beziehungen als Türke . 

Kendimi pek Türk gibi hiisetmiyorum. 
Ich fühle mich kaum als Türke . 

Kendimi hi9 Türk g.tbi hiisetmiyorum. 
!eh fühle mich nicht als Türke 

D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 



82. Bir yabanct Ahnanya'ya gelince Almancayt ögremnekte stkmtt ~eker. 
Burada yabanct olarak dogan veya uzun süre ya§ayan bir ki§i ülkesinin dilini zorluklarla konu§abilir. 
Size gelince? 
Wenn man als Ausländer nach Deutschland kommt, hat man es nicht leicht, die deutsche Sprache zu lernen. 
Wer als Ausländer hier geboren ist oder lange hier lebt, kann vielleicht nicht mehr so gut die Sprache seines Heimatlandes. 
Wie ist das bei Ihnen? 

Fikrinizce Ahnancayt Fikrinizce Türk~eyi 
. ne kadar konu§up yazarsmtz? ne kadar konu§up yazarsrmz? 
Wie gut können Sie nach Ihrer eigenen Wie gut können Sie nach Ihrer eigenen 

Einschätzung deutsch sprechen? Einschätzung tUrkisch sprechen? 
Und schreiben? Und schreiben? 

konll§lllllk okwnak konu§mak okumak 
sprechen schreiben sprechen schreiben 

«;ok iyi D D D D Sehr gut,. 

lyi D D D D Gut 

Yeterli D D D D Es geht 

Az D D D D Eher schlecht . 

Hiy D D D D Gar nicht 

83. Ahnanya' a geldiginizden beri Ahnanlarla yakm ili§kiler kurabildiniz mi? 
Hatten Sie:Seitdem Sie in Deutschland sind, nähere Kontakte zu Deutschen? 

Evet I ja D Hayrr I nein ...... . D 

84. Son on iki ay i~inde Ahnanlan evinde ziyaret ettiniz mi? 
Haben Sie in den letzten 12 Monaten Deutsche in deren Wohnung besucht? 

Evet I ja D Hayrr 1 nein . D 

85. Son on iki ay i~inde Ahnanlar sizi evinizde ziyaret etti mi? 
Wurden Sie in den letzten 12 Monaten von Deutschen in Ihrer Wohnung besucht? 

Evet I ja D Hayrr I nein . D 

I 



86. Almanya'da ya~amayan 18 ya~mdan kü<rük <rocugunuz var mt? 
Haben Sie Kinder unter 18 Jahren, die nicht in Deutschland leben? 

Haytr I ne1n ... 0 Evet I ja . ... D 
0 

87. Almanya'da ne kadar kalmak niyetindesiniz? 
Wie lange WOllen Sie in Deutschland bleiben? 

Önümüzdeki 12 ay i\'erisinde Türkiye 'ye 
dönmek istiyorum 
Ich möchte innerhalb der nächsten 12 Monate 
zurückgehen 

. -- 1 
Almanya 'da birkal' yd daba kalmak istiyorum 
1cn rnucrne nocn em1ge Janre 1n ueutscn1ana o1e1 en 

Almanya'da temelli kalmak istiyorum j 
Jen mocnte rur 1mmer m ueutscn1ana 01eiben ........ . 

Ka<r "'ocuk? Ya~lart ka<r? 
Wie viele Kinder?. Und wie alt sind sie? 

Sayt 
Anzahl: 

Ya~lan 
Alter 

ITJ \'Ocugum var. 
Kinder 

Enkü\'ügü 
des jüngsten Kindes ITJ ya~mda Jahre 

ITJ y~da 
Jahre 

lkincisi 
des zweitjüngsten ..... . 

Ü\'ÜOCÜSÜ . 
des drittjüngsten ...... . ITJ 

ITJ 
ITJ 

Dördüncüsü 
des viertjüngsten 

Be~incisi 
des fünftjüngsten . 

0 

0 

0 

yani 
und zwar 

r----1 yd 
L___j Jahre 

ya~mda 
Jahre 

ya§rnda 
Jahre 
ya~mda 
Jahre 



INTERVIEWER: 
92. Bitte Frage 93 ankreuzen und entsprechend der Filterführung weiterfragen: 

93. Leben die Eltern der befragten Person hier im Haushalt? 

Ja, bt.;ide Eitern ~ j Sie springen auf Frage 97! 

u Ja, ein Elternteil 

Ne!n, beide nicht 0 

94. Anne ve babamz hayattalar mt? 
Evet ise: ~u anda Almanya 'da mt yoksa memleketlerinde mi ya§tyorlar? 
Leben Ihr \./ar,::-r und Ihre f·J1utter noch? 
Wenn 1a Leben sie in Deutschland oder in ihrern Heimat!and? 

Hayatta degil 
LeQt nicht rnehr 

Almanya'da Y~JYor 
Letn in Deurschiand 

Memlekette y~tyor 
L•~t)!. irn Heirn<:Jtiand 

95. Anne ve babamz hangi ydda dogdular? 

Dogumylh 
Gi.:boren im Jahre 

96. Anne ve babamzm okul durumlan nasddtr? 
Und was fUr l;ine Schule haben Ihre Eitern besucht) 

Hi~ okula gitmemi§tir 
Keim; Schule besucht 

ilkokuldau terk 
Pflichtschu!e ottne AbschluG 

ilkokuldau mezun 

Ortaokul veya lise gibi orta egitim yapau okullann 
V\k:.i terfUhrellde Schule birinden mezun 

Yüksek okul, üniversite 
Hocnscnule, Un1versitclt 

Bilmiyorum I Weiß nicht . 

Baba Anne 
Vater Mutter 

[] 0 
0 0 
0 0 

Baba Anne 
iv1ut 1C'r 

I I I I I IT I I J 

Baba 
Vater 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

Anne 
Mutter 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

I 

I 

I 

I 

I 

J 

>;..._' 



97. Oturdugunuz bu evden ba§ka Almanya Federal Cumhuriyeti'nde (Bah Berlin dahil olmak üzere) . 
oturdugunuz ba§ka bir ev daha var mt? 

98. 

Haben Sie außer dieser Wohr-~un·g nocli eine 8ndere Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich lfo.!est-Berlin, in der Sie selbst auch wohnen? 

Hayrr I nein D 

Hangi memlekette dogdunuz? 
ln welchem Land sind Sie geboren? 

Türkiye'de in der Türkei D 
Yugoslavya 'da in Jugoslawien D 
Yunanistan 'da in Griechenland D 
italya'da in Italien . D 
lspanya'da in Spanien D 
Ba~ka bir memlekette in einem anderen Land 

Lütten bildiriniz: Bitte eintragen: 

Evet I ja D 

Hangi evi daha stk kullamyorsunuz? 
Welche Wohnung benutzen Sie überwiegend? 

Buevi 
Diese hier 

Ötekievi 
Die andere. 
A§agt yukan her ikisini de aym stkhkla 
Etwa gleich ..... . 

D 
D 
D 

Hangi evden daha stk i§e veya okula/ 
yüksek okula gidiyorsunuz? 
Von welcher Wohnung gehen Sie überwiegend 
zur Arbeit oder zur Schule/Hochschule? 

Bu evden 
Von dieser hier .. 

Ötekievden 
Von der anderen . 

Hi~birinden 
Trifft nicht zu 

Almanya'da 
ln Deutschland . D • 

D 
D 
D 

Lütten 100. soruya atlaymtz! 
Sie springen auf Frage 100! 

99. Federal Almanya'ya (Bah Berlin de dahil ohnak üzere) ilk yerle§me tarihiniz nedir? 
ln welchem Jahr sind-Sie erstmals in die Bundesrepublik Deutschland {einschließlich West-Berlin) zugezogen? 

sene 
Jahr 

ay 
Monat 

•.. 



100. ·. Almanya'da bir okula devam ettiniz mi? . 
Haben Sfe in Deutschland einE:! Schule besucht? 

· Evetl ja . 0 Haytt I nein ... 0 

Herhangi bir Alman okulundan mezun 1

1

. 

oldunuzmu? 
. . 

Haben Sie einen deutschen Schulabschluß? 
Wenn ja, welchen? 

Haytt I nein ...... . .......... 0 
Evet, §Öyle ki I ja, und zwar: 

Vo I ksschu 1- I Hauptschu labsch Iu ß 0 
Mittlere Reife,.Realschulabschluß 0 

0 Fachhochschu I reife 
(Abschluß einer Fachoberschule) 

Abitur (Hochschulreife) ............ 0 

Ba§ka 
Sonstigen Schulabschluß 

I piyle ki: 
und zwar: 

101. Almanya haricinde bir ülkede okula 
gittiniz mi? 
Sind Sie in einem anderen Land als Deutschland 
zur Schule gegangen? 

Evetl ja . 0 Hay1r I nein 

Hangi okula davam ettiniz? 
Was für eine Schule war das? 

0 

0 

llkokul (terk) 
Pflichtschule ohne Abschluß ............. 0 
llkokul (mezun) 
Pflichtschule mit Abschluß . 

· Ortaokul, lise v .s. 
Weiterführende Schule . 

0 
0 

102. Almanya'da bir meslek egitim veya tahsili 
yapttmz Iiii? 
Haben Sie in· Deutschland eine Berufsausbildung 
oder ein Studium gemacht? 

Evet l ja 0 Hayu /nein ... 0 

Almanya'da bir meslek egitim- veya yüksek 
okul diplomas1 ald.IniZ tm? · 
Haben Sie einen deutschen Ausbildungs- oder 
Hochschulabschluß erworben. Wenn ja, welchen? 

Haytt / nein 

Evet, §Öyle ki I ja, und zwar: 

~=~r~rblicheoder landw.irts~haftl.iche ... O 
Kaufmännische oder sonstige Lehre .... 0 
Berufsfachschule, Handelsschule ........ 0 
Schule des Gesundheitswesens ........ 0 
Fachschule O 
(z.B. Meister-, Technikerschule) ...... . 

Beamtenausbildu'ng ............ · .... 0 
Fachhochschule, Ingenieurschule .... ~: 0 
Universität, Hochschule ............. 0 
Ba§ka 
Sonstigen Berufsabschluß .............. . 

I ~yleki: und zwar: 

103. Almanya harici bir ülkede meslek egitimi 
gördünüz mü? 

0 

Haben Sie in einem anderen Land als Deutschland 
eine berufliche Ausbildung gemacht? 

Evet/ ja 0 Haytt /nein .... 0 
Cevabmtz evet ise, hangisini? 
Was für eine Ausbildung war das? 

l§yerimde meslege ah§tmld.tm 
Ich wurde in einem Betrieb angelernt 

l§yerimde olduk~a uzun bir meslek 
egitimi yaptlm 

....... 0 

Ich habe; in einem Betrieb eine längere o 
Ausbildung gemacht ........... . 

Bir meslek okulnna devam ettim 
Ich habe eine berufsb-ildende Schule besucht 

Bir yüksek okula devam ettim 
Ich habe eine Hochschule besucht 

Sonstiges ................. . 

0 
0 
0 

I 

I 



VE SON OLARAK DA .... 

Und zum Schluß: 

104. Son olarak hayatimzdan ne kadar memnun oldugunuza dair birka~ soru sormak istiyoruz. 
Zum Schluß möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufrieäenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 

Lüdengene afai}lda gösterilen cetve/e göre cevap/aym1z • . 
Yüzdeyüz memnunsamz -'~10~' rakamtm,.yüz.deyüz mem!Jun de§i/seniz "0~' rakamm1 ifaretleyinizl 
Antworten Sie bitte wiede"'t an"hand der folgenden Skala, 
bei der "0'' ganz und gar unzufrieden, u10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

!;iirndiki durumunuzu degerlendirecek olursaniZ hayatmJZdan ne kadar memnunsunuz? 
Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

0 1 
yüzdeyüz 

memnun degil 
ganz und gar 
unzufrieden 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
yüzdeyüz 
memnun 

ganz und gar 
zufrieden 

Ge~en sene, yani bir sene önce hayatinJZdan ne kadar memnundunuz? 
Wie zufrieden waren Sie vor einem Jahr mit Ihrem Leben? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
yüzdeyüz yüzdeyüz 

memnun degil memnun 
ganz und gar ganz und gar 
unzufrieden zufrieden 

Bir sene sonra hayatmJZdan ne kadar memnun olcaksmJZ, ne dersiniz? 
Und was glauben Sie, wie wird es wohl in einem Jahr sein? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
yüzdeyüz yüzdeyüz 

memnun degil memnun 
ganz und gar ganz und gar 
unzufrieden zufrieden 

ANKETE KA TILDIGINIZ l<;iN <;OK TE~EKKÜR EDERiZ! 
Vie-len Dank für Ihre Mitarbeit! 

Ba§kaca bize söylemek istediginiz bir §ey varsa buraya yazabilirsiniz: 
Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen wo!!en: 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) ...... 0 
Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher) ...... 0 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen 
(außer Ihrer Begleitperson) anwesend? 

Ja . . . . . . . c=J 
Teilweise . . . 0 
Nein ........... 0 

C Interviewdauer: 

Das mündliche Interview dauerte mit Begleitperson 

Das mündliche Interview dauerte ohne Begleitperson 

Usten-Nr, Ud. Nr. 

I I I I 
I I I I 
(bitte erfragen} 

ich bestätige die korrekte Durchführung des lntentiews: 

I I I I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

J 

I 

I 

I 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des i nterviewers I 
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